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Einführung in die laotische Sprache

Einführung in die laotische Sprache

Der vorliegenden Grundkurs geht von folgender didaktischer Methode aus:

• Die Erlangung der kommunikative Kompetenz steht in Vordergrund. Die Vermittlung des
Wortschatzes erfolgt in der Regel über Dialoge und beschränkt sich auf einen
Grundwortschatz und für die Zielgruppen relevante Fachbegriffe. Der Benutzer wird schnell
in die Lage versetzt, einfache Sätze zu bilden und kurze Gespräche zu fuhren. Über das
Wortgut erschließen sich dem Benutzer u.a. wichtige Bereiche der Kultur und Lebensweise
der Laoten.

• Da der Satzbau in der laotischen Sprache einfach ist und Wörter weder dekliniert noch
konjugiert werden, wird die Grammatik den sprachlichen Funktionen unter- oder
zugeordnet. Grammatikalische Fehler spielen bei einer Tonsprache gegenüber Sprech- und
Hörfehlern eine untergeordnete Rolle.

Inhaltlicher Aufbau und Kursgliederung

Der Grundkurs enthält neben dem einleitenden Teil, 7 Einheiten und 2 Zusatzmodule zu
folgenden Themen:

Einheiten
Erste Kontakte
Begegnung
Orientierung
Einkaufen
Einladung
Restaurant
Arztbesuch

Zusatzmodule
• Besprechung
• Projektkorrespondenz

Anhang
• Lösungsschlüssel zu ausgewählten Übungen
• Übersicht zur Grammatik
• Wörterverzeichnis Laotisch-Deutsch

Deutsch-Laotisch

Die Einheiten enthalten neben den Redeintentionen und sprachlichen Mitteln in der Regel 3
Dialoge, Minidialoge und kurze Lese- und Hörtexte, grammatikalische Erläuterungen und
verschiedene Übungen. Ein Wortverzeichnis der erstmals benutzten Wörter wird innerhalb der
Einheit angeschlossen. Die Vermittlung der Sprache soll neben den Vokabeln, Redewendungen
und Strukturen der Sprache auch den Kulturkreis vermitteln. In Bezugnahme auf die Dialoge und
den Gesamtinhalt der jeweiligen Einheit, geben landeskundliche Anmerkungen hilfreiche und
wissenswerte Hinweise auf das Leben und die Kultur der Laoten und das Leben in Laos im
Allgemeinen.



Einführung in die laotische Sprache

Im Anhang findet der Benutzer den Lösungsschlüssel zu ausgewählten Übungen, eine Übersicht
zur Grammatik und ein Wörterverzeichnis der im Buch benutzten Wörter (Laotisch-Deutsch und
Deutsch-Laotisch), sowie Begleitmaterial zur didaktischen Erschließung der Sprache. Um dem
kommunikativen Ziel des Grundkurses gerecht zu werden, stehen dem Benutzer
Tonbandkassetten und CDxs zur Verfügung, auf denen die speziell gekennzeichneten
Redeintentionen, Dialoge und Übungen zu finden sind (MC, Nummer der insgesamt 4
Tonbandkassetten und Seite; CD-ROM, Nummer der insgesamt 4 CD's und Track).

Die laotische Sprache und Schrift

Die laotische Sprache gehört zu den einfachsten Sprache in Asien. Auch wenn anfanglich das
Erlernen der laotischen Buchstaben als ein schier unmögliches Unterfangen erscheint, man
eigentlich keinen Unterschied bei der Aussprache der einzelnen Tonhöhen festzustellen vermag
und einem alles in allem Sprache und Schrift einfach zu exotisch erscheinen, es ist bedeutend
schwieriger Russisch oder Französisch zu erlernen.

Gewiß, es bedarf einiger Zeit, bis man hinter die Logik dieser Tonalsprache steigt, aber eines ist
Ihnen sicher, wenn Sie sich ein wenig in der Sprache verständigen können: die Freude und
Zuneigung der Laoten! Die Laoten sind sehr kommunikationsfreudig. Selbst wenn Ausländer die
Sprache nicht verstehen sollten, werden sie durch Mimik und Gestik am Gespräch beteiligt.
Schon aus Neugier gegenüber dem Fremden werden Sie häufig in Gespräche verwickelt werden.
In Vientiane oder anderen größeren Städten von Laos können Sie sich auch in Englisch,
Französisch, Vietnamesisch, Thai oder Chinesisch verständigen. In ländlichen Gebieten dagegen
ist es fast unabdingbare Voraussetzung, Laotisch zu sprechen bzw. oder zu verstehen, vor allem
wenn man beruflich in diesen Gebieten zu tun hat. Im Berufsleben verläuft verbale
Kommunikation relativ einbahnig - vom sozial Höherstehenden der fragt oder von sich aus
erzählt, zum Niedrigstehenden, der antwortet und außer Höflichkeitsfragen keine Fragen zu
stellen hat.

Laotisch gehört zur austro-asiatischen Sprachfamilie. Das Laotisch ist Muttersprache der
ethnischen Lao, die der Gruppe der Lao Loum zugehörig sind und größtenteils in den Ebenen
des Mekong leben. Seit 1975 ist die laotische Sprache offizielle Verkehrssprache. Aufgrund
historischer und geographischer Entwicklung des Landes, hatte die laotische Sprache Kontakt zu
Sprachen verschiedener Sprachfamilien. So trugen zur Entwicklung des modernen Laotisch unter
anderem Französisch, Englisch und Russisch bei, hier vor allem durch das wissenschaftliche und
technische Wortgut.

Die laotische Sprache ist heute fester Bestandteil des gesellschaftlichen und politischen Lebens.
Sie ist eine nichtreflektierende Sprache, d.h. die Reihenfolge und der Gebrauch von
Funktionswörtern bilden die wichtigsten Mittel um Beziehungen der Wörter in einem Satz
auszudrücken. Man schreibt, ähnlich wie bei anderen asiatischen Sprachen, silbenweise. Letztlich
ist ein Satz ein Wort, so daß die Wortgrenze nicht zu erkennen ist, was uns das Erlernen der
Sprache nicht unbedingt erleichtert. Laotisch ist zudem eine Tonsprache. Der Ton wird durch
Vokale und Tonzeichen festgelegt.

Es gibt im Laotischen eine Vielzahl von Dialektismen, die sich vor allem durch die Phonetik
unterscheiden. Die Normsprache richtet sich nach dem Laotisch, das in der Provinz Vientiane
gesprochen wird.
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Einführung in die laotische Sprache

noiu

tci

cn

asaf
etwa

00
o o
o

i/i oh)

Ähnlich wie in der deutschen Sprache, ist jedem laotischen Konsonant eine Bedeutung
zugewiesen. Aufgrund der schwer zu unterscheidenden Tonhöhen, vereinfacht diese Methode
das Buchstabieren und das Erlernen der Konsonanten sowie der Orthographie der einzelnen

Wörter erheblich. l (CD l, 2; MC l, A)
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Die Konsonanten: US (phanjansana)
(CD l, 3; MC l, A)

n
koo

U
Hji>

Ü
P33

8

m*

o

kll33

0
<b3

ü
phDD

0
133

n
khio

n
ÖD

(l

ßD

0

V33

T
ngoa

q
th33

tu
phDD

öl

h33

S

^33

in
th33

dl
63

9
33

g
S33

U

D33

JJ

H133

S

h33

5?
S33

U

b33

ü
J33

Die laotische Sprache verfugt über 27 Konsonanten. Bitte beachten Sie beim Buchstabieren,
daß Sie jeden Konsonanten mit einem offenen OO aussprechen.

II



Einführung in die laotische Sprache

Bitte beachten Sie folgende Regeln und Hinweise:

Zusammengesetzte Konsonanten; IS^I

In der laotischen Sprache gibt es einige Konsonanten bei denen der vierte Ton (siehe
Tonhöhen) fehlt. Um diesen vierten Ton zu erlangen werden Konsonanten zusammengesetzt.

Es handelt sich um folgende Konsonanten:

Konsonanten des dritten Tons

0
£J

U

U

£)

0

Zusammengesetzte
Konsonanten, die jetzt
den vierten Ton belegen

013
ülfcKülg)

ül 11(011)

üiucoin
uiac&n

f*r

010

Diese zusammengesetzten Konsonanten sind immer Anfangskonsonanten.

!_, 4_i l_j l_j i t_>

Beispiele: S9LICO^n3^a^O\n2UJ3iJJJ3.
khooi-vao-pbaasaa-laao-dai-nooi-nyng

Anfangs- und Endkonsonanten:

tjao-hed-njang

Die laotischen Konsonanten unterteilt man in Anfangs- und Endkonsonanten. Alle
Endkonsonanten können auch Anfangskonsonanten innerhalb einer Silbe sein, aber nicht
alle Anfangskonsonanten können auch als Endkonsonanten innerhalb einer Silbe
fungieren.

Die schattierten Felder markieren Endkonsonanten!

Beispiele:
saa-n-nang tjodmaai-nyng-sabab

III
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Konsonanten, die auch als Vokale fungieren können:

In der laotischen Sprache können drei Konsonanten auch als Vokale fungieren. Hintergrund
für diese Ausnahmeregel ist, daß nicht zwei verschiedene Vokale einen Konsonanten belegen
können, dies aber für die Aussprache notwendig ist. Es handelt sich hier um:

8J
njoo

njaak njaao njyyn njiim
Bsp.: CHEJ EJ-HSJ S9£J

ngaai njaai khooi

CSEJ

Bsp.: 01

vaa

0

voo

\0 O'HIJ OLI
vai vaan . van

Bsp.: 310

laao

0

O und u

cJIO QQ90

njaao kheeo

0

khiu

Bsp.: 911J

aan

9
00

\9
ai um

81J
an

9
00

l

Bsp.: 89U 1J91J g)8EJ

oon noon kliaoi

S9LJ

khoob

J_

Der Konsonant 8 00 ist als Konsonant immer stimmlos und fungiert in dieser Rolle als

Träger für Vokale, wenn diese am Anfang einer Silbe stehen. In der laotischen Sprache kann
ein Vokal niemals ohne Konsonant stehen.

IV
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Die Vokale: f^ü}^ (sala) (CD l, 4; MC l, A)

yx aj

A
O
^

i
o
X

y
x
U

C v **^fc (u

e

OCxS
e

txs
o

CxlS
0

Cx
3L

•J

ia

Cx8
ya

o-»

ua

\x
ai

x x
a
0
X

ii
ca
X

yy
X

u
uu

C x x
e

Ctx x

8

X X

O
o

X

o
Cx
»dt.

Cxg
* *ua
c-a

yya
«n

xQ
ua

o

ai

x6!
aa

Cx
ee

QQx

88

^x
OO

x9x
OO

C x E J
iia

xQ x
uua

Cxi
ao

xgx
iia

xl
am
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Beachten Sie folgende Regeln:

Bitte beachten Sie beim Üben der Aussprache der Vokale, daß hier ein x fiir den jeweiligen
Konsonanten steht.
Die schattierten Felder markieren Vokale, die immer das Ende einer Silbe bilden.

O
X

G)
X

o
X

QQx

IlliM^^^^^^^

VI
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Beispiele;

sä/ baai/ du

I/
;

phob/ kao/ mai

/a IQi
kbooi/ pen/ khon/ laao

• Die Schreibweise eines Vokals ändert sich, wenn nach dem Vokal ein Endkonsonant

(n ,3,£J ,D ,U ,U ,U ,0) am Ende einer Silbe steht.

Beispiele;

Stt

A
S1J

n

VII
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Die Tonzeichen (vannanjud)

X
u

X
*

X
er»

X

\JJC831 mai-eek

mai-thoo

mai-tü

mai-tjadtavaa

Die Tonhöhen W ( cDi . 5 ;Mci > A )
(Standard nach dem System von Allen D. Kerr „Lao-English Dictionaty")

I.Ton

ni
Ina
Rabe

2. Ton

«M.

m
khia
Preis

3. Ton

— '

0*1

UlM

beschäftigt

4. Ton

_^J

8*1

kh4a
Bein

S.Ton

*"\

t*
m

kJhäa
handeln

6. Ton

«v2l•>>
8^

khfa
töten

1. Ton:

2. Ton:

3. Ton:

4. Ton:

5. Ton:

6. Ton:

(rief), konstant flacher Ton in normaler Stimmlage.

(mittlerer), wie der erste Ton, ein wenig höher in der Stimmlage.

(hoch), kräftig, wesendich höher als der 2. Ton; sollte eine Silbe mit einem kurzen
Vokal folgen (auch ohne Konsonant) oder die Silbe mit einem K, T oder P
enden, wird die Stimme plötzlich abgebrochen.

(leicht ansteigend), beginnt in kräftiger aber trotzdem normaler Stimmlage, steigt
schnell an während er etwas von seiner Intensität verliert.

(herabfallend), beginnt sehr kräftig, fällt schnell ab und verliert an Intensität

(langsam herabfallend), beginnt kräftig, in mittlerer Tonlage und fällt sehr schnell
ab mit herabfallender Intensität

VIII
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Die Tonhöhendeterminierung

^xx^ Vokal und letzter
^s«v<>>̂  Konsonant

^S.

^x.
erster Konsonant ^̂ ^

tiefe Grunne

n €> m MI fil «c«^C 1 tfC U 1 ULJ vU CJ 1

U1JJLIB3O

mittlere Gnione

nsonuUUa

hohe Grappc

ssjqudm

lang
lang + nasal
kurz + nusal

1UJU

3
v

X

1
X

4
X

kurz

kurz + stopp

nnu

2
X

3
X

3
\

lang + stopp

nnu

5
•̂
X

6

*
6

*

i
X

2_
X

2
X

2
X

j,
X

5
^X

5
X

6
X

Die Betonung der Silbe unterliegt folgenden Faktoren:

• zu welcher Konsonantengruppe gehört der 1. Konsonant
• der Länge des Vokals

• handelt es sich um eine Silbe mit oder ohne Endkonsonant
• Tonzeichen

Mit folgenden Reimen können Sie sich leichter die niedrigen und hohen
Konsonanten einprägen. Alle Konsonanten, die hier nicht aufgeführt sind, gehören
zu den tiefen Konsonanten.

t-> i_i i

So a6! 3c ön u i\ dahu 8 o .
(Der Tempeljunge Kaa haut die verrückten Kinder, die die Kröten suchen.) Mittlerer Ton

(Wer bittet um zwei Schüsseln Nudeln?) Hoher Ton

IX
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Übung zu den Konsonanten:

Schreiben Sie zu den Konsonanten die jeweilige Bedeutung (A wie Anton...) und kennzeichnen
Sie, zu welcher Tonhöhengruppe (tief, mittel, hoch) der jeweilige Konsonant gehört!

3

n

U

EJ

0

9

0

^

q

ca

m

ai

cJ

LJ

U

n

u

a

rj

&J

1J

S

n

s

8

a

s

X
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Übung; Kennzeichnen Sie die Tonhöhen!

1.) U«l
(kommen)

JJ«1
(einweichen)

in
(Pferd)

2.)

(Fisch)
di
(Wald) (Tante)

3) 0
(Fahr)

9
(Pfeife)

8
(Ticket)

4) U

(genug)
Ö
(Vater)

U
(treffen)

(Bein)
81
(weißer Ingwer)

9*1
(töten)

6)

(Tiger) (Matratze)
CS9
(Hemd)

7)

(pinseln)
an
(Ufer)

tn-n
(provozieren)

XI
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Leseübungen:

Üben Sie das Lesen der laotischen Konsonanten und Vokale!

J1S

m

U

t_h

cnini

o
U

ön

u

;n
v

XII

9

n
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cns CEJ;

csi

cm;

ctnCt'5!

xm



Einfuhrung in die laotische Sprache

scm

cfl

cflg: csg:

o Cl «->
csf
6U

010

n^Jo flbrn

XIV
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GÖ9 C99

m c o m c o

\d \s

IJ6!

u

XV
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E I N H E I T 1 • E R S T E K O N T A K T E

1.1 Redenteiifion und sprachliche
Mittel-Erste Kontakte

1.1.1 Begrüßung l (CD1,6;MC1,A)

Guten Morgen! Guten Tag! Guten Abend!
Gesundheit gut sabaai-dii

Morgens, mittags oder abends - in der Regel begrüßen sich die Laoten immer mit
„Guten Tag".

1.1.2 Ffagpn nach dem Befinden

Wie geht es Ihnen?
Gesundheit gut Frage sabaai-dii-boo

Danke, mir geht es gut!
Danke, ich Gesundheit gut khoobtjai, khooi-sabaai-dii

Ja, mir geht es gut.
Ja, Gesundheit gut tjao, sabaai-dii

Danke!
Danke

Vielen Dank!
Danke, viel Wiederholungszeichen

khoobtjai

khoobtjai-laai-Iaai



E I N H E I T 1 - E R S T E K O N T A K T E

Es geht so.
Gesundheit gut Füllwort sabaai-dii-juu

Es geht mir nicht gut.
Ich Verneinung Gesundheit

Ich bin ein bißchen müde.

khooi-boo-sabaai

khooi-myyai-oooi-nyng

Und wie geht es Ihnen?
Und Sie FW'Sie Gesundheit gtt Frage

1.1.3 "SfoisteBung

Ich bin Lena Hartmann.

Ich sein Lena Hartmann

Ich heiße...
Ich heißen

Mein Name ist...
Name von ich sein

Ich bin Deutsche/Deutscher.
Ich sein Person deutsch

Ich bin Laote/Laotin.
Ich sein Person laotisch

lE-tjao-dee-tjao-sabaai-dii-boo

•LJ i

s-nnuu.
khooi-meeo-leenaa-haadman

khooi-syy

syy-khoong-khooi-meeii

khooi-pen-khon-jiialaman

khooi-pen-khon-laao
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Ich bin Kindergärtnerin.
Ich sein Lehrer Kindergarten khooi-pen-khuu-anubaan

Mein Ehemann ist Arzt.
Ehemann von ich sein HerrAng

s^öfiao )s83S8üctfij öi «luofi.
saatni! (phuua) khoong-khoai-pen
thaan moo

Meine Ehefrau ist Lehrerin.
Ehefrau von ich sein Lehrer phanlanjaa (miia) khoong-khooi

pen-khuu

Sind Sie schon verheiratet?

Sie verheiraten schon Frage tjao-Kengngaan-Ieeo-boo

Nein, ich bin ledig.
Nein ich sein ledig

u,
boo, khooi-pen-sood

Ja, ich bin schon verheiratet.

Ja, ich verheiraten schon tjao, khooi-tesngngaan-leeo

Wir haben zwei Kinder.
Plural ich haben Kinder %wei Person phuuak-khaoi-mii-luuk-saong

khon

Das ist meine Ehefrau.

Hier sein Ehefrau von ich nii-mEen-müa-khoong-khoai

Das ist mein Ehemann.

Hier sein Ehemann von ich nii-niEen-phuua-khoong-khooi
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Wir wohnen in Bonn. fJOnS8£jdU81J .u
Plural ich wobnen(in) Bonn phuuak-khooi-juu-boon

t_i i

Ich wohne in Pakse. S 8 EJ ckl «in CS} .
Ich wohnen(in) Pakse khaoi-juu-paaksee

Ich arbeite im Büro. S8EJCBnQ§ndül83n*11J .
Ich arbeiten in Zimmer Arbeit khooi-hedviiak-juu-hoong-kaan

Ich komme aus Deutschland. S 8 CJ JJ 1̂  «Hl C Ö O S JJ iJ .
Ich kommen aus Deutschland khooi-maa-tjaak-jiialaman

1.1.4 ^fecabsdlkld^ng

Die Verabschiedung richtet sich im Laotischen nach der Stellung der Personen zu- und
untereinander:

Auf Wiedersehen!
Hsßchkeitspardkel Auf Wiedersehen khoo-laakaon

man antwortet:

Viel Glück!
Glück gut sook-dü

Unter guten Bekannten und Freunden verabschiedet man sich wie folgt

Auf Wiedersehen! \Uri9lJGffi
Gehen erst Imperativ pai-kaan-da»
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man antwortet:

Laß es dir gut gehen! l d G i
Gehen gut pai-dii

Viel Glück!
Glück gut sook-dii

Bis zum nächsten Mal!
Treffen einander neu phob-kan-mai

Eine sehr höfliche Form der Verabschiedung während offizieller Anläße:

i

Ich möchte mich verabschieden. S «D ̂ n 9IJ.
Hößcbkeitspartikel Auf Wiedersehen khoa-laaloon

man antwortet:

Auf Wiedersehen!
Glück gut sook-dü
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12 Dialog

1.21 Bekanntschaft im Flugzeug l (CD l, 7; MC l, A)

Lena Hartmann fliegt nach Vientiane. Auf dem Flug lernt sie die Laotin Chanh
Vongdala kennen und versucht, ihre Laotisch-Kenntnisse anzuwenden.

Lena:
sabaai-dii

Guten Tag!
Gesundheit gut

Chanh:
sabaai-dü

Guten Tag!
Gesundheit gut

Lena:
*~* *

ä \81C1, CVttJ

khoothood, tjao-juu-vnangtjan
boo

Entschuldigen Sie,
wohnen Sie in Vientiane?
Entschuldigung, Sie whnen(in)
Vientiane Frage

Chanh:

tjao, khooi-juu-vüangtjan.
khooi-pen-khon-laao-le-tjao
dee-tjao-maatjaaksai

Ja, ich wohne in Vientiane.

Ich bin Laotin. Und woher

kommen Sie?
Ja, ich wobnen(in) Vientiane.
Ich sein Person Laote und Sie FW
Sie (kommen) ivoher

Lena:

kliooi-maa-tjiiak-bEelim. kliooi
tja-hedviiak-juu-laao-penveela
sooiig-pii

Ich komme aus Berlin. Ich

werde für zwei Jahre in

Laos arbeiten.

Ich kommen aus Berlin. Ich Zukunft-
partikel arbeiten in Laos für föitßch)
qwijahr.
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Chanh:

khooi-uuaiphooa-hai-tjao-sook-dii.
khooi-dütjai-thii-dai-phob-tjao

Ich wünsche Ihnen viel

Glück. Ich freue mich, Sie
kennengelernt zu haben.
Ich wünschen für Sie Glück gut.
Ich freuen daß^ti können treffen Sie

Lena:
laakaon

Auf Wiedersehen!
Auf Wiedersehen

phob-kan-mai
Bis zum nächsten Mal!
Treffen einander neu

Chanh:
laakoon

Auf Wiedersehen!
Auf Wiedersehen

1.22 Ankunft auf detn Flughafen. W&ttay in (CD1,8;MC1,A)

Lena Hartmann kommt auf dem Flughafen Wattay in Vientiane an. Der laotische
Projektmitarbeiter, Herr Souk, empfängt Lena.

Souk:

fl?
khoothood, tjao-meen-leenaa
haadman-boo

Entschuldigen Sie bitte,

sind Sie Lena Hartmann?

Entschuldigung Sie sein Ijsna
Hartmann Frage

8
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Lena:

ctasc-vicn, c
tjao, syy-khoong-khooi-mEEn-leenaa,
k-tjao-dee, tjao-syy-suk-boo

Ja, meine Name ist Lena, und

Sie, heißen Sie Souk?

Ja, Name von ich sein Lwa, und
Sie FW, Sie heißen Sank Frage

Souk:
Xc^i, sfc

tjao, sabaai-dü-k-njindü
ttonhab

Ja, guten Tag und herzlich

willkommen.

Ja, Gesunheit gut und keryjicb
mllkommen

Lena:

khooi-diitjai-laai-lhii-phop-tjao

Ich freue mich sehr, Sie zu

treffen.
Ich freuen ml daß treffen Sie

Souk:

ccaoö?
tjao-dai-hab-khyyang-Uioong
tjao-keo-bDo

Haben Sie Ihre Sachen schon

bekommen?
Sie (Präteritumpartike/) bekommen
Sache von Sie schon Frage

Lena:

ijao, khooi-dai-hab-mod-leso.
khooi-njang-toong-pai-phaan-

Ja, ich habe schon alles.

Ich muß noch zur Paß-

kontrolle.

Ja, ich (Präteritumpar&kjsl) bekommen
alles schon. Ich noch müssen %ur
Paßkontrolle.
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Souk
phuuak-hao-pai-no

Also, gehen wir.
Plural ich gbenfW

n Jj:eeiiinao]ü8u

EMBASST OF THE LAO PDR
in GERMANY-BONN

LAO PEOPLE'S DEMOCRATIC REPUBLIC

fhS9 J31S1 SÜlJ. «31O " Bitte 3.fach in laotischer oder
APPLICATION FÜR VISA «glischer Sprache und vollstaendig

_________ ausfuellen, sowie Passfoto
aufkleben!"

Fint Name

oütnoiiucno -._
Date of Birth

Nlt-oiulity

arisuiu-tiiicann:—
PuspoR Nr.

laue by

V.lld unlil

Bdi):ii:
Hont« Addresj

jn»is:mi:
Family Name

U9UCJ10:
Place of Birth

n
eiiju:
Occupation

98JltSo"ujl:
Dalc of lüce
A
D;
Place of iESue

Tel. Nr.

ncimu ES: «10.)-
AceompKDied by < Nftme and Age )

1._

Fufpo« oC tli« Trip

Bäte of arnval in Lao PDR

öuiteuue]:
Port of entry

Msutlmutl atlü. sio ij .*
Refereace in Lao PDR. First Käme

o
&^}U; ,

Occupation

incnun'i]aa]ojiiicl'iu atiti. aia:
Next destinition alter your visit to Lao PDR

aün:_
Oatc

by ( plane, triin, bus or personal car )

_iiiundtiJ aüt). avo
of ilay In Lao FOR

au
Days

,*ĵ _
Addr«ss

Family Name

Signature

Bit JIU89]S:ril)JBtl:
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123 Rißkantrolle

Lena:
sabaai-dii

l (CD1,9;MC1,A)

Guten Tag!
Gesundheit gut

Paßbeamter:

cam
sabaai-dii! khoo-bajig-nangsyy
da^nthaang-des! tjao-mseu
leenaa-haadman-boo

Guten Tag! Ihren Paß bitte!

Sind Sie Frau Lena

Hartmann?
Gesundheit gut! HGßchkdts-
partikel sehen PaßFüllmrtl
Sie sein Lena Hartmann Frage

Lena:
' l t_>

, ccuiJQcao.
tjao, meen-kEo

Ja, das stimmt.
Ja, sein schon

Paßbeamten

tjao-maa-nainaam-nak-thooiiguiiiao
boo

Reisen Sie als Tourist?
Sie kommen als (für Substantiv)
Personifitgermg reisen Frage

Lena: Ö, S 9 £1U1Ü1 «lOS) n OT £ n 1)J. Nein, ich reise dienstlich.

Ich bin Ingenieur. Ich werde

für zwei Jahre in Laos
arbeiten.

boo, khooi-maa-thaang-ladthakäan. Nein, ich kommen Weg Beamter
khaoi-pen-visavakoon. khaoi-tja Ich sein Ingenieur. Ich Futurpartikel
hedviiak-juu-laao-penveelaa-soong-pii arbeiten in Laosfürf^eitlich)

Jahr

11
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Paßbeamter:

tjao-maa-khon-düao-boo
Reisen Sie alleine?
Sie kommen Person alkine Frage

Lena: Ja, ich reise alleine. j

Meine Familie kommt später.
tjao, khooi-maa-khon-diiao. khoob Ja, ich kommen Person alkine. Familie
kuuua-khoong-khooi-maa-taamlang von ich kommen danach

Paßbeamten

sook-dii-nai-myyang-laao
Viel Glück in Laos.
Glück gut in Stadt Laos

Lena: i sa«in8ij.
kboobtjai! khoo-toakxm

Danke! Auf Wedersehen.
Danke! Hößcbkütspartikel
aufWiedersehen

1.24 Gespräch auf der Fahrt vom Flughafen, nach Vientiane
(CD l, 10; MC l, A)

Souk erkundigt sich auf der Fahrt vom Flughafen in das Projektbüro nach Vientiane
nach Lenas Familie.

Souk:
tjao-EEngngaan-keo-boo

Sind Sie schon verheiratet?
Sie verheiraten schon Frage

12
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Lena:

ctaoü?
tjao, khooi-teengngaan-IeEo-lE
tjao-dee, tjao EEngngaan-leEo-boo

Ja, ich bin schon verheiratet

und Sie, sind Sie schon

verheiratet?

Ja, ich verheiraten schon und Sie
TW, Sie verheiraten schon Frage

Souk: u,

boo, khooi-njang-peu-sood.
tjao-mii-luuk-lEEo-boo

Nein, ich bin noch ledig.

Haben Sie schon Kinder.
Nein, ich noch sein kdig.
Sie haben Knder schon Frage

Lena:

tjao, kfaooi-mii-luuk-soong-khon.
tjao-juusai

Ja, ich habe zwei Kinder.

Wo wohnen Sie?
Ja, ich haben Kinder <$w Person.
Sie (wohnen) nv

Souk:

kfaaoi-juu-tfaaadluuatig. k-tjao
dee, tjao-^a-phak-juusai

Ich wohne in That Luang.

Und Sie, wo werden Sie

wohnen?

Ich wbnen(in) ThatJ-uang. Und Sie
IWSie Futurpartikel aufhauen m

Lena:

khooi-tja-phak-juu-sookpaaluuang

Ich werde in Sok Paluang

wohnen.
Ich Futurpartikel aufhalten in Sok-
Paluang

13
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Soufc

phuuak-hao-maahood-leEo. nü meen
hDong-kaan-khoong-phuuak-hao

Wir sind angekommen.

Hier ist unser Büro.

Plural ich ankommen schon. Hier
sein Zimmer Arbeit von Plural ich

14
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-V T t t tVokabeln

s
i

Ü

S8U<fc

l_»

88EJ

rfl

gnu

CÖ9EJ

D1JQLI

So

ctas
•

KUU

löolIr^l (CD 1,11 und 12; MCI, A)

du

boo

khoobtjai

khooi

tjao

laai

myyai

nooi

nyng

fe

meen

(^^xAV^

IS
s

Fragepartikel/Verneinung

danke

ich/mich/mir

du/dich/dir

Sie/Ihnen

viel

müde

wenig

ein

und

sein

S80S8EJ

pen

juu

syy

khoong-khaoi

Sem (Zustand, Gruppe,

Hinweis, anzeigen)

Sein (örtlich)

wohnen/bleiben

heißen/Name

mein/meine

15
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a io

u *

siö(So)

anu

Bfi

a
u

ccao

khoong-tjao

khoong-phuuak-hao

khon

jiialarnan

laao

kbuu-anubaan

saaniii (phuua)

thaan

moo

phanlanjaa (miia)

kfauu

tEEngngaan

feeo

\sn

UOJ1S8EJ

uoncs«!

0

sood

phuuak-kliooi

phuuak-hao

tnü

an
u

luuk

deb/deine

Ihr/Ihre

unser/unsere

Person

Deutschland

Laos

Kindergärtnerin

Ehemann

Herr

Arzt

Ehefrau

Lehrer/Lehrerin

verheiratet

schon

Vergangenheitspartikel

ledig

wir

wir

haben

Kind

16
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383

g
csnogn
u*

1 1 c\*«k 1T1

U1

W

neu

uu
•_*niu

•toi

fln

u-nnrita?

^

ttJucoai

8

«

^

soong

nii

hedviiak

hoong-kaan

maa-^aak

tnaa

pai

koon

phob

kaa

mai

khoothood

maatjaaksai

tja

penveeka

P«

uuaiphoon

hat

diitjai

zwei

hier

arbeiten

Büro (Zimmer-Arbeit)

kommen aus

kommen

gehen

vor/bevor/erst

treffen

einander

neu

Entschuldigung

woher?

Futurpartikel

fiir (zeitlich)

Jahr

wünschen

für (jemanden)

sich freuen

17
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dal

QQJJ 1J CQ3 0

Ü1 900100

i •

ÜDÖ190tn§0

können/dürfen

Präteritumpartikel

üutf

neust)

\cisu

dfo

•-I

C 1 tf^

1-f

C180

Ö*11J

njindii

Oonliab

daihab

khyyang

tnod

njang

taong

phaan

herzKch

empfang

bekomn

Sache

alles

noch

müssen

passiere

daankuuadnangsyydaanthaang
Paßkontrolle

kfaoo Höflichkeitsform

erbitten

b»ng schauen

nangsyydswMJthaang

tnEEa-lEEO

nak

thoongthiiao

nak-thoongthiiao

Paß

daS Stimmt (sein schon)

Personifizierung

reisen

Tourist

18
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ftuuiu

0113

08U0O

nainaam

diaang

thaang-ladthakaan

visavakxm

diiao

khoobkhuua

nai

juusai

phak

maahood

als (füc Substantive)

Weg

Beamter

amtlich/dienstlich

Ingenieur

alleine/einzige

Familie

sich aufhalten

19
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13 l̂ ndeskiixiiche Anmerkungen

Begrüßiong

Es gibt wenige Ausländer, die sich wirklich in laotischen Sprach- und
Verhaltensmustern zurechtfinden. Für uns Europäer ist es immer wieder
verblüffend, mit welcher Flexibilität sich die Lao in ihren Sprach- und
Verhaltensmustern bewegen, wenn sie die Rolle des Höher-, Niedriger- oder
Gleichgestellten einnehmen. Die bei den Lao übliche Form der Begrüßung ist der
sogenannte „Wo?*. Dabei werden die Handflächen aneinander gelegt und zu dem
leicht geneigten Kopf geführt. Diese Geste dient gleichzeitig der Ehrerweisung
und dem Respekt, den man seinem Gegenüber bezeugen möchte. Dabei sind
einige „ungeschriebene Gesetze" zu beachten! Je tiefer die Neigung des Kopfes
und je höher man die gefalteten Hände zur Stirn führt, um so mehr Respekt wird
bezeugt. Der sozial Niedrigstehende fuhrt den WM zuerst aus. Der Höherstehende
antwortet mit einem weniger hohen WM. Es ist auch üblich, Dank mit dem WM
auszudrücken, z.B. wenn einem Essen gereicht wird. Gehen Sie als Ausländer
jedoch nicht allzu freizügig mit dem WM um, denn Sie können sich damit schnell
lacherlich machen, auch wenn man Ihnen als Ausländer sehr viel Toleranz
entgegenbringt. Es ist immer angebracht, ältere und alte Menschen, Mönche,
Nonnen und Buddha-Abbilder mit einem WM zu begrüßen, sowie ihn bei
offiziellen Anlässen und Besuchen zu benutzen. Grüßen Sie in keinem Fall
Bedienstete, Verkäuferinnen, Arbeiter, Kinder oder Marktfrauen mit einem WM.
Sie machen sich nicht nur lächerlich, Sie bringen die Betroffenen damit auch noch
in äußerste Verlegenheit Im Zweifelsfall lächeln Sie und nutzen Sie die verbale

Begrüßung: eföLHün sabaai-dii begleitet von einem kurzes Lächeln. Derjenige,
der die Begrüßung einleitet, kann die ihm angenehmste Form bestimmen. Werden
Sie bergüßt, erwidern Sie den Gruß in der vorgegebenen Art und Weise.

Neben diesen formellen Grußformel, wird sehr häufig folgende Frage gestellt:

\d tSf? pai-sai (Wohin gehen Sie?) In diesem Fall antworten Sie: lllo§n pai-vüak
(Ich gehe arbeiten.). Es wird kein weitergehendes Gespräch erwartet. Möchten Sie

eine Zielangabe vermeiden, dann verwenden Sie folgende Auskunft: tutJTLI pai-
liin (wörtlich übersetzt: gehen spielen). Oftmals wird gerade diese Antwort mit
einem Lächeln beantwortet, Freude darüber, das Sie bereits so gut mit den
laotischen Gepflogenheiten vertraut sind.

Achten Sie bitte darauf, daß Sie auf der Straße oder in der Öffentlichkeit
überhaupt, keine Zärtlichkeiten austauschen. Hand-in-Hand gehen gilt nur als
schicklich zwischen gleichgeschlechtlichen Personen. Auch wenn man sich nach
langer Zeit begrüßt oder verabschiedet, auf Festlichkeiten oder zu besonderen
Anlässen, gilt ein solches Verhalten als unschicklich und verpönt.

20
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Grammatic

1.4.1 Gtundtegdn. des laotischen Satzbaus

Laotisch ist eine nichtflektierende Sprache. Die Reihenfolge der Wörter und der
Gebrauch von Funktionswörtern (FW) bilden die wichtigsten Mittel zum Ausdruck
der Beziehungen der Wörter im Satz.

In der Regel steht das Prädikat (P) nach dem Subjekt (S) und wird dann durch das
Objekt und/oder die Adverbialbestimmung (Ab) vervollständigt. Daraus ergibt sich
folgende Basissatzgliedfolge:

Dieses Prinzip ändert sich auch in Frage- und Nebensätzen nicht.
Adverbialbestimmungen des Ortes, der Zeit und des Grundes können auch am
Anfang des Satzes stehen, aber die Adverbialbestimmung der Art und Weise steht
immer am Ende.

Beispiele:

Ich wohne in That Luang.
Ich wohnen(in) That Luang khooi-juu-thaadluuüng

Ich arbeite in Laos.
Ich arbeiten in Laos khooi-hedviiak-juu-laao

Sie ist Lena Hartmann.

Sie sein Lena Hartmann laao-m£en-leenaa-haadman

21
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1.4.2 Die Personalpronomen

Ich

Du, Sie

Sie

Er, Sie

Es

Wir

Ihr

Sie

SGEJ khooi

SIUSC^6! khaaphatjao
(bei offiziellen Anlasse angewendet

C^l tjao

i

tnilJ thaan
(bei offiziellen Anlässe angewendet)

«) 10 laao

CÖU phan

*_•

U U man (für Sachen, Tiere und sehr

unhöflich er und sie)

UOnSScJ phuuak-khooi

UünGS*! phuuak-hao

UODC^I phuuak-tjao

UOnCSI phuuak-khao

«U

CSIC^*! khaotjao

UOJ103LJ phuuak-man

Umgangssprachlich wird auf die Personalpronomen oft vernichtet

Beispiele:

Wo gehen Sie hin?
(Gehen) umhin

Ich gehe auf dem Markt.
Gehen Markt

Wto?
paisai

pai-talaad

22
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1.4.3 Bildung von Fragen

Fragesätze werden im Laotischen prinzipiell wie Aussagesätze gebildet. Durch die

Positionierung eines Fragewortes oder des Fragepartikel U boo! am Ende eines
Aussagesatzes, kann ein Aussagesatz einfach in eine Frage umgewandelt werden.

Fragesätze mit der Fragepartikel U (boo)

• Die Fragepartikel (FP) steht am Endes des Aussagesatzes. Beachten Sie die

unterschiedliche Nutzung von £l boo! Wenn sie vor dem Verb steht, verneint sie:

Bist du in Laos? C VlfcJ £ «10 Ö ?v
Du wohnenfin) Laos Frage tjao-juu-laao-boo

«-< l_

Nein, ich bin nicht in Laos. Ü , § 8 EJ U d@ 10 .
Nein, ich Verneinung tvohnen(in) Laos boo, khooi-boo-juu-laao

• Zur Bildung von Entscheidungsfragen benutzt man das Funktionswort m
tyyvaa (oder):

Fahren wir oder nicht? UOn£§*l\d§01Ö\U?
Plural ich gehen oder Verneinung gehen phuuak-hao-pai-lyyvaa-boo-pai

Haben Sie ein Frage beantwortet und möchten Sie eine Gegenfragen stellen,

dann benutzen Sie das Füllwort CO dee, das man in der Regel nicht ins
Deutsche übersetzt.

Und Sie auch? CGa £ C V1CC1 ?
Und Sie TW Is-tjao-dee
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Fragen mit Fragewörtern

Fragewörter sind in dem Teil des Satzes positioniert; der erfragt wird, d.h. in der Regel

am Ende. Das FP U boo wird in den Fällen nicht mehr benötigt.

y:-mm-!f - • -^ Illli
:•(•••• ":i-,',K.. A*:«-?' . '/>sr:?i <: ™: :.ä:S7

Wo fahrst du hin?
Du (gehen) wohin tjao-pai-sai

Wann wird er kommen?
Er Zukunftspartikel kommen Zeit welche laao-tja-niaa-veelaadai

Wer fahrt nach Laos?
Wer gehen(nach) Laos phai-pai-laao

Wie fährt man nach Laos?

(Nachgeben Laos gehen wie pai-laao-pai-nEEodai

Warum fährst du nach Laos?
Warum du FW'geken(nach) Laos pennjang-tjao-tjyng-pai-laao
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1.4.4 Antworten: Ja undNdn

Einen Satz bejahend zu beantworten, kann folgendermaßen aussehen:

Das Verb CCUIJ meen (sein) wird sehr häufig benutzt. Man kann aber anstatt des

Verbs CC3J1J meen auch das Verb einfach wiederholen, das in der Frage benutzt wurde.

Hast du Kinder?
Du haben Kind Frage rjao-mii-Iuuk-boo

Ja-
Hoben

Wie in der deutschen Sprache, ist jedoch die Antwort in einem vollständigen Satz
angebrachter.

Kennst du Laos?
Du kennen Land Laos Frage

£ ctn n a <no u ?u
tjao-huutjak-patheed-laao-boo

Ja, ich kenne Laos.
Ja, ich kennen Land Laos tjao, kliooi-huutjak-patheed-laao
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Verneint wird eine Aussage, indem man das Wort U boo (nein, nicht) vor das Verb

oder das Adjektiv setzt.

Genauso wie bei der Bejahung einer Frage kann die Verneinung in Verbindung mit

tUJlJ m££u (sein) oder dem Verb, das in der Frage benutzt wurde, beantwortet
3 l

werden. In diesem Fall muß U boo vor CCLIU meea oder das Verb das in der Frage

benutzt wurde, gestellt werden.

Sind Sie Lena Hartmann?

Sie sein Lena Hartmann Frage tjao-meen-leenaa-haadman-boa

i i i

Nein, bin ich nicht. Ö , Ü CCJJ 1J .

N«», Verneinung sein boo, boo-mesn

1.4.5 ^fetgangenheit— Gegenwart - Zukunft

Im Gegensatz zur deutschen Sprache, werden im Laotischen lediglich Zeilpartikel (ZP)
zur Bildung der Vergangenheit und der Zukunft genutzt Das Verb wird nicht gebeugt.

Vergangenheit

Die Vergangenheit wird im Laotischen mit dem Zeitpartikel Ifl dai gebildet, der vor

das Verb gestellt wird. Diese klassische Form der Vergangenheit wird mehr für
Erzählungen benutzt, selten jedoch umgangssprachlich. Bei der Fragestellung und bei

Verneinung greift man aber in der Regel auf IQ dai zurück.

Die in der folgenden Tabelle dargestellte Vergangenheit (Variante 2 und 3), die mit

t D dai (vor dem Verb) und CQS10 IEEO (am Satzende) gebildet wird, wird im täglichen
•.i

Sprachgebrauch sehr häufig benutzt. CtJDO keo (schon) betont die Abgeschlossenheit

der Handlung.
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Variante l

Variante 2

Variante 3

Ich habe das Buch gekauft.

khooi-dai-syy-pyym

Ich habe es schon gekauft.

khooi-syy-kßo

Ich habe es schon gekauft.

khooi-dai-syy-leeo

, *-•
ZP (l (D dai) wird vor das Verb gestellt

ZP (GtaO IEEO) steht am Satzende

ZP (IQ dai) wird vor das Verb
i_*

gestellt und ZP (QQQOlseo) an das
Satzende

Gegenwart und Zukunft

Um zukünftige Handlungen auszudrücken, werden die ZP ^Z (tja) oder ̂  (si) vor das
Verb gestellt. Beide ZPs können beliebig genutzt werden, es gibt keinen Unterschied in
der Bedeutung beider Wörter.

Lena Hartmann wird nach Laos fahren. Gam 8re1DJJlJ'3»S\L!a<rlO.
Lena Hartmatin werden gehen Laos leenaa haadman-tja-pai-laao

Gegenwart Ich arbeite in Laos.

khooi-hedvüak-juu-Iaao

Zukunft

Variante l

Variante 2

Ich werde in Laos arbeiten.

khooi-tja-hedviiak-juu-laao
ZP vor das Verb gestellt

khoai-si-hedviiak-juu-laao
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1-5 Übwigen

1.5.1 \fetvoHstandigefi Sie die laotischen Sätzd

khooi QJj leenaa haadman. Ich bin | Lena Hartmann.

Sabaai | |! | Guten | Tag!

Tjao-maa j_ J jiialamanj_ j Kommen Sie aus]Deutschland];]

| Jtjahedviiak _ J laao. Ich] werde in Laos arbeiten.

khoobtjaiQi [Vielen [Dank!

1.5.2. Kreuzen Sie die richtige Ubetsetzungan!

a) tJOnS8£J£JU9LJ. D Ich arbeite in Bonn.
' U

phuuak-khooi-juu-booa D Ich wohne in Bonn.

D Wir wohnen in Bonn.

D Wir kommen aus Bonn.

D Auf Wiedersehen!

Iduo-laaloon D Entschuldigung!

D Guten Tag!

D Danke!

c) G^ÖSmCCaOÜ? D Sind Sie Deutsche?

tjao-mii-luuk-leeo-boo D Sind Sie verheiratet?

D Haben Sie schon Kinder?

D Reisen Sie alleine?
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c) l^ntuUdüSOaiO. D Ich arbeite zwei Jahre in Laos.

sook-dii-nai-myyang-laao D Ich wohne in Laos.

U Mir geht es nicht gut.

U Viel Glück in Laos

1.53. Buden Sie bitte Sätze nach der Ihnen bekannteti

-S8D.

meEn-lenaa-haadmau-khaoi

b) cesasüiJ - S8£j -
jiialaman-khooi-maatjaak

c)£J-fJ91J -' tl
juu-boan-phuuakkhaoi

-89£J.
visavaloon-pen-khoai

khon-laao-khooi-pen

kenaa-haadman-khooi-syy
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1.5.4. Finden Sie die richtige Reihenfolge!

S8EJU1
khooi-maa

( CSU«! SIQJJIJ
V leenaa-haadman

1.5.5 Ordnen Sie die sich jeweils ergänzenden Aussagen zu!

a) Wie geht es Ihnen? *•

b) Ich heiße Lena Hartmann. *

c) Ich komme aus Deutschland. *

d) Ich werde in Laos arbeiten. *

e) Ich bin schon verheiratet. "*•

khoDi-maa-tjaak-jiialaman

asüccnoo^uttao.
khooi-tE£ngngaan-feeo

C's»*iS:;U*i£jRä?
tjao-sabaai-dii-boo

khooi-syy-Ieenaa haadinan

khooi-tja-hedviiak-juu-laao
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1.5.6 Schreibübungen

Auf den folgenden Seiten der Einheit l haben Sie die Möglichkeit; die laotische Schrift
zu üben. Bitte befolgen Sie die angegebene Linienführung!

A \ ^ < £ l

f*,^ g^V f^\
°l ßvi r<

1

r^ rn TIU 1 L 1 U|

i
T ? 1 ?JL CJ C J

i i
Fi 7 1 ?UJ ClJ (lJ

* 1? <^ /^|
CJ ej evJ

7T1 Q cy

V-x

? 1c J

?n(j l

t G

JL

1 1
JJ

/"^
eJ
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J1 ^ ^
*

{-"J

pn rn T^ T]
& \ b l 4Jg> bT fft

rln
OTJt

ttJ rJ u J

eL) elj ^@u 6\J
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5
5
5
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E
E
H
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Ei
5t

H

S
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2.1 Redeiitetition md sprachliche
Mittel Begebungen

21.1 Spcachlkhe Schwi^figfeateg äußern

Ich spreche wenig Laotisch.
Ich sprechen Sprache Laos wenig ans

[rr-il (CD l, 13; MC l, A/B)

s 9 EJ co-nu «nat na «no au 8 £j öo -
kbooi-vao-phaasaa-laao-nooi-nyng

Ich spreche Deutsch.
khooi-vao-phaasaa-jiialaman

Sprechen Sie Französisch/Englisch?
Sie sprechen Sprachefranzösisch l'englisch Frage tjao-vao-phaasaa-falang/angkid-boo

Ich verstehe nicht.
Ich Vernmangverstehen khaoi-bao-khaotjai

Können Sie mich verstehen?
Sie verstehen ich Frag tjao-khaotjai-kliooi-boo

Ja, ich verstehe Sie.
Ja, ich verstehen

C^*l, S
tjao, khooi-kliaotjai

Sprechen Sie bitte langsamer!
Bitte sprechen langsam Wiederholungszeichen Fülhvort

# ^
•OF
>(Ü

kalutmaa-vao-sa-sa-dee
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Bitte wiederholen Sie noch einmal!
Bitte sprechen zurück noch mal eins kahiunaa-vao-khyyn-iik-thyya-nyng

Wie heißt das auf Laotisch?

Das hier Sprache Laos sagen wie an-nii-phaasaa-laao-vaa-nEeodai i

2.1.2 Um Hufe bitten

Können Sie mir bitte helfen?

Sie helfen ich Füllwort können Frage tjao-suuai-khooi-dse-dai-boo

Können Sie das bitte für mich erledigen?

Sie machen das hier für ich Füllwort können Frage

Bitte helfen Sie mir.

Bitte hefin ich Füllwort

tjao-hed-an-nü-hai-khooi-deE
dai-boo

kaluunaa-suuai-khoai-dEE

Bitte sagen Sie mir.

Bitte sagen ich Füllwort kalnunaa-book-khooi-deE

Bitte sprechen Sie Laotisch!
Bitte sprechen Sprache Laos kafuunaa-vao-phaasaa-laao
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2.1.3

Entschuldigung!

Entschuldigung khoothood

Entschuldigen Sie vielmals.
Entschuldigung viel Wiederholungszeichen khoothood-laai-laai

Antwort auf „danke" und Entschuldigung:

Keine Ursache!
Verneinttng warum boo-pennjang

Kein Problem!
Verneinung haben Problem boo-mii-banhaa

2.2.1 Erster Besuch im Proiektbüto (CD1,14;MCI,B)

Souk begleitet Lena Hartmann in das Projektbüro in Sailom. Er stellt eine weitere
laotische Mitarbeiterin, Pamouan, vor.

Souk: SlJ«! ÖttlJlJ

, ÖQCUIJ

khoo-nenam-nii-mEEn-naaiig
patnuuan, nii-nieen-naang-leenaa

Darf ich vorstellen, das ist

Frau Pamouan, das ist Frau

Lena.

Hößichkeitspartikel vorstellen hier
sein Frau Pamouan, hier sein Frau
Ljsna
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Lena:
sabaai-dii

Guten Tag!
Gesundheit gut

Pamouan:

sabaai-dii! njindii-toonhab

Guten Tag! Herzlich

willkommen!
Gesundheit gut! Herzlich mitkommen

Souk:

leenaa-dai-hiian-phaasaa
laao-juu-b&slüo

Lena hat in Berlin Laotisch

gelernt.
Lena Präteritumpartikel lernen
Sprache Laotisch in Berlin

Lena: S 9 £J\Q SglJ U IS 13 10 CGH

ömaiffo.
1_J *-»

'

kjhooi-dai-hiian-phaasaa-laao-t£e
hok-aathid. khooi-vao-dai-Ke-nooi
nyng. tjao-vao-phaasaa-jiialaman
dai-boo

Ich habe nur 6 Wochen Laotiscr ,

gelernt. Ich kann nur ein wenig ,

sprechen. Können Sie Deutsch

sprechen?

Ich Präteritumpartikel lernen
Sprache Laotisch nur sechs Woche.
Ich sprechen können nur wenig eins.
Sie sprechen Sprache Deutsch können Fr, ''.

Pamouan:

ö\o, ocnoiu l
khooi-vao-phaasaa-jüalaman-boo
dai, tSEvaa-phaasaa-angkid

Ich kann kein Deutsch sprechen

aber Englisch.
Ich sprechen Sprache Deutsch
Verneinung können, aber Sprache
Englisch

Lena üftuumi,

bao-mii-banhaa, phuuak-hao
vao-phaasaa-laao-dükvaa.
teevaa-kaluunaa-vao-sa-sa-d»»

Kein Problem, sprechen wir

lieber Laotisch. Aber

sprechen Sie bitte langsam!
Verneinung haben Problem, Plural
ich sprechen Sprache Laotisch lieber.
Aber bitte sprechen langsam
Wiederholungszeichen Imperativ
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Pamouan: G'5!*!,

tjao, toklong! khooi-diitjai-thii
dai-hedviiak-huuam-kan-kab-tjao
einander

Ja, einverstanden! Ich freue

mich, mit Ihnen zusammen
arbeiten zu können.
Ja, einverstanden! Ich freuen daß
%u können arbeiten gemeinsam
mit Sie

2.2.2 Höflichkeitsbesuch itn Ministerium (CD1,15;MC1,B)

Lena macht einen Höflichkeitsbesuch im Ministerium bei dem Leiter der für Ihren
Bereich zuständigen Abteilung, Herrn Kham. Sie klopft an die Tür und wird von
seiner Sekretärin hereingebeten.

Lena:

sabaai-dii, khooi-meen-leenaa
thaan-kham-juu-boa

Guten Tag, ich bin Lena

Ist Herr Kham da?

Gesundheit gut, ich sein Lena
Herr 'Kham sein frage

Sekretärin:
i

, ölOgJ.

tjao, laao-juu. tjao-maa-mii-viiak
njang-boo

Ja, er ist da. In welcher Ange-

legenheit kommen Sie?
Ja, er sein. Sie kommen haben Arbeit
was Frage

Lena:
khooi-jaak-phob-pha^n

Ich möchte ihn treffen.
Id) möchten treffen er

Sekretärin:
kaluunaa-thaa-byd-nyng

Bitte warten Sie einen

Moment!
Bitte warten Moment eins
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Lena;
sabaai-dü, thaan-kliam

Guten Tag, Herr Kham!
Gesundheit gut, Herr Kham

Kham:

CS"UJ1.

C'Vl. C

sabaai-dii-leenaa, saan-khao-maa.
khooi-diitjai-thii-dai-phob-tjao.
sa&n-nang

Guten Tag Lena, kommen Sie

herein. Ich freue mich, Sie treffen

zu können. Bitte nehmen Sie Platz!
Gesundheit gut Ljena, bitte hereinkommen.
Ich freuen daß^u können treffen Sie.
Bitte setzen

Lena:
khoobtjai

Danke.
Danke

Kham: C^*UJ 189 Clftü ?
tjao-maahood-myy-dai

Wann sind Sie angekommen?
Sie ankommen Tag weld>e

Lena:

khoai-maahood-viiangtjan-tangtSE
vanangkhaan

Ich bin seit Dienstag in

Vientiane.

Ich ankommen Vientiane seit
Dienstag

Kham:
tjao-jaak-dyyrn-njang-boo

Möchten Sie etwas trinken?
Sie möchten trinken was Frage

Lena: G-VH
tjao, khoobtjai

Ja, danke.
Ja, danke
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Kham: Wie geht es Ihrer Familie?

pentjangdai, khoobkhuua-khoong Wie Familie von Sie Gesundheitgut
tjao-sabaai-dii-boo Frage

Lena:

khaabtjai, sabaai-dü. phuuak-khao
tja-maa-taamlang

Danke, gut. Sie werden

nachkommen.
Danke, Gesundheit gut. Plural sie
werden kommen danach

Kham: ? (HgOÖ

myy-yyn-(jao-maa-iik-dai-boo?
diiaonü-phuuak-khooi-rnii-pasum

Können Sie morgen wieder-

kommen? Wir haben jetzt eine
Versammlung.
Tag andere Sie kommen nieder können
Frage? Jetsf Plural ich haben Versammlung

Lena: i sainaui

btt-mii-banhaa! khoo-laakoon

Kein Problem! Auf Wieder -
sehen!
Verneinung haben Problem!
Hößchkeitsparükel Auf Wiedersehen

Kham: HSlJiJUniJ'CUUi 231319111 Bis morgen! Auf Wieder-

sehen!
myy-yyn-phob-kan-mai! khoo-laaloon Tag anderer treffen einander neu!

HößchkeitspartikelAufWiedersehen
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223 An der Rezeption imHotd (CD1,16;MC1,B)

Lena geht ins Hotel Novotel Vientiane in der Samsenthai Straße. An der Rezeption
fragt sie nach einem Einzelzimmer. Man bittet Sie um ihrer Personalien. Sie äußert
sprachliche Schwierigkeiten.

Lena:

sabaai-dü! khooi-toongkaan-hoong
tiiang-diiao-samlab-nyng-dyyan

Guten Tag! Ich benötige ein

Einzelzimmer für l Monat.
Gesundheit gut! Ich benötigen
Zimmer Bett anseht für eins Monat

Angestellte:

u c-^n d 3 u fif
hoong-kkoong-tjao-mEen-hoong
leek-saam-sib-tjed-juu-san-thii-saam

Ihre Zimmernummer ist 37

in der 3. Etage.
Zimmer von Sie sein Zimmer
Nummer drei %ehn sieben in
Etage Ordnungszahl drei

Lena:

Ü1J8EJÖO-
kaluunaa-vao-khyyn-iik-thyya-iiyiig!
kliooi-vao-phaasaa-laao-dai-tEE-nooi
nyng

Bitte wiederholen Sie noch

einmal! Ich kann nur wenig

Laotisch sprechen.
Bitte sprechen %uriick noch mal ans!
Ich sprechen Sprache laotisch können
nur wenig eins
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Die Hotelangestellte wiederholt ihre Angaben. Sie bittet Lena, ein Anmeldeformular
auszufüllen.

Angestellte:

kaluunaa-khüan-syy-lE-van-dyyan
pii-kaad-khaong-tjao-sai-nü

Bitte schreiben Sie hier

Ihren Namen und Ihr

Geburtsdatum!
Bitte schreiben Name und Tag Monat
Jahr geboren von Sie hinzufügen hier

Lena:

khoobtjai-laai-laai-samlab-kaan
suuailyya

Herzlichen Dank für Ihre

Hilfe.
Danke viel Wiederholungszeichen

für Substantivierung Hilfe
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Vokabeln Ift^l (CDi,i7 ;Mci,B)

cSl ™

U 1SJ1 phaasaa

tu " 3 0 phälang

83^n angldd

CS«ffa khaotjai

n «J 3 1J 1 kaluunaa
o

!•>

3*1 sa

• »

CO Ifel Ll ö n vao-khyyn-ük

Q§8 tbyya

81JÖ an-nii

i

01 va

QtlJO^n? nseodai

8 0 £J suuai

CSU hed

U8D Book

ÜCÖUD1EJO boo-pen-njang

üDuiJOll boo-mü-banhaa

t^K^ÄXS

Ä

sprechen T^^

Sprache

Französisch

Englisch

verstehen

bitte

langsam

wiederholen

mal

dieser/diese/dieses

sagen

wie?

helfen

machen

informieren/Bescheid sagen

es macht nichts/keine Ursache

kein Problem
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tCLISlJ«!

w
öoU

i
cm

mn

aifön
» i

ctnoi

finoi

nnao
i

SOLI

ehn

cö'u

5i
SnS'o

C21J

M

03
•_* »

notcn

Ifci?

nenam

,̂

hiian

tEE

hok

aatfaid

tesvaa

diikvaa

toklong

huuatn

jaak

ph»n

tfaaa

bydnyng

8»84i

khao-maa

nang

tangtEE

myy-dai

sich vorstellen

Frau

lernen

nur

sechs

Woche

aber

lieber

einverstanden

gemeinsam

möchten

er/sie (höflich)

warten

ein Moment

bitte/einladen

hereinkommen

setzen

seit

Wann? (Tag welche)
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OU90EI1U

au
ülE/O?

ctfinofri

fjoncs-n

flftj

ngoS

u**6U

*_•

LJ

ngo

n'so

ä-nau

dkm

CÖ 31

s'
Ü

vanangkfaaan

dyym

njang

pentjangdai

phuuak-khao

myy-yyn

iik

düaonü

pasum

toongkaan

hoong

riiqng

dliao

samlab

dyyan

leek

thii

san

Dienstag

trinken

was?

Redewendung: Wie?

(Umgangsprachlich: Na, wie...?)

sie

morgens

noch, wieder

jetzt

Versammlung

brauchen/benötigen

Zimmer

Bett

einzeln

für

Monat

Nummer

Ordnungszahl

Etage
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khiian

van

sät

kaan

suuuiryya
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23 Landeskundliche Anmerkungen

Im Laotischen werden wie im Deutschen die Namen in der Reihenfolge:

Vorname f[ (syy) und Familienname U 'HU Sfc H1J (naamsakun)

geschrieben. Im Gegensatz 201 den Gepflogenheiten in Deutschland, werden in Laos
Personen mit ihren Vornamen angeredet, was keineswegs unhöflich ist. Fragt man
nach Personen in Laos unter Nutzung des Familiennamens, kann es vorkommen, daß
selbst Arbeitskollegen nicht wissen, wen sie meinen. Häufig unterscheiden sich
Vornamen für weibliche und männliche Personen kaum. Um in diesen Fällen einen
Hinweis auf das Geschlecht zu geben, wird traditionell dem Vornamen einer Frau das

«_»

Wort U10 (naang) und dem Vornamen eines Mannes das Wort tfl ̂ (thaao)
vorgestellt. Sollten Personen persönlich vorgestellt werden, ist das Spezifizieren des
Geschlechtes nicht erforderlich. Ähnlich und wesentlich ausgeprägter als in
Deutschland ist der Gebrauch von „Spitznamen" oder die Kürzung von Vornamen,
die aus mehreren Silben bestehen.

Bsp.: 9oilft ft
siivandü du

Sprache und Verhalten in Laos sind strikt den sozialen Gegebenheiten angepaßt. Die
Wahl der rede kann entweder Respekt oder Verachtung widerspiegeln. Anrede richtet
sich nach dem Status des Gesprächspartner, den sie durch Fragen nach dem Alter,
Beruf, Herkunft oder ihrem Verhältnis zu ihm/ihr versuchen müssen, zu ermitteln. Es
ist dann zu ihrem Alter, ihrer sozialen Stellung etc. ins Verhältnis zu setzen. Die
folgende Tabelle hilft Ihnen, die passende Anrede für sich und Ihren Gesprächspartner
zu finden:
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Sprecher

1.

S861

khaai

Ich

2.

" "

khaaphatjao

Ich

3.

Cö8£J/91EJ

yyai/aai

Älte«e Schwester/

Älterer Bruder

4.

1J80

mang

Jüngerer Bruder/

Jüngere Schwester

Adressat

männlich

C*1

tjao

Du

•

thaan

Sie (Herr)

t^

nomg-saai

Jüngerer Bruder

Q<]ü

aai

Älterer Bruder

Adressat

weiblich

CVJ

tjao

Du

Ö11U

thaan

Sie (Herr)

l_l

1 IQ^^f^lO

noong-saao

Jüngere Schwester

C§9?J

yyai

Ältere Schwester

Hinweise zur
Anwendung

Immer anwendbar, vor allem
zwischen Erwachsenen
ähnlichen Alters. Formaler
Respekt zwischen Gleichge-
stellten und wenn der Status
noch nicht erkannt ist

wird bei häufig bei offiziellen
Anlässen angewendet

höflich und herzlich zu
jüngeren Personen

höflich und herzlich zu älteren
Personen
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5.

tniu

laaii

Nichte, Neffe

6.

gnij

laan

Nichte^Jeffe

7.

CS5!

hao

Ich

8.

cSöü/S-w

yyai/aai

Ältere Schwester/

Älterer Bruder

03

hing

Onkd

910

aao

Onkel

ta
too

Du

tnio

thaao

Jung:

3i
paa

Tante

8*1

aa

Tante

to

too

Du

1J13

naang

Mädchen

Gegenüber älteren Personen
(50 Jahre und älter).
Höflichkeit ist besonders
gegenüber Alteren angebracht
und wird erwartet

gegenüber sehr viel älteren
Personen

sehr intim

Gegenüber Kindern. In
offiziellen Dokumenten wird
oder genutzt, um das
Geschlecht der Person zu
charakterisieren.

Die hier gegebene Übersicht der verschiedenen Anredeformen und -möglichkeiten
können noch zahlreiche Abstufungen haben. Sollten Sie sich nicht sicher sein, welche
der o.g. Varianten anzuwenden ist, nutzen Sie Variante l, die „universelle" Form, mit
der Sie anfangs keinen Fehler machen können. Für Ausländer ist es relativ schwer, sich
in diesem System zurechtzufinden, da sie ihren eigenen Status oft schwer bestimmen
können.
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24 Grammatik

2,4.1 Katdinalzahleti

0

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

SJ1J
u

03

383

s-nu

i
01 •n

inn

C^Cl

ctdn

cni

iu

§UC8Q

§USf83

Suaiu

.gui

suun

nyng

soong

saam

sii

haa

hok

tjed

psed

kao

sib

sib-ed

sib-soong

sib-saam

sib-sü
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15

16

17

18

19

20

21

30

31

40

41

ikjüll

Suron

iuc^n

iuoQdn

äucfh

3*10

^locSn

3«UJ§U

smuBucan

S%j

i'Sucän

sib-haa

sib-hok

sib-tjed

sib-pEEd

sib-kao

saao

saao-ed

saam-sib

saam-sib-ed

sii-sib

sü-sib-ed

In Laos können Sie auf beide Schreibweisen für die Grundzahlen l bis 9
zurückgreifen, arabische Ziffern werden ebenso genutzt wie die laotische Schreibweise
der Zahlen. Es gilt folgende Regel bei der Bildung von Zahlen:

x Million

1.000.000

aiu

laan

x Hundert-
tausend

100.000

ctsm

ssen

x Zehn-
tausend

10.000

Au

myyn

x Tausend

1.000

LJJJ

phan

x Hundert

100

S9cJ

hooi

xZehn

10

§U

sib

X

1

So
nyng
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Beispiel:

c^naiu

tjed-laan

7.895.253

ctüntcgJiJ

pcr.d-sßen

KcfiioSu

kao-myyn

^
Ü1«1U1J

haa-phan

d

SB 388 ü

soong-hoai

!_/

tn-niu

haa-sib

S«1U

saam

Wie Sie aus der ersten Tabelle ersehen können, ändert sich bei der Bildung von

Zehnern (11, 21, 31, 41 u.s.w.) nur der Einer, wenn er eine l repräsentiert von DO

(oyng) zu C8Q (cd) . Eine Ausnahme bildet die 20 ^C^saao), die nicht von der 2
abzuleiten ist. Die Zahlen werden in der Reihenfolge, in der sie geschrieben werden,
auch gesprochen.

2.4.2 Ordnungszahlen

Ordnungszahlen werden einfach mit dem Wort tfl (thii) gebildet, ut (thii) wird vor die
Kardinalzahl gestellt:

1.

2.

§03

ftS90

thii-nyng

thü-soong

erstens

zweitens

2.4.3 Wxhentagg und Monate

Wochentage

»-* *—i

Zur Bildung von Wochentagen benutzt man immer den Tag OLJ (van): OJJ (van) wird
an den Anfang des Wortes gestellt

Montag

Dienstag

*-> «-J

OIJ^IJ

Ö1J80S11U

van-tjan

van-angkhaan
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Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Sonnabend

Sonntag

OLJUC1i

oijusmn

ousni

oucsh

ouei^n

van-phud

van-phahad

van-suk

van-sao

van-aathid

• _ m

An Wochentagen OUDIU vankaan, einschließlich sonnabends wird in Laos gearbeitet

Sonntags ist arbeitsfreier Tag OUfJfl vanphak.

Monate

Es gjbt im Laotischen zwei Möglichkeiten, eben Monat zu bezeichnen: 1. Monat +
Kardinalzahl oder 2. die offizielle Monatsbezeichnung:

Januar

Februar

März

April

1JOCT91J

mjui

cfousiu

Dm

um

dyyan-nyng

mangloon

dyyan-soong

kumphaa

dyyan-saam

münaa

dyyan-sii

meesaa

60



E I N H E I T 2 B E G E G N U N G E N

Mai

Juni

Juli

August

September

Oktober

November

Dezember

cfteumi

rfteumn

Üi^in

nasffa

cftautcda

<u

cpi

rtTfii (^? iffio

wmJ^JI

dClRl 1^? 1 ̂ fß*^

dyyan-haa

phydsaphaa

dyyan-hok

miithunaa

dyyan-tjed

kaolakod

dyyan-peed

singhaa

dyyan-kao

kannja

dyyan-sib

tulaa

dyyan-sib-ed

phatjik

dyyan-sib-soong

thanvaa
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24.4 DasVedAcidai
l

In Einheit l, Abschnitt 1.4.4 wurde l D dai als Zeitwort (Vergangenheit) erklärt, wenn
es vor dem Verb steht. j

j

Steht 10 dai hinter einem Verb, hat es eine völlig andere Bedeutung! \C\ dai bedeutet

dann "können" im Sinne von "in der Lage sein". Ein Frage, die In dai in dieser

Satzstellung beinhaltet, kann einfach mit t n dai beantwortet werden, bejaht oder

verneint.

t.« «_> i
Beispiel: CVUJIlnÜ? Können Sie kommen?

tjao-maa-dai-boo Sie kommen können Frage

ICl. Ich kann.
dai Können

Ö10. Ich kann nicht.
boo-dai Verneinung können

Wird \n dai im Zusammenhang mit boo benutzt, ist die Bedeutung von in dai von
seiner Satzstellung abhängig.

• «-!

Steht UlCl baodai vor dem Verb bedeutet es die Verneinung der im Präteritum
stehenden Handlung.

' t *"*
Beispiel: £)*1ÜU UlU 1. Er ist nicht gekommen.

laao-boo-dai-tnaa Er Vemänmg Präteritum kommen

Steht tJ in boodai nach dem Verb verneint es die Fähigkeit oder die Möglichkeit
einer Handlung.

Beispiel: Q101J "HUln. Er kann nicht kommen.
laao-maa-boo-dai Er kommen Verneinung können
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Steht ICI dai im Nebensatz, dann wird es vor dem Verb positioniert,
drückt aber nicht die Vergangenheit aus, sondern beschreibt das Verb in der
Infinitivform. Die Zeitform ergibt sich aus dem Gesprächsinhalt und dem
Satzzusammenhang.

Beispiele: 88£j£ffoffi\ClCSnüSriS3U Ich freue mich, mit Ihnen
*•*

zusammen arbeiten zu
können.

khooi-dütjai-thii-dai-hedviiak Ich freuen daß%u können
huuam-kau-kab-tjao arbeiten gemeinsam einander mit Sie

Vergangenheit

Ich habe mich gefreut,
i «_»

SOJjfmfttJC'Vl. mit Ihnen zusammen
gearbeitet zu können.

khooi-diitjai-thii-dai-hedvii.ik Ich freuen daß %u können
huuam-kan-kab-tjao arbeiten gemeinsam einander mit
Sie

2.4.5 Büdung von Substantiven

In der botischen Sprache ist die Bildung von Substantiven ganz einfach. Vor das Verb

wird entweder JTUJ kaan oder SIQ^IU khvaam gesetzt.

Während J1*UJ kaan fik die Beschreibung einer Tätigkeit benutzt wird, wird £10 HU
khvaam für die Beschreibung von abstrakten Ideen oder Situationen benutzt.

z.B.: miJ kaan + Verb

mU\djJ1. die Reise
kaan-pai-maa
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z.B.: 00 «UJ khvaam + Verb

610 «UJSu
khvaani-huu

das Wissen

2.4.6 Die Satzstellung

Subjekt + Prädikat + Objekt
Subjekt + Verneinung + Prädikat + Objekt

Subjekt + Zukunftpartikel (^S tja oder ^ si) +Prädikat + Objekt

Subjekt + Zukunftpartikel (^S tja oder t> si) + Verneinung + Prädikat + Objekt
Subjekt + Modalverb + Prädikat + Objekt
Subjekt + Verneinung + Modalverb + Prädikat + Objekt

ahme bei dem Vetb„ können t dai":

Subjekt + Prädikat + Objekt + können \udai

Subjekt + Prädikat + Objekt + Verneinung + können tu dai

Vergangenheit:

Subjekt + Prädikat + Objekt + Ct@3 kso

Subjekt + \Qdai + Prädikat + Objekt + (CQ3Ü leeo)

Subjekt H- Verneinung + 10 dai + Prädikat + Objekt
ij t_»

Subjekt + C61 £J khswM + (tf) dai) + Prädikat + Objekt + (CtJDO leeo)

Subjekt + Verneinung + cil£J kha^i + (tP dai) + Prädikat + Objekt
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25 Übwig

•L*""
2.5.1 Ergänzen Sie die Sätze mit dem Modalverb <ckönnen" tu dai in der

richtigen Satzstellung

a) C^l JJ1 Sie können kommen.
tjao tnaa....

b) ö«10 CSU Er kann machen.
laao hed....

i_-
c) S8EJ ld.... Ich kann gehen.

UKKM. pai....

d) UOnSGÜ C01.... Wir können sprechen.
phuuak-khaoi ...vao....

2.5.2 Bilden Sie mit Ihnen bekannten Vokabeln Sätze nach dem
folgenden Muster

a) Subjekt + Prädikat + Objekt

b) Subjekt + Verneinung + Prädikat + Objekt

c) Subjekt + Zukunftspartikel (^ tja oder €> si) +Prädikat + Objekt
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d) Subjekt + Zukunftspartikel (°*£ tja oder f> si) + Verneinung + Prädikat +
Objekt

e) Subjekt + Modalverb + Prädikat + Objekt

f) Subjekt + Verneinung + Modalverb + Prädikat + Objekt

2.5.3 Buden Sie mit Ihnen bekannten Vokabeln Satze nach dem
folgenden Muster

x -a) Subjekt + Prädikat + Objekt + können In dai

b) Subjekt + Prädikat + Objekt + Verneinung + können in dai

c) Subjekt -l- Prädikat + Objekt + CC@0 leeo

-.^
d) Subjekt + in dai + Prädikat + Objekt + (CQQO leso)

e) Subjekt + Verneinung 4- \n dai + Prädikat + Objekt
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2.5.4 Kreuzen Sie die richtige Über Setzung an: (CD l, 18; MC l,B)

phuuak-khooi-maa-boD-dai

D Ich habe nicht gearbeitet.

D Ich kann kommen.

D Wir können nicht kommen.

U Wir sind nicht gekommen.

khooi-boo-dai-hed

D Ich habe es nicht gemacht

D Ich kann nicht machen.

D Wir arbeiten.

D Er kann gehen.

tjao-maa-dai-boo

D Sind Sie gegangen?

D Können Sie kommen?

D Haben Sie geschrieben?

D Sind Sie gekommen?

khooi-dai-hab-khyyang

G Ich habe die Sachen abgeholt.

D Ich kann gehen.

D Haben Sie die Sachen bekommen?

i J Ich habe die Sachen bekommen.
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2.5.5 Sagen Sie folgende Zahlen auf Laotisch!

8 3 5 9
6 12 20 18
43 77 33 25
52 84 67 96

2.5.6 Formulieren Sie Fragen, die zu den folgenden Aussagesätzen
passen!

a) Frage:

Antwort: S9£JU6l'3i<nnC£j§S)SJJlJ.
khooi-maa-tjaak-jüalaman

b) Frage:

Antwort: UOnS8ÜCSC105nEJa«10.
phuuak-khooi-hed-viiak-juu-laao

c) Frage:

Antwort: S 8 £J Ü3 n Sf 8 3SHLJ.
khooi-mii-luuk-soong-khon

d) Frage:
Antwort: SSt/fa,

khoobtjai, khooi-sabaai-dii

68



l
E I N H E I T 2 B E G E G N U N G E N

2.5.7 Telefonbingo

Schneiden Sie die Felder aus. Ein Spieler nimmt die Telefonnummern und die
anderen nehmen die rechten Felder. Der Spieler trägt die Telefonnummern in
Laotisch vor und derjenige, der die passende laotische Beschreibung hat,
bekommt die Telefonnummer.

6496594
hok-sü-kao-hok-haa-kao-sü

6157847
hok-nyng-haa-tjed-peed-sii-tjed

7912268
tjed-kao-nyng-soong-soong-hok-psed

6312905
l U 1_J

DI 3i a iu iJ 3139 ocfhgKJ m i
hok-saam-nyng-soong-kao-sib-haa

2759317
9_j «_•

soong-tjed-haa-kao-saam-nyng-tjed

8909619
l_i t_* i 1_*

ud ci cn isij cn sitnn Socfi>si
pssd-kao-suun-kao-hok-nyng-kao

5671389
U l «_*

m 6iüi>n c-^n ii os^iu ttd n cn n
haa-hok-rjed-nyng-saam-pEEd-kao

6038005 ö7n s u s«iu ctd n a u su ui •n
U II V

hok-suun-saam-peed-suun-suun-haa

7947327 sc'si n s«iu ao oc^ n
tjed-kao-sii-tjed-saam-soong-rjed

7225744
tjed-soong-soong-haa-tjed-sü-sü
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3.1
Mittel - Orientierung

3.1.1 Um Auskunft bitten: OrtT Weg und Zeit erfragen: Informationen
über den Weg geben (CD 2,1; MC 2, A)

Sagen Sie mir bitte den Weg!

Helfen sa&n Weg ich Füllamt suuai-book-thaang-khooi-dee

Wo befindet sich die Sailom Staße?
Straße Sailom (sdn)wo tbanon-saailom-juusai

Wann wird er kommen?
Er ZP kommen Zeit welche laao-tja-maa-veelaa-dai

Wie weit ist es von hier bis zum Hotel?
Von hierghen bis Hotel uvit tue tEE-nii-pai-hood-hoonghEEm

kai-paandai

Wie kommt man zur deutschen Botschaft?

Gehen Botschaft deutsch gehen wie
pai-sathaanthuud-jüalatnan
pai-nEEodai

Gehen Sie geradeaus, biegen Sie dann links ab! l
Gehen gmdeaus, und biegen links pai-syy, k-Iiiao-saai
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Gehen Sie hinter der Kreuzung nach rechts!

Nach Kreuzung, und biegen rechts

, tcas

agoso^i.
langtjaak-thaangsiinjeek,
le-liiao-khvaa

Gehen Sie über die Straße, und immer geradeaus

und nach der 2. Querstraße gehen Sie links!

Überqueren Straße und gehen geradeaus immer Wiederholungs-
%eichen bis Weg teilen Ordnung^ahl %wei und biegen links

n fn IOCQU otfae occa s

khaam-thanon-le-pai-syy
lyyai-lyyai-hood-thaang-beeng
thü-soong-Ie-liiao-saai

Wie spät ist es jetzt?

Jet%t wieviel Uhr schon diiaoaü-tjak-nioong-leeo

Um wieviel Uhr startet das Flugzeug nach....?
Flugzeug (gehen) nach....ZP verlassen wieviel Uhr njon-pai...si-aok-tjak-moong

An welchem Tag fliegt ein Flugzeug nach

Luang Prabang?
Tag welcher haben Flugzeug (gehen) nach Luang Prabang myy-dai-mü-njon-pai-luuang

phabaang

Täglich!

Jede Wiederholungszeichen Tag thuk-thuk-myy

Einmal in der Woche!

Wochepm Mal aathid-la-thyya
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3.12 Nadi Transportmitteln feigen

Ich möchte zum That Luang.
Ich möchten gehen(%u) That Luang khooi-jaak-pai-thaadluuang

Fährt ein Bus nach Pakse? 03 Cl ClA d Ü in C^ Ö ?
Harfe« B«r nachgeben) Pakse Frage mii-lodmee-pai-paaksee-boo

t_i

Wie kommt man dorthin? \dofu\UlJ «WlÖb?
! mit was pai-han-pai-nam-njang

3.1.3 Den Fahrpteis erfragen und Preise verhandeln

Was kostet der Fahrschein? §£ Cl a «HSl «HCm «l*?n ?
Ticket Auto Preis wieviel pü-lod-laakhaa-thaodai

Was kostet eine Fahrt nach Thadeua?

Nachgehen) Thadeua nehmen wieviel pai-thaadyya-ao-thaodai

Das ist zu teuer, geht es billiger? CQU 0 Uj H , OT P Qtn 10 Ö ?

Teuer ^u, reduzieren fWkänamFkg ph&sng-pbood, lud-dse
dai-boo

i_i i

....Kip, ist das in Ordnung? .... fuAnÖ ?
....kiib-dai-boo
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32 Dialog

3.21 Lena geht zur Deutschen Botschaft in Vientiane (CD 2,2; MC 2, A)

Lena Hartmann ist nun bereits mehrere Tage in Vientiane. Sie geht zur deutschen
Botschaft, um sich dort vorzustellen

Lena: s tcnn,G^

khoothood, tjao-huu-boo-vua
sathaanthuud-jüalamun-juusai

Entschuldigung, wissen Sie,

wo sich die deutsche
Botschaft befindet?
Entschuldigung, Sie wissen Frage
Nebensat%_ Botschaft Deutsch wo

Passant 1: U , S82JUS.S8ÜUQQ1J1J•i

Lena:

boo, khooi-boo-huu. khooi-boo
meen-khon-juu-thün-nii

khoothood, tjao-maatjaaksai

Nein, weiß ich nicht. Ich bin

nicht aus dieser Gegend.
Nein, ich Verneinung wissen. Ich
Verneinung sein Person in Gegend
hier

Entschuldigung, woher
kommen Sie?
Entschuldigung, sie (kommen)woher

Passant 1:

khooi-pen-khon-laao, tF.svaa-khooi
k»*d-juu-aanieelikaa. khooi-maa
jaam-phiinoong-khoong-khooi

Ich bin Laote, aber ich bin

in Amerika geboren. Ich besucht

meine Verwandten.

Ich sein Person Laos, aber ich geboren in
Amerika. Ich kommen besuchen Verwandte
von ich
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Lena:

khooi-diitjai-thii-phuuak-hao
dai-huufjak-kan

Ich freue mich, daß wir uns

kennengelernt haben.
Ich freuen daß Plural ich
Präteritumpartikel kennen einander

Passant 1:
sendüaokan

Ebenso.
ebenso

Zu den Beiden gesellt sich ein dritter Fußgänger.

Passant 2:

phuuak-tjao-mii-njang-hai
khooi-suuai-boo

Kann ich Ihnen helfen?

Plural Sie haben was für ich helfen
Frage

Lena:

khaoi-jaak-pai-haa-sathaanthuud
jiialaman. tjao-suuai-book-rhaang
kteakfc&dattx»

Ich möchte zur deutschen

Botschaft. Können Sie mir

bitte den Weg erklären?
Ich möchten gehen %u Botschaft
deutsch. Sie helfen sagen Weg

Passant2: \,C1I
u

350^ in u u sä a

dai! juu-thanon-khuuvüang.
tjao-pai-syysyy-langtjaaknan
hood-thaangsünJEEk-lEEo
lüao-khvaa

Ja! Sie befindet sich in der Khou-

viang Straße. Gehen Sie geradeaus

und biegen Sie dann an der

Kreuzung nach rechts ab.
Ja! In Straße Khouviang.
Sie gehen geradeaus dann bis
Kreuzung schon biegen rechts
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Lena:
tEe-nii-pai-kai-paandai

Wie weit ist es von hier?

Von hier gehen weit wie

Passant2:

ttii.
boo-kai-paandai, pamaan-haa-hooi
mesd

Es ist nicht so weit,

ungefähr 500 Meter.
Verneinung weit me, ungefähr 500
Meter

Lena: sst/fotn w),\Un9ucftj
khoobtjai-laai-laai, pai-koon-do^

Vielen Dank, auf Wiedersehen!
Danke viel Wiederholungszeichen, gehen
erst Imperativ

Passant 2: ÜC#LI01§3,
boo-pennjang, sook-dii

Keine Ursache, viel Glück!
Verneinung warum, Glück gut

3.2.2 Flug nach Luang Ptabang (CD 2,3; MC 2, A)

Lena erkundigt sich bei einer Mitarbeiterin von Lao Aviation über Inlandsflüge nach
LuangPrabang.

Lena:
sabaai-dü

GutenTag!
Gesundheit gut

Angestellte:
sabaai-dü

GutenTag!
Gesundheit gut
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Lena:

myy-nii-mü-njon-pai-luuang
phabaang-boo

Fliegt heute ein Flugzeug nach

LuangPrabang?
Tag hier haben Flugzeug nachgehen)
Luang-Prabang Frage

AngesteUe:

mii. tjao-jaak-biu-toon-tjak
moong

Ja. Um wieviel Uhr möchten Sie

fliegen?
Haben. Sie möchten fliegen um tvieviel
Uhr

Lena:

-ffu a «isi «icMn ?

toDD-keng-sib-pEEd-moong.
pii-pai-kap-laakhaa-thuod.ii

Heute abend 18.00 Uhr.

Wieviel kostet das Ticket

hin und zurück?
Am Abend zehn acht Uhr. Ticket
gehen sprück Preis wieviel

1 ,

Angestellte: S1U§UüleUJljftui
saam-sib-haa-phan-kiib

35.000 Kip!
Drei %ehnfünf tausend Kip

Lena:

aohai-ldioot-dES-soong-pii!
hood-luuangphabaang-sai-vcelaa

suuamoong

Geben Sie mir bitte zwei Tickets!

Wie lange dauert der Rüg nach

LuangPrabang?

Geben ich TW %jvä Tickets! Eis Laang
Prabang benutzen Zeit ivieviel Stunden

AngesteDte:
pamaan-sü-sib-haa-naathii

Ungefähr 45 Minuten.

Ungefähr vier ̂ ehnfünf Minuten
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Lena: seufa,
khoobrjai, laakoon

Danke, auf Wiedersehen!
Danke, AufWiedersehen

Angestellte:
sook-dii

Viel Glück!
Glück gut

JUrliM

Lao Ab Swvic« UD.
77 Fognum Rd.. Watchan
P.O. Box 5265 Vientiane Lao RD.R.
Tal: (356-21)213372 & 214468
Font: (856-21)215684

LAOAVIATION
2PongkhomRd.
P.O. Box 4169
Vientiane Lao PDR.
Tel: (856-21) 212052&3
Fax: (856-21) 212056

MALAYSIA A1RL1NE
63 SamsiSnthai Rd.
Po Box 6708 Vlentiana Lao P.D.H.
Tal: (856-21) 218816
Fax: (856-21) 218815

LAOS

Tour Op«rntor*/ Trovel Jlgepl»

LAO NATIONAL TOUR1SM CO. LTD
(LANATOUH)
08/2 Lanexang Ave.
PO Box: 2S11 Vienliane Lao F.D.R.
Tel: (856-21) 216671
Fax: (856-21) 212013

LAOTRAVELSERVICE
08/3 Lanexang Ave.
PO Box 2SS3 Vienliane Lao F.D.R.
Tel: (856-21) 216603 & 216604
Fax: (856-21) 216150
Telex:449l2TEVTELS

LUANG PRABANG TOUMSM CO
72 Sisavangvong Rd.
PO Box 358 Luans Prabang
Lao P.D.R.
Tel: (856-71) 212198/212379
Fax: (856-71) 212728

NAKHORNLUANG TRAVEL CENTBE
111 Chouthakouroane Rd.
PO Box: 5304 Vientiane Lao P.D.R.
Tal: (856-21)222749
Fox: (856-21) 214100

3.2.3 Fahrt zum Markt (CD2,4;MC2,A)

Lena möchte zum Morgenmarkt fahren. Sie geht zur Straße und hält einen Tuk-
Tuk Fahrer an.

Lena:

c^icccvtnö?
kaluunaa-song-khooi-pai-hood
talaad-sao-dEE-dai-boo

Bitte bringen Sie mich zum

Morgenmarkt! Geht das?
Bitte schicken ich gehen bis Markt
morgens FW können Frage

Tuk-Tuk-
Fahren dai können
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Lena:
tjao-tja-ao-nam-khooi-tliaodai

Was wird das kosten?
Sie ZP nehmen mit ich wieviel

Tuk-Tuk-

Fahrer:

Ul)CT«lS8£jfiuJ

phan-haa-hooi-kiib
1.500 Kip!
Tausend fünf hundert Kip

Lena:

pheeng-phood, phan-nyng
dai-boo

Das ist zu teuer. Wie wäre
es mit 1.000?
Teuer %u, tausend eins können
Frage

Tuk-Tuk-
Fahrer: boo-dai

Das geht nicht!
Verneinung können

Lena:
phan-soong-hooi-oo

Wie wäre es mit 1.200?
Verneinung können Tausend
%vei hundert FW

Tuk-Tuk-
Fahrer: toklong

Einverstanden!
Einverstanden
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r Vokabeln 1"' (CD2,5;MC2,A)

lirmJlJ tbanoo

CO 3 *1 Kl ? veelaa-dai

COS*! veelaa

?n? dai

CGC1 tEE

89 n hood

ISOQCSU hoongheem

\n kai

ÜllJ^Q? paandai

gfsq'HUöKl sadiaandiuud

«_i
^1£J saai

S'llJöl'IO khaatn-thaang

CCUa beeng

3̂1? q'ak

ILIO nioong

ÜLI njoa

98D ook

öin^ diuk-diuk

^^®
Straße ^^^

wann? ^fl

Zeit

welcher/welche/welches?

von (Richtung)

bis (Richtung

Hotel

weit

wie?

Botschaft

links

überqueren

teilen

wieviel?

Uhr

Flugzeug

Verlassen (heraus, hinaus)

jeder/jede/jedes
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äs

ancu

tnu

s
aisn

cMo?

tun

ctnoi

«i

Ö1J93

u

«3
tu/

»•ofen
L>

(j£)G

la

lodmee

hui

pü

„^

tliaodai

phseng

phood

teevaa

thiin

maajaam

phiinoong

huutjak

sendiiaokan

haa

syysyy

langtjaaknan

thaangsiinjeck

liiao

pro

Bus

dort/dorthin

Ticket

Preis

wieviel?

teuer

zu

aber

Gegend

besuchen

Verwandte

kennen, kennenlernen

ebenso

zu

geradeaus

dann

Kreuzung

abbiegen
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SOI

dsuiu
t_*

89 li

CCJJQ

8U

neu

ttaa
9u

otdn

STJJ

tJLI

• .
f*Q 6*\ [MlUäO 1 b U l

bÖ

,

?°^3

§'

u-*
*

so

cisain

khvaa

pamaan

haa

hooi

meed

bin

toon

lEEOg

sib

peed

saatn

phan

aohai

sai

suuamoong

sü

naathii

song

talaad

rechts

ungefähr

fünf

hundert

Meter

fliegen

am, um (zeitlich)

abends

zehn

acht

drei

tausend

geben

benutzen

Stunde

vier

Minute

schicken

Markt
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sao

toldong

morgens

einverstanden

Grooeiy Stores

T Travalagents

Wate

Alrihw S Computarstow«

G Oovamn-ntoffl». p Embawle* '

B BuHnaiM ® SHEUflasslatlon.
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33 Landeskundiche Anmerkungen

Der Straßenverkehr in Laos ist ein Kapitel für sich. Grundsätzlich gilt die Regel:
„Der Stärkere hat recht". Das Straßenbild wird noch von Fahrrädern beherrscht,
aber das Auto befindet sich auf dem Vormarsch. Die Straßen, die sich in der
Regenzeit in Schlammpisten verwandeln, sind dem rasant wachsenden
Verkehrsaufkommen nicht gewachsen. Die Zahl schwerer Verkehrsunfälle ist in
der vergangenen zwei Jahren erheblich gestiegen. Der bauliche Zustand vieler
Straßen in der Hauptstadt Vientiane und vor allem aber außerhalb der Städte und
in den ländlichen Gebieten ist teilweise katastrophal.

Der öffentliche Nahverkehr ist völlig unterentwickelt. In den letzten zwei Jahren
sind lediglich in Vientiane einige Buslinien aufgebaut worden, die die Stadtbezirke
(Ban) innerhalb der Stadt verbinden. Für Fahrten außerhalb der Präfektur
Vientiane etc. sollten sie nur Geländewagen (Allradantrieb) nutzen.

Für Überlandfahrten sollten Sie unendlich viel Zeit einplanen. Viele Straßen sind
vor allem in der Regenzeit nur bedingt oder gar nicht befahrbar. Wer allerdings
viel Zeit hat, sollte dieses Abenteuer wagen: Das Kennenlernen von Land und
Leuten ist hier garantiert, inklusive der sprichwörtlichen Gastfreundschaft der
Laoten. Bedenken Sie jedoch immer, das viele LKW's Busse etc. sich in einem
schlechten Allgemeinzustand befinden, einen TÜV gibt es nicht; viele Fahrzeuge
stammen noch aus der Zeit vor 1975. Gehen Sie davon aus, das jedes Auto, das
Ihnen entgegenkommt, keine Bremse hat!!

Der Inlandflugverkehr ist relativ gut ausgebaut. Hier zahlen Laoten und Ausländer
unterschiedliche Preise; bestimmte Gebiete sind nur per Flugzeug erreichbar (vor
allem Norden, Nordosten). Luang Prabang kann z.B. aufgrund seiner Lage im Tal
für einige Wochen im Jahr nicht angeflogen werden (Nebel!!). Erkundigen Sie
sich deshalb rechtzeitig über die Gegebenheiten des Zielortes!

UUM

•Op« / 1V*»I JIgenl»

DAFITRAVEL k TOTO CO LTD.
93/4Sam.«nthodHd.
PO Box 5351 Viontlano Lao F.D.R.
Tel: (858-21) 213558 k 214677
F<nc (856-21) 213558

DICTHELMTHAVELLTD.
Namphu squara
Selthathiiate Rd.
Vienticro» Lao F.D.R.
TW: (858-21) 213833 & 215920
F<nc (856-21) 217151
T.1M-.8M 4351 DffiTLAO LS

INTER-LAOTOUFISM
Sathalhiralh Rd. (At Nam Phu)
PO Box 2912 Vlentlane Lao P.D.R.
T«l: (856-21) 214832 b 214232
Fax: (856-21) 216306 fc 214232
Tel<nc4340ILTVTELS

LANEXANG TRAVEL & TOUR
Pangkham Rd.
PO Box 44S2 Vtentiane Lao F.D.R.
Tel: (856-21) 213196 k 212469
Fax: (836-21) 215804 & 214509
TolBK4360 LATHAV LS.

PHATHAHAKHETPHOUDOITHAVa
CO. LTD. (P.T.CO)
Hang Bone Hd (Phone Say)
PO Box 5796 Vientiane Lao F.D.R.
Tel: (856-21) 413639 & 413888
Fax: (856-21) 413639 & 415578
Tel<»c4360LATHAV LS.

RAIATOUR
69/1 Luang Prabang Bd.
PO BOX 3655Vientian« Lao P.D.R.
Tel: (856-21) 213633-4
Fax: (856-21)213635

SODETOUR
lUFagnuroRd.
PO Box 070 Vienliaae Lao P.D.R.
Tel: (858-21) 216314
Fax: (856-21)216313

THAT LUANG TRAVEL CO. LTD.
28 Kamkong Rd. FO Box 3619
VfcaUana Lao RD.R.
Tel: (856-21)215809
Fax: (858-21) 215346
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ZA Grammati*

3.4.1 f)ig I IhfTpif imd (fte Tageszeit

Der Zeitunterschied zwischen Deutschland (MEZ) und der laotischen Volksrepublik
Laos (laotische Zeit) beträgt 6 Stunden.

Generell wkd die Zeit im Laotischen wie folgt erfragt:

...Uhr.

...Uhr moong

...Minuten.

..Minuten naathii

Beispiele:

9.20 Uhr
Neun Uhr <Quan%igMinuten kao-moong-saao-naathü

17.13 Uhr ÖL
Zehn sieben Uhr %ebn drei Minuten sib-tjed-moong-sib-saam-naathü

10.30
Zehn Uhr halb sib-moong-khang

Pfier werden die Minutenangaben wie im Deutschen der vollen Stunde nachgestellt.
Alle Zeitangaben die nach halb angegeben werden, werden von der nachfolgenden
vollen Stunde abgezogen.

Beispiele:

9.40 Uhr
10 Uhr noch nicht 20 sib-moong-njang-saao

20.37 Uhr ^ffioc9n<tuo£jo^<noaf<njj.
21 Uhr noch,nicht 23 saao-ed-moong-njang-saao-saam
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Möchten Sie Angaben über eine Zeitdauer machen, müssen Sie anstatt IJJO tnoong

(Uhr) das Wort^O UJO suuamoong (Stunden) benutzen

Beispiel:

Zwanzig Stunden
Zwanzig Stunden saao-suuamoong

Im Laotischen gibt es neben den genauen Zeitangaben auch -ähnlich wie in der
deutschen Sprache - Bezeichnungen für einzelne Tagesabschnitte:

3.42 Präpositionen (des Ortes)

Grundsätzlich stehen im Laotischen Präpositionen vor dem Wort, auf das sie sich
beziehen. Oftmals fungieren Verben auch als Präpositionen.

Folgende Präpositionen werden im Laotischen für die Bestimmung eines Ortes
benutzt
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- >«*L_^vy

Beispiele:

Ich bin in Berlin.

leb sein (in) Berlin khooi-juu-beeliin

Lena ist im Haus.
Lena sein in Haus leenaa-juu-nai-hyyan
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Laos befindet sich zwischen Thailand und Vietnam.

patheed-iaao-tang-juu-lavaang-patheed-thai-le-viiadnaam
Land Laos befinden zwischen Land Thailand und Vietnam

3.43 Temporalsätze

Beispiele für die Benutzung von „seit":

Ich bin seit 3 Jahre in Deutschland.

Ich kommen Deutschland seit drei Jahr schon khooi-maa-jüalaman-dai-saam-pii-leeo

Seit gestern warte ich auf ihn.

Ich warten er seit Gestern

iffo 1U S.

khaoi-thaa-laao-tangtEE-tnyyvaannü
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3.4.4 Präposition, "futy und Finalsätze

Die unterschiedliche Benutzung von 'für"

Um das Ziel oder den Zweck einer Handlung auszudrücken, benutzt man im Laotischert

das Wort CU8 phyya (um zu; damit; für). CÜ9 phyya wird immer dann benutzt, wenn
man danach mit der „WARUM?", „WESHALB? oder „WOZU?" fragt. (Infinitivsätze
mit „um... zu")

Beispiele:

Ich gehe zur Schule, um zu lernen.
Ich gehen Gebäude lernen um %u lernen
Buchstaben (alles Schriftliche)

khooi-pai-hoong-hüan-phyya-hiian
nangsyy

Ich arbeite, um meine Familie zu

ernähren.
Ich arbeiten um %u ernähren Familie von
ich

S8088EJ.
khooi-hedkaan-phyya-liiang-khoob
khuua-khoong-khooi
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Die klassische Rolle von „für" im Deutschen (auf die Fragen „WO FÜR?" und FÜR

WAS?" wird im Laotischen mit SiaUsamlab ausgedrückt)

Beispiele:

Für die Reise, brauchen wir

das Geld.
Für Substantivierung reisen, Plural ich
brauchen Geld

samlab-kaan-da^nthaang, phuuak
hao-toongkaan-ng^n

Vielen Dank für das Geschenk.
Danke viel Wiederholungszeichen für khoobtjai-laai-laai-samlab-khoon
Geschenk khvan

tOl hai wird benutzt, wenn nach den Sätzen mit der Frage „FÜR WEN?" geantwortet
werden kann. !

Beispiele:

Ich habe Kuchen für die Kinder.
Ich haben Kuchen für Kinder

ij «_*

khooi-mii-khaonom-hai-dekuooi

Er kauft ein Auto für sein Kind.
Er kaufen Auto für Kind von er

a -no fa ctfm â n s 8 oa 10.
laao-syy-Iod-hai-luuk-khoong-la?".

Können Sie bitte das für mich

machen?

Sie machen das hierfür ich fW können tjao-hed-an-nii-hai-khooi-deE-daJ
Frage boo
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3J5 Obut

3.5.1 Ordnen Sie die sich jeweils ergänzenden Aussagen zu!

a) Wo befindet sich die Sailom Sraße? 4- 41

b) Wann wird er kommen?

c) Das ist zu teuer, geht es billiger? 4.

d) Wie spät ist es?

diiaonü-tjak-moong-lEEo

mii-lodmee-pai-paaksee
boo

thanon-saailom-juusai

laao-tja-maa-veelaa-dai

e) Fährt ein Bus nach Pakse? ccuo^un, tncittcAnö?
phsEng-phood-Iud-dsE
dai-boo

3.5.2 Hören Sie die Uhrzeiten und notieren Sie diese hier!
(CD 2,6; MC 2A)

1.

2.

3.

4.

5.

6.
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3.5.3 Sagen Sie folgende Zeiten auf Laotisch:

Es ist:

Ovcs-6

3.5.4 Sprechen Sie Laotisch! Überprüfen Sie die Antworten det

nächsten Übungen auch auf det Tonkassette! 1̂ 1

a) Begrüßen Sie den Beamten!

b) Sagen Sie, daß Sie in die Stadt möchten!

c) Fragen Sie, wie weit es von hier bis in die Stadt ist!
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d) Sagen Sie, daß sie im Hotel Lansang wohnen werden!

e) Fragen Sie, wo sich das Hotel befindet!

f) Fragen Sie, wieviel eine Tuk-Tuk-Fahrt kostet!

g) Fragen Sie, wie spät es ist!

h) Bedanken und verabschieden Sie sich!

3.5.5 Übersetzen Sie ins Laotische:

a) Wir kommen aus Deutschland.

b) Ich arbeite im Büro.

c) Er geht mit seiner Familie nach Laos.
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d) Können Sie das bitte für mich machen?

e) Sie geht zum Arzt.

3.5.6 Kreuzen Sie die richtige Übersetzung an:

a) S}OÜÜ8HBl«13S8EJttCl!

suuai-book-thaang-khooi-dEE

D Täglich!

D Einmal in der Woche!

D Keine Ursache!

D Erklären Sie mir bitte den Weg!

pü-lod-laakhaa-thaodai

U Fährt ein Bus nach Pakse?

D Wie kommt man dorthin?

D Was kostet der Fahrschein?

D Wo ist die Deutsche Botschaft?

laao-tja-maa-veelaa-dai

D Wann wird er kommen?

D Wie spät ist es jetzt?

D Wo befindet sich die Sailom
Straße?

D Wohin wird er gehen?
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d) 88EJU«l£JrIJj9fU80S83S8EJ. D Ich möchte zum That Luang.

khooi-maa-jaam-phiinoong- khoong U Ich besuche meine Verwandten.

khooi D Ich bin in Laos geboren.

D Ich möchte zur Deutschen
Botschaft.

3.5.7 Vervollständigen Sie bitte den folgenden Text:

a)

\Uonu... .ccuofo? ccn'S\d\n ...... ?
khoothood, khooi. ...pai-haa-sathaanthuiid-jiiulaman, suuai-book...dse-dai-boo-vaa.
pai-han....neeodai? tEE-nii-pai-kai ...... ?

b) SteUIEjft, ff. . . .Q8\l . . . .ü!

? C9«i. . . .SGEJCQnsao ..... ccnuld . . . .

sabaai-dü, myy....mii-ojon....luuangphabaang-boo? njon-si....tjak....?khaa-
pii-pai-kab-laakhaa ...... ? ao....khooi-de£-soong ..... tee-nii-
pai....luuangphabaang-sai ...... tjak-suuamoong? klioobtjai ......

3.5.8 Formulieren Sie Fragen, die zu den folgenden Aussagesätzen
passen!

a) Frage: ?

Antwort:

laao-tja-maa-toon-soong-moong-leeng

b) Frage:.

Antwort U1J 011S8 £J ftu.
phan-haa-hooi-kiib
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c) Frage:.

Antwort: ubiihi/fo, dsusiutn<ns9cJCQJjn.
boo-kai-paandai, pamaan-haa-hooi-meed

d) Frage:_

Antwort:

e) Frage:.

Antwort:

phuuak-khooi-juu-thaadluuang

khaoi-jaak-pai-luuangphabaang

3.5.9 Erklären Sie die Richtung!

b)
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c)

J

3.5.9.A Beschreiben Sie den Weg!

Sie befinden sich an dem eingezeichneten Punkt und möchten
a) zur Botschaft
b) zum Krankenhaus
c) zur Bank
d) zum Morgenmarkt

a) Weg zur Botschaft
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b) zum Krankenhaus

l?

c) zur Bank
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4/1 Redeintentkxi iixl sprachliche

4.1.1 Nach Ware fragen (CD2,7;MC2,A)

Ich möchte zwei Hemden kaufen!
Ich möchten haben Hemd %n>ei Klassifikator

s^

s 9 £j d-nn in c §
khooi-jaak-dai-syya-soong-tuua

Wir suchen Zucker.
Plural ich suchen Zucker phuuak-khooi-sook-ruuntaan

Ich möchte gerne 5 Orangen kaufen
Ich möchten kaufen Frucht Orange fünf Klassißkator khooi-jaak-syy-maak-kiiang-haa

nuuai

Gibt es hier Salat?
Sein hier haben Gemüse Salat Frage juu-nii-mii-phak-salad-boo

Darf ich das bitte sehen?

Höflehkätspartikelsehen dashierFWkönnen Frage khoD-b^ng-an-nii-dEE-dai-boo

Haben Sie Zeitungen?
Sie haben Dokument drucken Frage tjao-mä-nangsyy-phim-boo

Ich nehme 2 Brote.
ao-khaotjü-soong-koon
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Wo gibt es Toilettenpapier?
Wo haben Papier Hygiene juusäi-mii-tjiia-anaamai

4.12 Nach Qualität Menge. Größe und Farbe fragen

Haben Sie heute frischen Fisch?
Tag hier Plural Sie haben Fisch frisch Frage

fiSu o n c^nÖd «ig?n ö ?
myy-nii-phuuak-tjao-mü-paa
sod-boo

Ich hätte gerne 3 schöne Tischdecken.

Ich möchten haben Stoff decken Tisch schön
drei Klassißkator

khooi-jaak-dai-phaa-puu-to
ngaam-saam-phyyn

Haben Sie nur diese?

Haben nur diese Frage

öttncmiÖO?
mii-teethaonü-boo

Haben Sie auch andere?
Sie haben das andere Frage tjao-mii-an-yyn-boo

Geben Sie mir bitte 2 Kilo Kartoffeln.

Geben Kartoffeln FW^wd Kilo ao-manfalaug-hai-dce-SDong-kiloo

Geben Sie mir bitte 6 Flaschen!

Geben ich FW sechs Flasche aohai-kliooi-dee-hok-kuuad

Welche Größe hat dieses Hemd?
Hemd Klassißkator hier Nummer welche syya-tuua-nü-namb»*-dai
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Das hier ist zu groß, haben Sie eine

Nummer kleiner?
Das hier groß %u, Sie haben Nummer klein
als Klassifikator hier Frage

nonnoffö?
an-nü-njai-phood, tjao-mü-namb»»
nooi-kvaa-tuua-nii-boo

Ich hätte gerne 8 Meter weißen Stoff.

Ich möchten haben Stoff Farbe weiß acht Meter khooi-jaak-dai-phaa-sii-khaao-peed
meed

Ich hätte gerne eine schwarze Hose.
Ich möchten kaufen Hose Farbe schwang khooi-jaak-syy-song-sii-dam

4.1.3 Nach dem Pteis ftagen und verhandeln

Wieviel kostet ein Kilo Reis?
Reis Kilo eins Preis wieviel khao-küoo-nyng-laakhaa-tbaodai

Wieviel kostet das hier?
Das hier verkaufen Preis wieviel an-nü-khaai-laakhaa-thaodai

Was kostet alles zusammen?
Alles zusammen Preis wieviel luuamthangmod-laakhaa-thaodai

Das ist zu teuer, geht es billiger?

Teuer sp, reduzieren FW können Frag pheeng-phood, lud-dse-dai-boo

Nein, es geht nicht billiger!
Reduzieren Verneinung können lud-boo-dai

....Kip, ist das in Ordnung?
....kiib-dai-boo
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4.1.4 (CD ̂ 8; MC 2, A)

Alle Bezeichnungen für Früchte beginnen mit ÜUin maak

ouiJiff

ou-nnrnp
ou-nni/n

maak-mai

maak-poom

maak-kuuai

maak-phaao

maak-aangun

maak-lintjü

maak-naao

maak-muuang

tnaak-mii

maak-tnoo

maak-lamnjai

maak-kiiang

tnaak-hung

maak-nad

maak-thuualüaa

maak-phed

maak-teeng

maak-len

maak-thuuadin

Früchte

Apfel

Banane

Kokosnuß

Weintrauben

Litschi

Zitrone

Mango

Jackfrucht

Wassermelone

Longan

Orange

Papaya

Ananas

Durian

Chili

Gurke

Tomate

Erdnuß
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4.1.5

Alle Bezeichnungen für Gemüse beginnen mit U D phak

un
UJ1

unuo

(3J1Ü18U

ünoi9uUou

phak

phak-salad

phak-buua

phak-thüam

phak-hoom

phak-kalatnpü

phak-sü

phak-hoomhoo

phak-hoompoom

phak-kalampiidook

phak-buualaphaa

Gemüse

Salat

Zwiebel

Knoblauch

Krauter

Weißkohl

Dill

Minze

Koriander

Blumenkohl

Basilikum

4.1.6 |H

$>
?u5o
Ifutnj
cffn
In1

W
\eü!n

» t

isin
di
v

cffo
SrAtn
1J«1JJU

SÜD

sün-nguua

siin-muu

ped

kai

khai

khai-ped

khai-kai

paa

natntaan

kyya

phikthai

natnnotn

Fleisch

Rindfleisch

Schweinefleisch

Ente

Huhn

Ei

Entenei

Hühnerei

Fisch

Zucker

Salz

Pfeffer

Milch
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iTlLllJ
y

1_(

CSmiO
*-»

cs-n?'
* „

•w&JS&fei

cfe
Ifa
cffü
cftuctns

nanunan

natnpaa

sä iu

peeng

khaotjao

khaoniiao

khaotjii

kliaonom

?J v*-w;--j-' --f >Sî |; >?-':H
^§lo

syya

song

kSK*b

ka»bt£

Öl

Fischsauce

Maggi

Mehl

körniger Reis

Klebreis

Brot

Kuchen

Hemd

Hose

Schuhe

Slipper

nucrn
cifgaij
* j

LI

saaisso

SÜD

kapoong

muuak

syya-khum

syya-phaa-san-nai

phaa-phan-khoa

syya-kan-fon

syya-kan-naao

Gürtel

laotischer Rock

Rock

Hut

Mantel

Unterwäsche

Schal

Regenjacke

Winterjacke

Shopping

COULEUR D'ASIE HANDYCRAFT
020 Khounboulom Rd. Vot Inpeng
PO Box S67S VienUane Lao F.D.R.
Tsl: (856-21) 223008
Fax: (8S6-7.1) 21S8Q2

GALLERYTSHOPLAI
(Lao COCO Art ft Ctalts LTD)
Vat Inpang Street
PO BOX 7776 Vtentaine Lao P.H.D.
Tel: (858-21) 223178

LAOCOTTONCO.
Luang Frabang Rd.
PO Box 3148
Vmntiane Lao RD.H.
Tat 1856-21) 215840
Fox (35^21)222443

PARIS B1EMETBE
(Porfumeiie-Coametiijuo de France)
108/2 SamsenthaiRd.
PO Box 6166 VienUane Lao P.D.R.
TW: (856-21) 217426
Fouc (856-21)217427

YANIPRET A POBTEH
MixavArcade
OeeaScItbathiratbRd.
PO Box 5675 Viantiana Lao P.D.R.
Tel: (856-21) 212918
Fax: (856-21) 215802
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ttLHn II Cl maak-nad Ananas ü"U "Hfl II0 3 maak-muuang Mango

ümn U «10 maak-phaao Kokosnuß

ÜU^JI310?jmaak-kuuai Banane OinrifjbaglJmaak-thuualüanDutian

üUpl31c983maak-fyyang Sternfrucht ÜU^DS IJJ maak-khaam Tamarinde
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42 Dialog

4.2.1 Auf dem Markt (CD2,9;MC2,B)

Lena Hartmann geht auf den Talad That Luang und kauft Reis.

Lena:

khoothood, khaotjaao-kiloo-nyng
laakhaa-thaodai

Entschuldigung, was

kostet ein Kilo Reis?
Entschuldigung, körniger Reis Kilo
eins Preis wieviel

Verkäuferin: CS «1019 U §fo «ICS101 «UJ S Möchten Sie Duftreis

oder normalen Reis?
khao-hoom-lyyvaa-khao-thammadaa Reis Duft oder Reis normal

Lena:
khooi-ao-khao-haom

Ich nehme Duftreis.
Ich nehmen Reis Duft

Verkäuferin: Q oül «1U1J tl i
kiloo-nyng-haa-phan-küb

Ein Kilo kostet 5.000 Kip.
Kilo eins fünf tausend Kip

Lena:
sii-phan-tjed-hoDi-dai-boo

Gehen auch 4.500 Kip?
Vier tausend fünf hundert können Frag

i \_j

Verkäuferin: U\Qi

boo-dai! syy-niaa-kao-sii-phan
tjed-lEEo

Das geht icht! Ich habe
schon 4.700 bezahlt.
Verneinung können! Kaufen kommen
FW vier tausend sieben schon
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Lena: t) «IttlJ 0 Ll U S 9 8 Q8 TCtn §(9 3
51—j H-i*

fiio. ttoscsiöugocn

thaaneeonan-khooi-ao-tee-soong
kiloo. le-khaoniiao-dee, tjao-khaai
kiloo-nyng-laakhaa-thaodai

Wenn das so ist, dann nehme

ich nur 2 Kilo. Und für wieviel

verkaufen Sie den Klebreis?

Wenn das so ist ich nehmen nur %t>ei
Kilo. Und Klebreis ~FW, Sie verkaufen
Kilo eins Preis wieviel

Verkäuferin:

kiloo-nyng-tjed-phan-peEd-haoi

Ein Kilo für 7.800.

Kilo eins sieben tausend acht hundert

Lena: um "nuy GJJ «ns i
soong-kdloo-sib-haa-phan-no

2 Kilo für 15.000!

Zwei Kilo ^ehn fünf tausend FW

Verkäuferin:
toklong

Einverstanden!
Einverstanden

Lena:
khoobtjai-laai-laai, pai-kwu-da-»

Vielen Dank, Auf Wiedersehen!
Danke viel Wiederholungszeichen, gehen
erst Imperativ

Verkäuferin:
khoobtjai-laai-laai, sook-dü

Vielen Dank, viel Glück!
Danke viel Wiederholungszeichen,
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4.2.2 Am Fleischstand IS^I (CD2,io;MC2,B)

Lena kauft auf dem Talad That Luang Fleisch.

Lena:

fusndö?1 u

khooi-jaak-dai-siin-nguua-te
süo-muu. siio-sod-juu-boo

Ich hätte gerne Rind- und

Schweinefleisch. Ist das |
Fleisch frisch?
Ich möchten haben. Fleisch Rind und Fläset [
Schwein, fleisch frisch TW'Frage

Verkäuferin:

sod-juu! tjao-si-ao-tjak-kiloo

Natürlich! Wieviel Kilo
nehmen Sie?
Frisch FWlSie ZP nehmen mevielKilo

Lena:
kiloo-nyng-laakhaa-thaodai

Was kostet ein Kilo?
Kilo eins Preis wieviel

Verkäuferin:

ÜD t̂a S ÎJJÜLJOI 1S8EJ .

l Kilo Rindfleisch kostet4.000

Kip und l Kilo Schweinefleisch
3.500.

siin-nguua-kiloo-sii-phan-küb-lE Fleisch Rind Kilo vier tausend Kip und
siin-muu-kiloo-saam-phan-haa-hooi Fleisch Schwein Kilo drei tausend fünf \

hundert

Lena:

aohai-khooi-nEEo-Ia-soong-kiloo
Geben Sie mir jeweils 2 Kilo!

Geben ich S orte pro ^m Kilo

Verkäuferin:
tjao-si-ao-njang-iik-boo

Möchten Sie noch etwas anderes:
Sie ZP nehmen was noch Frage
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Lena: Ü, S8£JÜG8«lül£lO§ri,S8UCfa

boo, khooi-boo-ao-njang-iik, khoob-
tjai-laai-laai

Nein, ich nehme nichts

weiter. Vielen Dank!
N"«», ich Verneinung nehmen was
noch, Danke viel Wiederholungszeichen

Verkäuferin:
sook-dii

Viel Glück!
Glück gut

4.2.3 Bekleidung kaufen (CD2,11;MC2,B)

Lena kauft auf dem Talad That Luang ein Oberhemd.

Verkäuferin:
syy-njang-boo

Was möchten Sie?
Kaufen was Frage

Lena:
kliooi-jaak-dai-syya

Ich möchte gerne ein Hemd
Ich möchten haben Hemd

Verkäuferin:
tjao-jaak-ao-bseb-dai

Was für ein Hemd möchten Sie?

Sie möchten nehmen Sorte welche

Lena:
khoo-bang-kaon-dai-boo

Darf ich mich umschauen?
Höflichkeitsform sehen erst können
Frage

Verkäuferin:
sa»n-taam-sabaai

Ja, aber natürlich!

feststehende Redewendung
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Lena:

khooi-jaak-dai-syya-beeb-nii, tse
vaa-tjao-mii-sii-yyn-boo

Ich möchte eines von diesen ,

Hemden, aber eine andere Farbe !

Ich möchten haben Hemd Sorte hier,
aber Sie haben Farbe andere Frage

Verkäuferin: öi C^«

mii. tjao-jaak-ao-sü-njang

Ja! Was für eine Farbe

möchten Sie haben?
Haben! Sie möchten haben Farbe was

Lena:
sü-faa! nung-bong-dai-boa

Blau! Darf ich es anprobieren?

Farbe blau! Anstehen probieren können
Frage

Verkäuferin: tQi
dai

Ja!
können

Lena:

naniba^-nii-nooi-laai. tjao-iuii
namb»3-njai-kvaa-uii-boo

Das ist zu klein, haben Sie

das eine Nummer größer?

Nummer hier klein viel. Sie haben
Nummer groß als hier Frage

Verkäuferin:

mit! reevaa-siiadaai-inan-meen
sii-khüao

Ja! Aber leider nur in grün.

Haben! Aber schade es sein Farbe
grün

Lena:

SfflJ . lJ«lCÖ9öft,

boo-pennjang! sii-khüao-khooi
kDO-mak-khyykan. namba^-iiii
phoo-dü, laakhaa-thaodai

Das macht nichts. Ich mag

auch grün. Das Hemd paßt.

Wieviel kostet es?
Verneinung warum! Farbe griin ich
FW mögen auch. Nummer hier
genug gut, Preis wieviel
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Verkäuferin:
peed-phan-kiib

8.000 Kip!

Acht tausend Kip

Lena:

pheeng-thee, lud-dEE-dai-boo

Das ist zu teuer! Geht es
billiger?
Teuer wirklich, reduzieren TW
können Frage

Verkäuferin: mC1Ö\Qi•̂
lud-boo-dai

Nein, es geht nicht billiger.
Reduzieren Verneinung können

Lena:
tjed-phan-haa-hooi-saa

7.500!
Sieben tausend fünf hundert TW

Verkäuferin:

boo-dai! tjed-phan-tjed-ao-boo

Geht nicht! Nehmen Sie es
für 7.700?
Verneinung können! Sieben tausend
sieben nehmen Frage

Lena: caincaii
ao-koo-ao

Ich nehme es!
Nehmen ¥W nehmen

Verkäuferin:
khaob-tjai-laai-laai

Vielen Dank!
Danke viel Wiederholungszeichen

Lena:
boo-pennjang

Keine Ursache!
Verneinung warum
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Vokabeln UDO rco^^Mc^B)

^en sook

f *yy
i_i

ÜUinngO maak-küang

Ün phak

uTUO§9lJ nangsyy-phim

uJU phim

CS6!^ khao^ü

LJ

neu koon
4_*

C'^S8SUirlJJ£J tjiia-anaamai

ü
C^g tjiia

O^IJIJJEJ anaamai

dl paa

in sod
«_.
U'H phaa

d Puu

^tns to
«^ i^
ÜIU ICIS phaa-puu-to

i

ÖDinmO maakhung

^M^SIS

^^^Äß^^(suchen v?C^^

^^
kaufen *̂

Orange

Gemüse

Zeitung

drucken

Brot

Stück

Toilettenpapier

Papier

Hygiene

Fisch

frisch

Stoff

decken

Tisch

Tischdecke

Papaya
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an

J101

ccncöhÖ

At

Shuidb

non

Je

ffncfi

7ms

1J9EJ

8

Bsio

9dl

£h

§850
t_*

so
M

CS1

C^-,0

«

suk

kvaa

tEEthaonü

yyn

tnan-falang

kuuad

syya

natnb»»

njai

11331

SU

sii-khaao

sii-dam

sü-faa

sü-khiiao

song

khao

kliaotjaao

khaoniiao

reif, gar

als (Steigerungsfotm)

nur dieses

andere

Kartoffel

Flasche

Hemd

Nummer, Größe

groß

klein

Farbe

weiß

schwarz

blau

grün

Hose

Reis

körniger Reis

Klebreis
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S1EJ

souöfoüün

OT8U

qiCCUOLJlJ

khaai

luuamthangmod

boom

fyyvaa

tbatninadaa

tbaan&Eouan

siin

verkaufen

alles zusammen

Duft

oder

normal, normalerweise

wenn das so ist

Fleisch

°y
5o

§uoo

SlJOD
> u

ccuo

ccuu

äs

So

8n

Otr o 11

c^niu
j_j

muu

nguua

siin-nguua

siin-tnuu

neeo

beeb

la

sib

ük

»«

süadaai

aobai

Schwein

Rind

Rindfleisch

Schweinefleisch

Sorte; Art

Sorte; Art, Stil

pro

zehn

noch; wieder, mehr

einladen; bitte

schade

geben
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mak

khyykan

phoo

thee

mögen

auch

genug

wirklich; echt
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43 Landeskundliche Anmerkungen ,

Essen und Trinken spielen -wie in allen asiatischen Ländern- auch bei den Laoten eine
Schlüsselrolle im Alltagsleben. Geschäfte werden bei einem gemeinsame Essei
abgeschlossen, Besucher werden immer zum Essen gebeten, mit Freunden wird immer bt.
einem guten Essen gefeiert. Viele hotische Hausfrauen sind versiert in der Kunst; aus dem
Nichts ein phantastisches Essen zu zaubern. Sollten Sie, aus welchen Gründen aucl
immer, in ein laotisches Haus kommen oder zu laotischen Geschäftspartnern gebetet,
werden, es wird Ihnen in jedem Fall ein Getränk angeboten. Sie sollten wenigstens aus
Höflichkeit an dem Glas nippen, auch wenn Sie keinen Durst haben. Erwarten Sie Gäste
sollten Sie auch in jedem Fall diesen Brauch übernehmen und Getränke anbieten. SL

tJ !_/ Ä

werden sehr häufig mit der Frage (Haben Sie schon gegessenPJjllJCS'nQCeDOU? km-khao-
keo-boo empfangen - eine Floskel, die unserem „Guten Tag" entspricht. Auch wenn mai
antwortet, daß man bereits gegessen hat, sind laotische Gastgeber sehr um das Wohl ihrer
Besucher besorgt, egal ob es Einheimische oder Ausländer sind. Sollten Sie keinen Appeti4-
haben, sagen Sie, daß sie bereits gegessen haben und satt sind. Haben Sie Appetit, dani
lassen Sie sich von einer schmackhaften, mit vielen frischen Zutaten versehenen Küche
verfuhren. Besonders empfehlenswert sind die Nudelsuppen, die an jeder Ecke in der

unterschiedlichsten Varianten angeboten werden. Neben Laap fl'HU, dem laotischei
i

Nationalgericht gehört Tarn Mak Hung nitJU'nJ'lülO zu den beliebtesten Gerichten, beide
^ ,

Gerichte werden übrigen mit Klebreis CSlüllgOkhaoniiao gereicht In Vientiane selbst gib
es mittlerweile neben den zahlreichen leckeren laotischen Restaurants auch viele
Restaurants, die europäische Küche anbieten, wo man nach Herzenslust zu moderatet
Preisen erstaunlich gut essen kann. In Restaurants außerhalb von Vientiane, besonders ii
ländlichen Gebieten, sollten man darauf achten, das alle Zutaten auch wirklich gekocht
oder gebraten werden. Achten Sie bei Getränken auch darauf, daß Flaschen (Softdrinks
Wasser oder auch Alkohol) in ihrer Gegenwart geöffnet werden. Sollte es keini
geschlossenen Flaschen geben, verlangen Sie frisch gebrühten Tee! Das Wasser, das in
Plastikflaschen verkauft wird, ist aufbereitet und kann bedenkenlos getrunken werden
Bedenken Sie, daß auch Eiswürfel aus aufbereitetem Wasser sein sollten! Sollten Sie ma
nicht in den Genuß laotischer Gastfreundschaft kommen und müssen Sie in dem Fall
selbst für Ihr leibliches Wohl sorgen, dann kaufen Sie auf einem der zahlreicher
Märkte ein. Sie werden ein reichhaltiges Angebot an saisonalem Obst und Gemüsi
vorfinden. Auf den meisten Märkten können Sie neben den gängigen Nahrungsmitteln
auch Bekleidung, Genußmittel und Ähnliches kaufen. Kleine Stände bieten aucl
Getränke und Speisen zum sofortigen Verzehr an. Es wird von Ihnen erwartet, daf
Sie die Preise der avisierten Ware verhandeln. Das Handeln gehört zur laotischen
Verkaufskultur. Der Nebeneffekt eines Marktbesuches ist, das sie phantastische
Möglichkeiten hatten, Ihr Laotisch zu praktizieren und ein Stückchen laotische
Lebensart zu studieren.
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l
44 Grammaflc

l

1

4.4.1 Klassifikatoren

Im Laotischen werden zur Mengenangabe Klassifikatoren benötigt. Der Klassifikator
muß im Satz immer nach der Mengenangabe positioniert werden.

1 Weisen Gegenstände und Lebewesen bestimmte gemeinsame Eigenschaften auf, kann
hier auch ein gemeinsamer Klassifikator fungieren. Oftmals ist der Klassifikator selbst
ein Hauptwort, das diese Gemeinsamkeit beschreibt:

Mensch

Glas

Blatt

61 Ll khon

tjook

bai

Mensch (Klassifikator für Personen)

Glas (Klassifikator für Getränke)

Blatt (Klassifikator für Papier)

Kennt man nicht alle FGassifikatoren, kann man in jedem Fall für Gegenstände den

allgemeinen Klassifikator (Stück) 81J an und für Personen (Mensch) Eil) khon
benutzen. Im Laotischen gibt es sehr viele Klassifikatoren. Im folgenden finden Sie
die wichtigsten, bzw. die am häufigsten benutzt werden und die allgemein gültig sind:
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Beispiele:

khooi-dai-hab-^odmaai-soong
sabab

Ich habe zwei Briefe bekommen.
Ich Prüteritam bekommen Brief %avi
Klassißkator

khooi-mii-luuk-soong-khcm
Ich habe zwei Kinder.

Ich haben Kind %a>ä Klassißkator
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n
n
n
i
n
G

a
D

laao-syy-lod-saam-khan

laao-tnii-hyyan-juu-viiangtjan
saam-lang

Er kauft drei Autos.

Er kaufen Auto dm Klassifikator

Er hat drei Häuser in Vientiane.
Erhaben Haus in Vientiane
dm Klassifikator

4.42 Adjektive

Im Laotischen steht das Adjektiv immer hinter dem zu beschreibenden Substantiv.

Beispiele:

kbooi-syy-maakhung-suk
soong-nuuai

Ich kaufe zwei reife Papaya.
Ich kaufen Frucht Papaya reif

Klassifikator

Haben Sie kleinere Hemden als

dieses?
tjao-mii-syya-nooi-kvaa-tuua-nii-boo Sie haben Hemd klein als Klassifikator

hier Frage

khaoi-jaak-dai-siin-sod
Ich möchte frisches Fleisch.
Ich möchten haben Fleisch frisch
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Steht ein Adjektiv im Zusammenhang mit dem Verb „sein", wird das Verb „sein"
weggelassen.

Beispiele:

lod-mai

siiu-sod

Das Auto ist neu.
Auto neu

Das Fleisch ist frisch.
Fleischfrisch

eimnomo.
aakaad-naao

Es ist kalt.
Wetter kalt
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4.4.3

Im Laotischen werden zusammengesetzte Verben getrennt, wenn im Satz ein Objekt
erforderlich ist. Das ist vor allem bei richtungsanzeigenden Verben der Fall.

; | j ̂1111
>;>: ',» -Ä"J1SSI11¥iffirschickeß- ; - > ' '

- >Ä.'Ä:.liilS

Beispiele:

ca u itanc^a SMS e EJ .
leenaa-ao-khyyang-hai-khooi

Lena gibt mir die Sachen.
Lena geben Sache ich

tjao-ao-syya-maa-hai-khooi-diii-hoo

Können Sie mir bitte das
Hemd herbringen?
Sie bringen Hemd her für ich können
Frage

tjao-song-tjodmaai-pai-hai-khooi
dai-boo

Können Sie bitte für mich
den Brief wegschicken?
Sie schicken Brief 'hin für ich
können Frage

a 10 cJinc
laao-faak-syya-maa-hai-tjao

Sie schickt dir das Hemd.
Sie schicken Hemd her für du
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45 Übungen

4.5.1 Höten Sie folgende Zahlen und schreiben Sie bitte auf!
\öo\

(CD2,13;MC2,B)

a) _

b) _

c) _

e)

f)

8)

h)

i)

i)

k)

1)

m)

4.5.2 Sagen Sie folgende Zahlen auf Laotisch!

159 220 480 333
1234 3500 5778 4090
1998 2395 3000 6946
23500 48988 79999 80500
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4.5.3 Setzen Sie den dazugehörigen Klassifikatot ein und übetsetzen Sie!

a)
khooi-jaak-dai-maak-kiiang-haa

b) c^ifftn^n ?
tjao-syy-kai-tjak

c)' u
laao-dai-phaa-puu-to-sii

d)
khooi-jaak-syy-siiu-soong

e)
laao-syy-phak-salad-saam

f)
khooi-jaak-dai-nangsyy-phim-soong
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4.5.4 Erklären Sie sich auf Laotisch!

a) Sie möchten Rindfleisch. Fragen Sie?

b) Fragen Sie, ob das Fleisch frisch ist!

c) Fragen Sie, wieviel ein Kilo kostet!

d) Sagen Sie, daß es zu teuer ist!

e) Sagen Sie, daß Sie zwei Kilo haben möchten!

£) Fragen Sie, ob Sie dazu auch noch l kg Schweinefleisch bekommen können!

g) Fragen Sie, wieviel alles zusammen kostet!

h) Bedanken und verabschieden Sie sich!
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4.5.5 Fügen Sie die jeweilige Präposition ein!

a). Er geht um 8.00 Uhr aus dem Haus
aioean ........ cSeunauccUci^JO.
laao-ook. ..... hyyan-toon-peed-moong

b) Er wohnt bei (mit) mir.

a-nod ........ S8EJ.u
laao-juu .......... khooi

c) Für mich sind Sie ein guter Mensch.

....... S9EJ , C'VlctflJgi'ljfi .

........... khaoi, tjao-pen-khon-dii

d) Gehen Sie heute zu Ihren Eltern?

fißicvAd ....... ücujS8oc*«iö?
myy-nü-tjao-pai ........ phoo-mee-khoong-tjao-boo

e) Er arbeitet für seine Familie.

aiocsnogn ......... eisusfoseaano .
laao-hedvüak. ............ khaobkhuua-khoong-laao

f) Ich kaufe ein Fahrrad für mein Kind.

seEjfanfltJ ......... ari993S8EJ
kh33i-syy-lod-thiib ........... luuk-khoong-khooi

g) Wir laufen die Staße entlang.

uoncsiejio .......... IJSDUIJ .
phuuak-hao-njaang .......... thanon

h) Ich stehe hinter dir.

S8£j3lJ ....... ....
khooi-jyyn .............. tjao

127



E I N H E I T 4 - E I N K A U F E N

i) Ihre Sachen ist im Schrank.

n.
khyyang-khoong-tjao-juu ........ tuu

4.5.6 Kreuzen Sie die richtige Übersetzung an:

1_» Ij l

khooi-jaak-syy-niaak-kiiaog-haa

nuuai

U Ich möchte zwei Hemden
kaufen!

D Ich nehme zwei Brote!

D Ich möchte gerne fünf Orangen
kaufen!

D Geben Sie mir bitte zwei Kilo
Kartoffeln!

myy-nü-phuuak-tjao-mü-paa-sod

boo

D Gibt es hier Salat?

U Haben Sie auch andere?

D Haben Sie heute frischen Fisch?

D Darf ich das bitte sehen?

phuuak-khooi-sook-namtaan

D Das ist zu teuer.

D Wir suchen Zucker.

D Ich hätte gerne eine schwarze
Hose.

D Ich hätte gerne Rindfleisch.

khao-kiloo-nyng-laakhaa-thaodai

D Haben Sie eine Zeitung?

D Haben Sie nur diese?

D Wieviel kostet das hier?

D Wieviel kostet ein Kilo Reis?
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4.5.7 Gehen Sie einkaufen!

Bilden Sie Minidialoge zu den Bildern! Die Menge der zu kaufenden Früchte/Gemüse
ist Ihnen vorgegeben.

Beispiel:

Käufer: S8fjdffin\nüU6in]UQ.
khooi-jaak-dai-maak-nad

Verkäuferin:
ao-tjak-nuuai

Käufer:
ao-soong-nuuai

a) ̂ 8 30U 3 EJ soong-nuuai b) */2 ffk) kh»ng-kiloo

c) gf^UOU3EJ saam-nuuai

e)«mOsii-huua
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4.5.8 Hören Sie und ordnen Sie die Dinge den jeweiligen Gruppen zu!
löefl

Im folgenden werden Ihnen 15 Früchte/Gemüse/Lebensmittel genannt. Kreuzen Sie
die Gruppe an, zu der diese gehören.

Früchte Gemüse Lebensmittel

10
2.)
3.)

4.)
5.)
6.)

7.)
8.)

9-)
10.)
11.)
12.)
13.)
14.)
15.)
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5b1 RedeiitentkDn und sprachfiche
Mittel-im Restaurant

5.1.1 Skii informieten (CD 3,1; MC 3, A)

Gibt es hier in der Nähe ein Restaurant?
Nah hier haben Geschäft Essen Frage

tettu 8 «nm «iu ö ?
juukai-nii-mii-haau-aahaan-boo

Ein ausgezeichnetes Restaurant?

Geschäft Essen midie schmeekm am besten haan-aahaan-dai-seeb-thiisud

Wir hatten einen Tisch reserviert!
Plural ich Präteritumpartikel reservieren Tisch bereits schon

t-J 5_r

phuuak-Idmi-dai-fjoong-to-
vai-Ieeo

Ist dieser Platz hier frei?
ier frei Frage boon-nii-vaang-boo

Ist dieser Tisch frei?
Tisch hier frei Frage to-nii-vaang-boo

Ich möchte einen Tisch für 4 Personen.
Möchten haben (hätten) Tisch für vier Person

\~i l

d «nn\n tn s s •na u Ifäij.
jaak-dai-to-samlab-sii-khon

Ich hätte gerne die Speisekarte!

Hößchkätsform Liste Essen FW khoo-Iaaikaan-aahaan-d£E
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Geben Sie mir bitte die Speisekarte?

Geben Liste Essen fW

ce «ia «lö n «HU 8 im iiftm an J
ao-laaikaan-aahaaa-hai-dEE

Was ist das?

Das hier satt was an-nü-meen-njang

Wie heißt das Gericht?
Essen hier heißen was aahaan-nü-syy-njang

Was haben Sie zu essen?
Haben was essen Frag? mii-njang-kin-boo

Was haben Sie 211 trinken?
Haben was trinken frage mii-njang-dyym-boo

5.12 Essen und Tfinloen besteflen

Bitte zwei Flaschen Bier!

Hößchkätsform Bier FW ?wei Flasche khoo-biia-deE-saang-kiiuad

Zwei Schüsseln Reisnudeln bitte!
Nehmen Reisnudeln %wei Schüsse/

Drei Teller gebratenen Reis!
Reis braten drei Teller khao-phad-saam-tjaan
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Einen Teller Klebreis!
Klebreis eins Teller khaoniiao-nyng-tjaan

Ich nehme ein Glas Ananassaft!
Nehmen Wasser Ananas eins Glas ao-nam-maaknad-nyng-tjook

Ich nehme das hier!
Ich nehmen das hier khooi-ao-an-nii

Möchten Sie noch etwas?
Nehmen was noch Frage ao-njang-ük-boo

Ich möchte noch 2wei Flaschen Bier haben.
Ich möchten haben(bätten) Bier noch %tvei Flasche

Danke, das ist genug!

Danke, genug schon

khooi-jaak-dai-biia-iik-soong-kui! |i

kliDobtjai, phoo-leeo

5.1.3 Sich über Qualität und Geschmack äußern

Das Essen schmeckt sehr gut!

Essen schmecken viel

Das ist zuviel Reis!
Reis viel %u

aahaan-sEBb-laai

khao-laai-phood

Die Hühnersuppe ist sehr scharf!

Suppe Huhn scharf viel ksEng-kai-phed-laai
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Der Orangensaft ist zu sauer!
Wasser Frucht Orange sauer %u

v ^
)Si

nam-maak-kiiang-som-phood

Der Ananassaft ist schön süß!
Wasser Frucht Ananas süß gut nam-maak-nad-vaan-dü

Der gebratene Reis ist zu salzig!
Reis braten salzig %u khao-phad-kliem-phood

Es schmeckt gut!

phoo-dii-seeb

Ich nehme nicht zu scharf!
Verneinung nehmen scharf Imperativ boo-ao-phed-daa-

Ich hätte gerne Salz!

Hößchkatsßrm Sal% FW khoD-kyya-dse

Ich hätte gerne Zucker!

Hößchkätsßrm Zucker FW

djj«
khoo-namtaan-dee

Bitte gar/durchgebraten!
Nehmen gar Wiederholungszeichen Imperativ ao-suk-suk-d»»

Ich nehme es nicht roh!
Verneinung nehmen roh Imperativ boo-ao-dib-daa-
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5.1.4 Bezahlen

Die Rechnung bitte!

Rechnen Geld FW lai-nga-n-dee

Bezahlen bitte!
Befahlen Geld Imperativ tjaai-ngau-daa.

Bringen Sie mir bitte die Rechnung!

Hößchkeitsform Rechnung FW

söuttni
khoo-bin-dee

Wieviel kostet alles zusammen?
Alles zusammen wieviel luuamthangmod-thaodai

Stimmt so!
Verneinung müssen Wechselgeld boo-toong-thoon

5.1-5 (CD 3.2; MC 3, A)

\SC110

khaotjii

b»»

khai-daao

khai-tom

namnom-som

sai uua

Brot

Butter

Spiegeleier

gekochte Eier

Joghurt

Wurst

136



E I N H E I T B I M R E S T A U R A N T

5.1.6

soun

\nnjj
*< *-

es «v3» 10

kseng

keeng-phak

kseng-kai

mii-nam

fe»

khuua-phak

khuua-siin

mü-khuua

paa-tjyyn

kai-totn

khaotjaao

khaonüao

Suppe

Gemüsesuppe

Hühnersuppe

Nudelsuppe

Reisnudelsuppe

gebratenes Gemüse

gebratenes Fleisch

gebratene Nudeln

gebratener Fisch

gekochtes Huhn

körniger Reis

Klebreis

5.1.7

CS101J1J

maak-tnai

khaonom

khoong-vaan

kalssin

Früchte

Kuchen

Süßigkeit

Eis

5.1.8

v ^
UllJÜ

cmn
cm «18 lauten 3

natn-maakmai

nam-vaan

oani-noin

nam-boolisud

natn-saa

lao

lao-aangun-dseng

Fruchtsaft

Softdrinks

Milch

stilles Wasser

Tee

Alkohol

Rotwein
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lao-aangun-khaao

biia

kaafee-nom

kaafee-dam

Weißwein

Bier

Kaffee mit Milch

Kaffee (schwarz)

5.1.9

cfte

s 80

unoieu

kyy*

phikthai

maak-phed

maak-phed-doong

nampaa

sä iu

namtaan

nam-som

uam-tjiini

phak-hoom

Salz

Pfeffer

Chili

eingelegte Chili

Fischsauce

Maggi

Zucker

Essig

Soße (eine Art Dip, die je

nach Region und Haushalt
unterschiedlich zubereitet
wird)

Krauter

s.1.10 m
\«i
«{•UJ

S8JJ

^en
ffci
'S ff"\1 1

1

7 1 *"̂  ^^
vj ttj .1

I10EJ

•
maithuu

saam

soom

tjook

tnüd

tjaan

buuang

thuuai

Stäbchen

Schüssel

Gabel

Glas; Tasse

Messer

Teller

Löffel

Schale
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52 Dialog

5.21 Im Restaurant (CD3,3;MC3,A)

KOUALAO RESTAURANT
lllSanaenthaiRd.
Vientiane Lao F.D.R.
Tel: (856-21) 215777 & 214813
Fax: (856-21) 215777

Lena geht mit drei Freunden in ein kleines Restaurant in der Sam Sen Thai Straße.

Lena:
gabaai-dii, to-nii-vaang-boo

Guten Tag, ist der Tisch frei?
Gesundheit gut, Tisch hier frei Frage

Kellner: SSUlüft, 013.

sabaai-dü, vaang. sa^n-nang

Guten Tag, ja! Bitte setzen
Sie sich!
Gesundheit gut, frei. Bitte setsgnl

Lena: ä cöoa iü n *uj 9 «101 ILI ocn i
khoo-b^ng-laaikaan-aahaan-deE

Ich hätte gerne die Speisekarte!

Hößchkeitsform sehen Liste Essen IW

Kellner:
phuuak-tjao-jaak-dyytn-ajang
kaon-boa

Möchten Sie zuerst etwas trinken?
Plural sie möchten trinken was erst Frage

Lena:
gfeonon.
khoo-nam-maakinai-sDong-tjook

te-biia-soong-kuuad

Ich hätte gerne zwei Fnichtsäfte

und zwei Flaschen Bier!
Hößchkeitsform Wasser Früchte spei
Glas und Bier %tvei Flasche

Kellner:
tnaa-thanthü

sang-njang-ldn-boo

Kommt sofort!
Kommen sofort

Möchten Sie etwas zu
Essen bestellen?
Bestellen was essen Frage
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Lena:

CSlüllgO.

ao-khao-phad-soong-tjaan, keeng
kai-uyng-thuuai, laab-nguua-nyng
tjaan-lE-khaoniiao

Wir nehmen zwei Mal

gebratenen Reis, eine

Hühnersuppe, einmal
Rinder-Laap und Klebreis.
Nehmen gebraten Reis %wi Teuer,
Suppe Huhn eins Schüssel, Rinder
-Laap eins Teller und Klebreis

Kellner:

sa^an-seeb

Lassen Sie es sich schmecken!

Eilte schmecken

Lena: set/fai
khoobtjai

Danke!
Danke

Kellner:
ao-njang-tyym-iik-boo

Möchten Sie noch etwas?
Nehmen was da%u noch Frage

Lena: ö,

boo, kfaaobtjai-laai-laai, ki-ngaa
da*

Nein, vielen Dank, die
Rechnung bitte!
Nein, Danke viel Wiederholungszeichen,
rechnen Geld Imperativ

Kellner: 3 OU ö o j f l U S«1L U1J.
luuamthangmod-sib-saam-phan

Alles zusammen kostet 30.000 K
^5fer zusammen s^m drei tausend

Lena;
sib-saam-phan-haa

35.000 Kip
Zehn drei tausendßinf
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Kellnen
khoobtjai-laai-laai, sook-dii

Lena:
boo-pennjang

Vielen Dank, alles Gute!
Danke viel Wiederholungszeichen,
Glück gut

Keine Ursache, alles Gute!
Verneinung warum

TÄMNM LAD RESTO "LAO FOOD"
Thotlumg Rd„ Vientione Lao PDR
Tel: (856-21)413562
Fax: (856-20213635

Taj Büffet UmchJ
Bmyd« :M •»*. TM MSCTAtMAMT

UdOpjiL l»

nl«r*«)raurin<iuclMlndlinlD«l

BET OIMMERS »t 4WÖUp (v»s'»Srlwij"S(00 klp (non-v«g«ari»n)

.
«:M Wl - kW IM- «:«• «l - «:J8 »n

141



E I N H E I T S IM R E S T A U R A N T

522 DasWSdiügsteinLaos—die Nudelsuppe (CD 3,4; MC 3, A)

Auch Lena hat von den legendären Nudelsuppenshops und -ständen gehört, die an
jeder Ecke in Vientiane zu finden sind und probiert heute, ob sie auch zum
„Nudekuppenfan" werden wird!

Lena:

khoo-fa^-soong-thuuai

Ich hätte gerne 2 Mal
Nudelsuppe!
Hößichkeitsfonn Reisnudelnsuppe

ei Schüssel

Köchin:

ao-f»»-nguua-Iyyvaa-f»3>-tnuu

Möchten Sie Nudelsuppe
mit Rind oder mit Schwein?
Nehmen Reisnudelsuppe Rind
oder Reisnudelsuppe Schwein

Lena:
ao-foa-nguua

Eine Nudelsuppe mit Rind!
Nehmen Reisnudelnsuppe Rind

Köchin:

sai-luuksiin-boo

Soll ich Fleischbällchen

dazugeben?
Hinzufügen FläschbäUchen Frage

Lena: Jjo ej 9o?£fJ] o 0 ö'oö?af'i

thuuai-nyng-sai-thuuai-nyng
boo-sai

Eine Schüssel mit und eine
ohne!
Schüssel eins hinzufügen Schüssel eins
Verneinung hinzufügen

Köchin: QSC1CÜDÜ?
hcd-phed-boo

Soll ich die Suppe scharfmachen? !
Machen scharf Frage
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Lena:
phed-nooi-nyng

Ein wenig!
Scharf wenig ans

saeuccn,

khoo-soom-dse, phuuak-klmi-sai
maithuu-njang-boothan-pen

Geben Sie uns bitte eine Gabel,

wir können noch nicht mit
Stäbchen essen!
Hößchkeitsform Gabel'fW, Pluralich
benutzen Stäbchen noch nicht können

Köchin:

s»»n-seeb! ao-njang-dyym-boo

Lassen Sie es sich schmecken!
Möchten Sie etwas zu trinken?
Bitte schmecken! Nehmen was trinken
Frage

Lena:
ao-nam-maakmai

Ich nehme einen Fruchtsaft!
Nehmen Wasser Früchte

Köchin:
Säi-nam-laon-boo

Mit Eiswürfel?
Hinzufügen Wasser Stück Frage

Lena:
boo, boo-sai

Nein, ohne!
Nein, Verneinung hinzufügen

Köchin:
ao-njang-iik-boo

Möchten Sie noch etwas?
Nehmen was noch Frage

Lena: ö,
boo, khoobtjai, phoo-lEEo

lai-ng»n-dee

Nein, danke, es ist genug!

Nein, Danke, genug schon

Die Rechnung bitte!

Rechnen Geld FW
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Köchin:

luuamthangmod-saam-phan-pEEd!
khoobtjai-Iaai-laai, sook-dii

Das macht zusammen 3.800

Kip! Herzlichen Dank, alles
Gute!
Alks zusammen drei tausend acht!
Danke viel Wiederholungszeichen,
Glück gut

Lena:
boo-pennjang

Keine Ursache!
Verneinung warum

52.3 Im laotischen Restaurant (CD 3,5; MC 3, A)

Lena möchte Laotisch essen und fragt Pamouan, ob sie Lust hat, sie zu begleiten.

Lena:

khooi-hiukhao, tjao-phaa-khooi-pai
kin-aahaan-laao-dee-dai-boD

Ich habe Hunger, begleitest

du mich zum Laotisch
essen?
Ich Hunger, du begleiten ich hin
essen Essen Laos ¥W können
Frage

Pamouan:
tjao-jaak-kin-aahaan-papheed-dai

Was möchtest du essen?
Du möchten essen Essen Sorte welche

Lena: ,_,cs«idu,

papheed-tamtnaakhung, khaopun
laab, khaoniiao

Papayasalat, Khaopun, Laap

Klebreis.
Sorte Papayasalat, laotische
Nudelnsuppe, Laap, Klebreis

Pamouan:

toklong, khooi-tja-phaii-tjao-pai

Einverstanden, ich werde
dich begleiten!
Einverstanden, ich ZP begleiten du hin
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Beide gehen in ein kleines, typisch laotisches Restaurant in der Nähe des That
Dam. Pamouan bestellt.

Einen Papayasalat!
tammaakhung-hai-dee-nyng-khok Papayasatatßr FW eins Mörser

Kellnerin: C81CUQÜ?
ao-phed-boa

Nehmen Sie scharf
Nehmen scharf Frage

Lena: ö,
boo, boo-ao-phed-paandai

Ich möchte nicht so scharf!
Nein, Verneinung nehmen scharf me

Kellnerin:
ao-khao-nüao-nam-boo

Möchten Sie auch Klebreis?
Nehmen Klebreis mit Frage

Lena: CSICtffl!

ao-thcs

Natürlich, nehmen wir!

Nehmen wirklich

Pamouan:
sEEb-boo

Schmeckt es?
Schmecken Frage

Lena:
seeb-laai

Schmeckt ausgezeichnet!

Schmecken viel
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kai

haan

aahaan

haan-aahaan

SEEb

tpoug

vai

boon

vaang

laaikaan

kin

dyym

kuuad

fo»

tfauuai

nam

nam-maakmai

^^ÄA^Y^^v,
nah Äj

Geschäft ^

das Essen

Restaurant j

schmecken

reservieren

bereit (Beschreiben einer

abgeschlossenen Handlung)

Platz

frei

Liste

Speisekarte

essen

trinken

Flasche

Reisnudelsuppe

Schale, Schüssel

Wasser

Fruchtsaft
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narri-maakkiiang

tjook

tjaan

kseng

kseng-kai

phed

som

vaan

kfaem

kyya

dib

lai-ng»a

ngaa

q'aai

bin

toong

thoon

tliandiii

Ananassaft

Orangensaft

Tasse, Glas

TeUer

Suppe

Hühnersuppe

scharf

sauer

süß

salzig

Salz

roh

rechnen

Geld

bezahlen

Rechnung

müssen

Wechselgeld

sofort
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floctfi
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ü"n

sang

khao-phad

.̂ .BBb

tyym

luuksiin

soom

maithuu

njang-boothan

hiu-khao

hiu-nam

phaapai

papheed

khok

bestellen, befehlen

gebratener Reis

Guten Appetit

dazu

Fleischbällchen

Gabel

Stäbchen

noch nicht

Hunger
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5.3 Landeskundliche Anmerkungen

Das leibliche Wohl an sich und die seine Pflege dessen - das ist laotische Lebens-
und Überlebensphilosophie. Gegessen wird, wenn man Lust oder Hunger hat,
oder wenn man Freunde trifft oder auch aus Langeweile. Wie auch in anderen
asiatischen Städten oder Dörfern(was durchaus auch fester Bestandteil unseres
Asienbildes ist) Das Stadtbild ist geprägt von einer Vielzahl von kleinen
Straßenrestaurants und sogenannten Food-stalls.

Sie werden während ihres Aufenthaltes in Laos auch feststellen, daß es aufgrund
des Klimas durchaus empfehlenswert ist, öfters zu essen, und jeweils kleine
Mahlzeiten zu sich zu nehmen. Ähnlich wie in der thailändischen Küche sind
auch in der iaotischen sämtliche Zutaten, wie Gemüse, Fisch, Hühnchen, Ente,
Schwein, Rindfleisch oder Büffelfleisch, frisch. Getrocknetes Büffelfleisch z.B. ist
ein wichtiger Bestandteil für Gerichte in Luang Prabang und machen diese auch
so unverwechselbar. Aufgrund der Abgeschlossenheit des Landes und der daraus
resultierenden Entfernung zum Meer, bietet die laotische Küche zwangsläufig
mehr Süßwasserfisch.

Die „Hauptmahlzeit" nimmt man abends zu sich, im Kreise der Familie und mit
Freunden. Im Gegensatz zur europäischen „Menüabfolge", werden in der
laotischen Küche alle Gänge gleichzeitig auf den Tisch gestellt, wo sich jeder nach
seinem Geschmack bedienen kann. Gewöhnungsbedürftig ist für uns, daß die
Gericht nicht heiß serviert werden, sondern meistens lauwarm. Im Gegensatz zu
den Europäern bevorzugen Asiaten eine Vielzahl von Gerichten, und um so
gegensätzlicher die Geschmacksrichtungen der jeweiligen Gerichte sind, als um so
gelungener gilt das Essen.

Ein typisch laotisches Menü enthält mindestens eine Suppe und zwei Fleisch-
oder Fischgerichte, viel frisches Gemüse und Krauter und natürlich Gewürze und
Soßen ohne Ende. Chili, Knoblauch, Fischsoße, frischer Koriander, viel Zitrone,
Zitronenblätter Zitronengras und Ingwer geben den Gerichten ihre Würze.
Neben Klebreis sind verschiedene Gemüse, Huhn und Fisch die wichtigsten
Nahrungsmittel. Bereits das Frühstück besteht aus einer kräftigen, aber leichten

Mahlzeit. Es wird Khao Piak (Reissuppe) CSldgD gereicht und je nach
Möglichkeiten der Familie gibt es gedünstetes oder gebratenes Gemüse, Fisch
oder Fleisch. Was zu jeder Mahlzeit gehört und oftmals auch einzige Beilage zum

Reis oder Klebreis ist: Tjäo GG^O, eine Art laotischer Dip oder auch Paste, der
von jeder Familie auf andere Art und Weise zubereitet wird. Unter den Laoten ist

das Tjäo tC^O aus Luang Prabang der bekannteste und beliebteste Dip/Paste. Zu
t-i

allen Gerichten wird warmer Khao Niiao CS101J§0gereicht, der, in den Händen
zu kleinen Bällchen geformt auch als eine Art Löffel fungiert.
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Getränke werden erst nach dem Essen gereicht, hier in der Regel stilles Wasser
und mehr und mehr Softdrinks und je nach Anlaß auch Alkohol (Lau Lao

- hochprozentiger laotischer Reisschnaps).

Hier einige typische laotische Rezepte, die einzeln sehr lecker sind und zusammen
auch ein wunderbares Menü ergeben:

«ate^psaeg '̂-otmaei- getestetem,
*,->A-:.fciAY* •:i..*»;.-i'> i.:,.x.'.%*-«^K .
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f^;%%; '̂̂ ijii^ 400

Wir wünschen viel Spaß beim Zubereiten, Essen oder beim Kosten in einem der
vielen Restaurants in oder außerhalb von Vientiane.

RESTAURANT BAR NAMPHOU
20/18 Place Harn Phou PO Box 226
Vientiane Lao F.D.R.
TM: (856-21) 216248

RESTAURANT BAR LA TERRASSE
55/4 Bon Hixay Nokaokoumman Rd.
P.O. Box 568 Vienliane Lao PDH.
T»l: (856-21)218550

SORADITH GUEST HOUSE
150 Bon Dongpalanethong
Vientiane Lao F.D.R.
Tel: (856-21) 413 651 8t 412233
Fax: (856-21) 413651 8t 412233

TÄMHAK LAO HESTO "LAO FOOD"
Thatluang Rd.. Visntiane Lao PDR
T>1:(BS6-2IH13S62
Fax: (856-21)213635

Luano Prabanp

HOTEL RESTAURANT LE CALAO
Mekong Hiverside Rd. PO Box 230
Luang Prabang Lao P.D.R.
Tel/Fax: (856-71) 212100

HOTELRESTAURANT
SOUVANNAPHOUM
Phothisatath Rd. PO Box 741
Luang Prabang Lao P.D.R.
Tel: (856-71) 212200
Fax: (856-71) 212577

MOUNANGLUANG HOTEL
Bounkong Hd. PO Box 779
Luang Prabang Lao F.D.R.
Tel: (856-71) 212790-1
Fax: (856-71) 212790
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54 Grammatik

^j

5.4.l Das Vetb \C1 dai und CtJu pen

Das Verb können hat im Laotischen zwei Hauptformen:

Beispiele:

ffifs a EJ u «iü\ n cu ns o -ns a u

myy-nii-khooi-maa-boo-dai-phovaa
khooi-boo-mii-veelaa

Heute kann ich nicht kommen,

weil ich keine Zeit habe.
Tag hier ich kommen Verneinung
können weil ich Verneinung haben
Zeit

khooi-vao-phaasaa-laao-dai
nooi-nyng

Ich kann ein bißchen
Laotisch sprechen.
Ich sprechen Sprache Laos können
wenig eins

tjao-khab-lod-pen-boo
Können Sie Auto fahren?
Sie fahren Auto können Frage

khooi-foon-boo-pen
Ich kann nicht tanzen.
Ich tansyn (nur laotische Tän%e)
Verneinung können
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5.42 Per KornpatauV

Die erste Steigerungsform wird im Laotischen mit dem Wort „als" 3101 kvaa
gebildet, das dem Adjektiv nachgestellt wird.

Beispiele:

a 10 ij 9 u o^u n o is 8 ?j.
laao-foon-ngaam-kvaa-khooi

Sie tanzt schöner als ich.
Sie tanken schön als ich

tjao-hiian-keng-kvaa-laao

3 «10.

Du lernst besser als er.
Du lernen gut als er

Deutschland ist größer als

Laos.
patheed-jiialaman-njai-kvaa-patheed Land Deutschland groß als Land
laao Laos

Die zweite Steigerungsform wird mit „am meisten" ölgfO thiisud gebildet, das
auch nach dem Adjektiv positioniert wird. Umgangssprachlich wird auch noch

„als das andere" H01011 kvaa-muu benutzt.
u

Beispiele:

Sie ist die Schönste in ihrer

310. Familie.
laao-ngaam-thüsud-nai-klioobkhuuii Sie schön am meisten in Familie
khoang-laao von sie

9Oa 10. Dieser Tempel ist der
älteste in Laos.

vad-nü-kao-thiisud-khoDng-myyang Tempel hier alt am meisten von
laao Stadt Laos

153



E I N H E I T 5 I M R E S T A U R A N T

5.4.3 Der Nebensatz

Haupt- und Nebensätze werden anders als im Deutschen im Laotischen nicht
durch ein Komma getrennt. In der laotischen Rechtschreibung gibt es
Int unktion nur am Ende eines Satzes. |jjl

Im Nebensatz kann das Subjekt wiederholt, aber
auch weggelassen werden. Umgangssprachlich wird auf das Subjekt häufig bereits
im Hauptsatz verzichtet, vor allem wenn die Gesprächspartner den Inhalt des
Gespräches fixiert haben, ein Umstand, der das Verständnis für Ausländer
erheblich erschwert.

C|*l8i*3l10¥

||Ä: > ' <

Beispiele:

et n i
thaahaakvaa-mii-veelaa-maajaam
khooi-dee

Wenn du Zeit hast,

besuche mich!
Wenn haben Zeit besuchen ich TW

In oberen Beispiel wurde das Subjekt im Haupt- und Nebensatz weggelassen. Bei
Übersetzungen müssen Sie auf den Gesamtinhalt des Textes zurückgreifen.
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Er hat Halsschmerzen,
J=> ' i """

Cü] 10 Ul. deshalb darf er keinen

keinen Alkohol trinken.
laao-tjeb-khoD-phosanan-laao-dyym Erschwerten Hals deshalb er
lao-boo-dai trinken Alkohol Verneinung

können

5.4.4 ^ferben der Richtung und Bewegung

Die wichtigsten Verben der Bewegung sind im Laotischen „kommen" und
„gehen". Wenn diese Verben mit den verschiedensten Präpositionen verbunden
werden, können sie die unterschiedlichsten Richtungen angeben.

Merken Sie sich einfach als Faustregel:

Ausschlaggebend für die Richtung ist die Position des Betrachters!

1. gehen bezeichnet alles, was sich vom Betrachter
wegbewegt/entfernt/hingeht

2. kommen bezeichnet alles, was sich auf den Betrachter
zubewegt/2ukommt/ herkommt
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Beispiele:

khyn-pai

khyn-maa

long-pai

long-tnaa

ook-pai

ook-maa

khao-pai

khao-maa

hinaufgehen

heraufkommen

hinuntergehen

herunterkommen

hinausgehen

herauskommen

hineingehen

hereinkommen

§8?JGSsUJ<nGS81Jn3QQn Ich bin schon längst zu

QlJCtaO. Hause.
khooi-khao-maa-hyyan-tang- Ich herein kommen Haus seit lange
tEE-don-leso

laao-ook-pai-lseo

Er ist schon gegangen.
Er hinaus gehen schon

Der Unterschied von fahren und fahren/reiten besteht darin, daß das erste
benutzt wird, wenn Sie etwas selbst fahren und das von einem Motor betrieben
wird (Flugzeug, Auto etc.). Ansonsten benutzt man die zweite Version, auch als
Beifahrer!
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njaang-pai hinlaufen
i

EJ13JJ1 njaang-maa herlaufen

njaang-khyn hinauflaufen

njaang-long herunterlaufen

njaang-ook hinauslaufen

EJ1CCS1 njaang-khao hereinlaufen

Beispiele:

Ich laufe zum Arzt hin.
khooi-njaang-pai-haa-moo Ich laufen hin

l . Er läuft aus der Schule raus.
laao-u jaang-ook-tjaak-h oong Er laufen raus aus Gebäude lernen
hiian
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55 Übwgen

5.5.1 Zur Wkxkaholufig Ihces laotischen ̂ tbrtschatze^. übersetzen
bitte die folgende Text! l£^l (CD3,7;MC3,A)

Lena Hartmann stellt sich vor.

, ssEJCtuiJcam STOLU.
cn

sabaai-dü, khooi-mesn-leenaa haadman. khooi-maa-tjaak-jiialaman. khooi-pen-
visavakaon. le-hedviiak-juu-kee tee sed.
khooi-tja-pai-Iaao-le-tja-hedviiak-juu-nan-soong-pii. khooi-tEEngngaan-leeo, khooi-
tnü-luuk-soong-khon

Lena erkundigt sich nach dem Weg zum Markt.

khoothood, khooi-jaak-pai-tahiad-Knvaa-klioDi-boo-huutjak-tliaaag. tjao-suuai
book-khooi-deE-dai-boo, pai-han-pai-nEEodai? t£E-nü-pai-kai-paandai? khooi-toong-
khü-lod-pai-boo? khoobtjai laai-laai, pai-koon-d»»
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5.5.2 Übetsetzeti Sie die folgenden Sätze ins Laotisch!

a) Bevor wir gehen, müssen wir essen!

b) Entschuldigen Sie bitte, ist dieser Tisch noch frei?

c) Ich hätte gerne die Speisekarte.

d) Möchten Sie Orangen- oder Ananassaft trinken?

e) Geben Sie mir bitte zwei Schüsseln Reisnudelsuppe!

f) Können Sie scharf essen?

g) Ich möchte noch einen Ananassaft!

h) Die Rechnung bitte! Auf Wiedersehen!
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5.5.3 Formulieren Sie Fragen!

a). Er kann nicht kommen, (warum?)
aiojjiuXn.
laao-maa-boo-dai

b). Sie machen, (was?) .

c vicso.
tjao-hed

c). Sie ist schön, (wie?)

3*103*11].

laao-ngaatn

d). Sie werden kommen, (wann?)

tjao-tja-maa

e). Man schreibt das. (wie?)
8U§S§U.
an-nii-khüan
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f). Sie nehmen, (wieviel?)

tjao-ao

g). Sie haben Kinder, (wieviel?)

uonc^iöan.u
pbuuak-tjao-mii-luuk

h). Sie arbeiten, (wo?)

tjao-hedviiak

5.5.4 Bilden Sie aus den Sätzen einen Dialog (im Restaurant) in det
richtigen Reihenfolge!

sib-haa-phan-kiib, boo-tjong-thoon-da»

2) sa^ejniuainiiutccii
khoo-laaikaan-aahaan-dt,E

3) s^tnn, tn
khaothood-to-oü-vaang-bao

4)
maa-thanthii

5) O10,
vaang, s»»n-nang

6)
jaak-dyym-njang-kaon-boo
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7)
ao-foa-njang

8) sei/fa, \acSucfti

9)
boo-pennjiing, khaai-dü-d»»

io) SBt/fotrnEJ^ ^nfti
khoobtjai-laai-laai, sook-dii

ii)
thangmod-sib-sii-phan-haa-hooi

12)

13)
khoo-biia-nyng-kuuad-lE-nam-niaakkiiang-soong-tjook

14)

khoo-khao-phad-nyng-tjaan-lE-fa^-soong-thuuai

15)

Gast:

Kellner:.

Gast:

Kellner:.

Gast:

Kellner:.

Gast:

Kellner:
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Gast

Kellner:.

Gast

Kellnen.

Gast__

Kellner:.

Gast

5.5.5 Kreuzen Sie die richtige Übersetzung an:

khooi-jaak-dai-to-samlab-sii-khou

D Ich hätte gerne die Speisekarte!

D Wir hatten einen Tisch reserviert!

D Ich möchte einen Tisch für vier
Personen!

D Bitte zwei Flaschen Bier!

b)<flfi
juu-kai-nii-mii-haan-aahaan

boo

D Gibt es hier in der Nähe ein
Restaurant?

D Ist dieser Platz hier frei?

D Was haben Sie heute zu essen?

D Wie heißt das Gericht?

„ v

khooi-ao-nam-maaknad-nyng-tjook

D Ich nehme das hier.

D Ich nehme es nicht roh.

D Ich nehme zwei Mal gebratenen
Reis.

u Ich nehme ein Glas Ananassaft.
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d)
tjao-ao-njang-tyym-iik-boa

D Was möchten Sie essen?

D Möchten Sie etwas zu trinken

D Möchten Sie noch etwas?

D Möchten Sie Nudelsuppe
mit Rind oder Schwein?

khoo-laaikaan-aahaan-dse

D Das Essen hat sehr gut geschmeckt!

D Zwei Schüsseln Reisnudeln bitte!

D Ich hätte gerne Zucker! ,

D Ich hätte gerne die Speisekarte! i

nam-maaknad-vaan-dii

U Der Orangensaft ist zu sauer!

D Der gebratene Reis ist zu salzig!

D Die Hühnersuppe ist sehr scharf!

D Der Ananassaft ist schön süß!

5.5.6 Was möchten Sie essen/trinken? Bilden Sie zu den Bildern
kurze Sätze!

b).
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5.5.7 Welche Sätze passen zum Thema Restaurant?

sabaai-dii, khooi-msen-leenaa

• • *

2) dCÖ5o3oi]0£Ji
kho3-f»»-nguua-nyng-thuuai

3) S8üco«iuiaia«io\n.
khaoi-vao-phaasaa-laao-dai

l— '

4)
ao-büa-soong-kuuad-le-nam-maaknad-nyng-tjook

5)
laao-maatjaak-)iiabman

6)
fao-ao-dib-d»»

7)/
tjao-ao-fo*-nguua-lyyvaa-f»»-niuu

8)'
tjao-mii-luuk-tjak-khon

9)
kseng-kai-phed-laai

kbao-laaikaan-aahaan-dEE

ii) s8&csnogn£Jüi83JTnj.
khooi-hedviiak-juu-hoong-kaan

12)

aahaan-sEEb-laai

13)
ao-kaafee-nyng-tjoDk, boo-sai-numtaan-d»^
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14)

15)

khooi-tja-pai-laao

seufa, jjocaoi
khoobtjai, phoo-leeo!

5.5.8 Welche Aussagen sind in diesem Text richtig ödet falsch?

Lena und Pamouane gehen zusammen Essen.

i_»• _i _» ->

ffij cötta s ftu iJ lüinn ijfi . d s u o u ffu es nü n cta s u ffu 01 ä" GOTJCI . v\ y*\ «nn üu

Diese Aussage ist blJ richtig oder \2~\ falsch:

Lena und Pamouane treffen sich am Freitagabend um 8.00 Uhr.

Lena ißt Reisnudelsuppe und trinkt Ananassaft.

Pamouane ißt Reisnudeln und trinkt Bier.

Danach bestellen sie Eis und Früchte.

Danach bezahlen sie 1.100 Kip.

D

D
D
D
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Redeintention und sprachliche
Mittel-l

6.1.1 Jemanden einladen (CD3,8;MC3,A)

Wir möchten Sie gerne zu uns nach

Hause einladen.
Plural ich möchten einladen Sie besuchen Haus
von Plural ich

phuuak-khooi-jaak-sa-an-tjao
paijaam-hyyan-khoong-phuuak
khooi

Können Sie uns besuchen kommen?

Plural Sie besuche^ Plural ich können Frage
Ö?
phuuak-tjao-paijaam-phuuak-
khooi-dai-boo

Kommen Sie mich besuchen!

BesuchenichFW

\UdllJS9EJtCni

paijaain-khooi-d8£

Kommen Sie uns besuchen!

Gehen Spielen mit Plural ich FW (feststehende Redewendung) pai-liin-nam-phuuak-khooi
des

Wenn Sie Zeit haben, kommen Sie uns besuchen!
Haben Zeit Tag wekbe besuchen FW'Imperativ

öco a «ifffcA d eJ -nu ctn cff?
tnü-veelaa-tnyy-dai-paijaam
dee-d»»

Haben Sie Zeit?
Sie haben Zeit Frage ijao-mü-veelaa-boo
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Sind Sie heute frei?
Tag hitrjrei Frag myy-nü-vaang-boo

Kommen Sie morgen abend!

Kommen Sie um 5 Uhr!
Kommen fünf Uhr Imperativ

6.12

tfiaahaakvaa-mii-veelaa-paijaam
phuuak-khooi-da».

• • l

SoUten Sie Zeit haben, besuchen Sie uns! t] 1Ü1 -nriO "HÖCO3"ftdd*11J

Wenn haben Zeit besuchen Plural ich Imperativ

Ich möchte Sie zum Essen einladen!
Möchten einladen Sie gehen essen Reis mit

Können wir uns um 7 Uhr treffen?

Plural ich treffen einander um sieben Uhr

jaak-s»^n-tjao-pai-kin-khao
nam

phuuak-bao-phob-kan-toon-rjed
moong-dai-boo

tnaa-tnyy-yyn-O3n-lEEng-da>at

maa-haa-moong-da».

Guten Tag, herzlich willkommen!
Gesundheit gut, herzlich willkommen

Kommen Sie bitte rein!
Bitte herein kommen

sabaai-dii, njindii-toonhab

s»»n-khao-tnaa
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Bitte setzen Sie sich!
Bitte setzen saan-nang

Machen Sie es sich bequem!
Peststehende Redewendung sa»n-taamsabaai

Wir freuen uns sehr, daß Sie uns besuchen
gekommen sind.
Pluralich freuen viel daß Sie besuchen phuuak-khaoi-dürjai-laai-thii-tjao

maajaatn

Möchten Sie Tee oder Kaffee Trinken?
Plural Sie trinken Tee oder Kaffee phuuak-tjao-dyym-namsaa

lyyvaa-kaafee

Möchten Sie Fruchtsaft?
Trinken Wasser Früchte Frage dyym-nam-maakmai-boo

Ich möchte Bier trinken.
Ich mögen trinken Bier khooi-niuak-dyyni-biui

Kaltes Wasser bitte!
Hößchkeitsform Wasser kalt khoa-nam-jeu

Prost!
Bitte trinken s»»n-dyym

Guten Appetit!

Bitte schmeckt

Bitte nehmen Sie Kuchen!
Bitte essen Kuchen sa^n-kin-khaonom
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Kosten Sie die Früchte hier!
Probieren schmecken Früchte hier sehen bong-süm-maakmai-nü-ba-ng

Essen Sie noch ein wenig!
Essen dtufu noch bißchen eins ¥W kin-tyym-iik-nooi-nyng-no

6.1.3 Etwas ablehnen und begründen

Vielen Dank, aber ich bin schon satt!

Danke viel Wiederholttngssyichen, ich satt schon khoobtjai-laai-laai, khooi-üm-lEEo

Ich trinke Kaffee.
Ich trinken Kaffee khooi-dyym-kaafee

Ich habe genug!

Genug schon phoo-Ieeo

Ich bin nicht hungrig.
Ich Verneinung Hunger

SSEJÖfifo.

khaoi-baa-hiu

Ich möchte nicht.
Ich Verneinung möchten

s 9 &j öd in.
khooi-boo-jaak

Ich habe bereits gegessen.

Ich essen schon khooi-lda-Iseo

Ich kann keinen Alkohol trinken.
Ich trinken Alkohol Verneinung können

l-i _ • »-/

khooi-dyym-lao-boo-dai
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Ich esse kein Fleisch.
Ich Verneinung essen Fleisch khooi-boo-kin-sün

Ich habe schon viel gegessen.

Ich essen viel schon khooi-kin-Iaai-lEeo

Ich habe keine Zeit.
Ich Verneinung haben Zeit khooi-boo-mü-veelaa

Ich habe bereits eine Verabredung.
Ich haben Verabredung schon khooi-mii-nad-lEEO

Heute kann ich nicht kommen.
Tag hier ich kommen Verneinung können myy-nii-khoai-maa-boo-dai

6.1.4 Sich verabschieden und bedanken

Es ist schon spät, ich würde mich

gerne verabschieden.

Spät viel schon, ZP %u können Hößchkeitsform
verabschieden

dak-laai-l&£o, si-dai-khoo
laiikaon

Entschuldigung wir müßten schon längst

zu Hause sein.
Entschuldigung, Plural ich müssen Präteritumpartikel
%urück Haus schon

\nffuuiucQao.
khoothood, phuuak-khooi
toang-dai-kab-baan-leeo

Wir sind schon müde.

Plural ich müde schon phuuak-khaoi-myyai-lEEo

172



E I N H E I T « E I N L A D U N G

Wir haben es eilig.

Pluralicb eilig phuuak-khooi-faao

Bei der nächsten Gelegenheit treffen wir uns wieder!
Gelegenheit nächste treffen einander neu ookaad-naa-phob-kan-mai

Vielen Dank für die Einladung!

Danke viel Wiederholungszeichen, für Substantivierung
einladen

khoobtjai-laai-laai, samlab
kaan-syyasa»n

Vielen Dank für das Essen heute.

Danke viel Wiederholungszeichen, für Essen Tag hier khoobtjai-laai-laal, samlab
aahaan-myy-nii

Danke, das Essen hat sehr gut geschmeckt.

Danke, Essen schmeckt viel khoobtjai, aahaan-sseb-laai

Vielen Dank für das Geschenk.

Danke viel Wiederholungszeichen, für Geschenk

S83S01J.
khoabtjai-laai-laat, samlab
khDonglthvan

Vielen Dank, daß Sie uns besucht haben.
Danke viel Wiederholungszeichen daß Plural Sie besuchen khoDbtjai-laai-laai-thü-phuuak

tjao-maajaam

Heute hatten wir viel Spaß.
Tag hier Spaß viel myy-nü-tnuuan-laai
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Pinlflt^ jng zur Gebuttstagsfeief (CD3,9;MC3,B)

Pamouan lädt Lena zu ihrer Geburtstagsfeier ein. Sie möchte mit ihren Freunden
laotisch Essen.

Pamouan: SstnüftcOUl, flautVlft

COSIÜ?
sabaai-dii-leenaa, myy-yyn-tjao
mii-veelaa-boo

Guten Tag Lena, hast du

morgen Zeit?
Gesundheit gut Ijena, Tag ändert
du haben Zeit Frage

Lena: , ß.
kbooi-khid-vaa, mii

mü-njang-bao

Ich denke schon.
Ich denken daß haben

Was gibt es?
Haben was Frage

Pamouan:

öucftn.

kho3i-jaak-s»»n-tjao-pai-kin
ngaan-van-k»»d

Ich möchte dich zum Essen

zu meiner Geburtstagsfeier
einladen.
Ich möchten einladen du gehen essen Feier
Geburtstag

Lena:
ngaan-l»»in-tjak-moong

Um wieviel Uhr beginnt die Feie :
Feier beginnen wieviel Uhr

—"

Pamouan: CTntjJOCCaO. \U\C1U?

hok-moong-lEEng. pai-dai-boo

6 Uhr abends. Würde das gehen?

Sechs Uhr abends. Gehen können Frage
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Lena:

dal! khoo-ao-muu-pai-nam
dai-boo

Prima! Kann ich einen Freund
mitbringen?
Können! Hößichkeitsform nehmen Freund
gehen mit können Frage

Pamouan:
dai! boo-mii-banhaa

Natürlich! Das ist kein Problem.
Können! Verneinung haben Problem

Lena:

myy-yyn-si-hed-njang-kin
aahaan-laao-boo

Was wirst du morgen zu essen

machen? Laotische Küche?
Tag andere ZP machen was essen?
"Essen Laos Frage

Pamouan: CCUlJSlJtlttaOJu

nu.
pai-koon-da^! myy-yyii-hok-
moong-phob-kan

Sicherlich schon!

SicherFWschon

Bis dann (Redewendung)!

Treffen wir uns morgen, 6 Uhr.
Geben erst Imperativ! Tag andere sechs
Uhr treffen einander

Lena:
toklong, sook-dii

Einverstanden, viel Glück!
Einverstanden, Glück gut

622. Zu Gast auf einef Gcbuttstagsfetef (CD3,10;MC3,B)

Lena und ihre Freundin Anna sind zur Geburtstagsfeier bei Pamouan eingeladen.

Lena:
sabaai-dä

Guten Tag!

Gesundheit gut
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Pamouan:
sabaai-dii, sa»n-khao-maa

Guten Tag, kommt bitte herein!
Gesundheit gut, bitte herein kommen \

Lena:
fe
1KUJ U 8 «11J1J «1D1IS 8 02 8 £J.

nii-me£n-aannaa-muii-khooüg-khooi

Das ist Anna, meine Freundin.

Hier sein Anna Freund von ich Lena:

le-nii-dookmiii-samlab-tjao

Und das sind Blumen für dich.

Und hier Blume für du

Pamouan: 8lJ fiSflfl S^JI.u

njindä-tfaü-dai-huutjak

Es freut mich, Sie kennen-
zulernen.
Hen$ch daß %u können kennen

tca s s a £/fa ä -na u n 8 n\u.

fe-khoobrjai-samlab-dookmai
sa»n-nang

Und herzlichen Dank för die

Blumen. Bitte nehmt Platz!

Und Danke für Blume. Bitte
setzen

Lena:
khoobtjai

Danke!
Danke

Pamouan:

Lena:

tu Bitte setzt Euch sich und wartet

CCH OU1C81. eben Moment! Ich werde
gehen und das Essen vorbereiten.

kaluunaa-naDg-thaa-byb-nyng! khooi Bitte setzen warten Moment eins! Ich ZP
tja-pai-tEEng-phaakhao gehen vorbereiten Mahlzeit

Kann ich dir helfen?
Haben was für ich he Jen Prägemii-njang hai-khooi-suuai-boo
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Pamouan:

khoobtjai, dai-keo. sa»n-nang
taamsabaai

Danke, es geht schon. Bitte

macht es Euch bequem!

Danke, können schon. Bitte setzen
feststehende Redewendung

. cfJusEJdstmj

\n.
phaakhao-tjad-leeo-leeo. s»an
habpatfaaaa-dai

Der Tisch ist gedeckt. Bitte

bedient Euch!

Mahlzeit ordnen schon fertig
Bitte essen können

Lena:

ÖH81J.

khoothood, haong-nam-juusai?
IdaDO-pai-laang-myy-kaon

Entschuldigung, wo ist das

Bad? Ich würde mir gerne
erst die Hände waschen.
Entschuldigung, Zimmer Wasser
wo? Höjlichkeitsform geben
waschen Hand erst

Pamouan:

phuuak-tjao-tja-dyym-njang?
dyym-büa-no

Möchtet Ihr etwas trinken?

Möchtet Ihr ein kaltes Bier?
Plural ich ZP trinken was?
Trinken Bier FW

Lena:

ao-nam-jen-dükvaa

Ich würde lieber ein kaltes
Wasser nehmen.
Nehmen Wasser kalt lieber

Pamouan:

sa^n-seeb

aahaan-seeb-juu-baD

Guten Appetit!

Bitte schmeckt

Schmeckt Euch das Essen?

Essen schmeckt FW'Frage
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Lena:

khoobtjai, seeb-laai

Danke, es schmeckt
ausgezeichnet!
Danke, schmeckt viel

Pamouan:

kia-tyym-iik-nooi-nyng-oo

Eßt ruhig noch ein
wenig!
Essen da%u noch wenig eins

Lena:

CCOO.

khoobtjai, phoo-lEEo! khooi-iim
laai-leeo

nau.
khoothood, phuuak-khooi-si-dai
laa-myya-kaon

Danke, es ist genug. Ich bin

wirklich satt.

Danke, genug schon! Ich satt viel schon

Entschuldigung, wir müßten

uns jetzt verabschieden.
Entschuldigung, Plural ich ZP
Konjunktiv verabschieden erst

Pamouan:
«_l »

juu-ük-kaon-oooi-nyng

Bleibt doch noch eine

Weile!
Bleiben noch erst wenig eins

Lena: \DQCJ30,

dai-leeo, phuuak-khooi-njang-niii
viiak-tbii-taong-hed-juu. khoobtjai
laai-Iaai-samlab-aahaan-myy-nii

Gerne, aber wir haben noch

Arbeit zu erledigen. Tausend

Dank für das Essen heute.

Können schon, Plural ich noch
haben Arbeit die müssen machen
fW. Danke viel Wiederbolungs-
tyicben Tag für Essen hier
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l g. i j i g i

Pamouan: 88l)faämj§tinotlJlJ*l. JJuUI•̂

, cüsficft:

khoobtjai-khyykan-thii-maa-liin
nam. rnyy-naa-phob-kan-mai,
myya-dii-d»»

Auch vielen Dank für Euren

Besuch! Bis bald, kommt

gut nach Hause!
Danke auch daß kommen spielen
mit. Tag nächste treffen einander
neu, %urück gut Imperativ

Lena:
khoobtjai, sook-dii

Vielen Dank, alles Gute!
Danke, Glück gut

uJ1GS*l phaakhao

KinMung zum Tee (CD 3,11; MC 3, B)

Lena lädt Herrn Kham, der beim Ministerium arbeitet, zu einem Arbeitsgespräch
bei Tee und Kaffee ein.

Lena:

toon-leeng-nii-vaang-boo? jaak
s»»n-tjao-maa-dyym-namsaa
kaafee-namkan

Haben Sie heute nachmittag

Zeit? Ich möchte Sie gerne zu

einem gemeinsamen Tee oder
Kaffee einladen.
Am Abends hier frei Frage?
Möchten einladen Sie kommen
trinken Tee, Kaffee zusammen
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Kham:

hai-khooi-maa-tjak-moong

Um wieviel Uhr soll ich

kommen? i
Sollen ich kämmen wieviel Uhr

Lena:
patnaan-saatn-moong

Gegen drei Uhr.
Ungefähr drei Uhr

Kham: S ^ J J O c l Ö ? CfJ'ttÜ«!

£?§S 8 £J öd :; ̂ IJ S8 Cl 38 0 \U 3 .

saam-moong-kha-ng-dai-boo-phovaa
myy-uii-khooi-mii-pasum-hood
soong-moong

Geht 3.30 Uhr, da ich heute

eine Versammlung bis

2 Uhr habe.
Drei Uhr halb können Frage?
Weil Tag hier ich haben
Versammlung bis ?wi Uhr

Lena:

dai, tjao-tja-khab-lod-maa-eeng
boo

Natürlich, werden Sie mit

dem Auto kommen?
Können, Sie ZP fahren Auto
kommen selbst Frage

Kham:
• t_/ * * i

Ö, SSÜ^S löl6ilJSUaClS3\ll.

C83.

boo, khooi-tja-hai-khon-khab-lod
song-pai. lyyvaa-baangthii-khooi
rja-khii-lod-thiib-pai-eng

Nein, ich lasse mich von

einem Fahrer bringen,

oder ich komme vielleicht

mit dem Fahrrad.
N««, ich ZP lassen Person fahren
Auto bringen hin. Oder vielleicht
ich ZP fahren Auto treten hin selbst

Lena: flLJ, 88nJlläbn 1£Jöl)8ü00 Das ist auch gut, aus eigener

SflU tu 3Ci?3ULI ffIJ. Kraft! Treffen wir uns halb 4!
dii-khyykan, ook-kamlangkaai-nooi Gut auch, heraus Kraft wenig eins!
nyng-saam-moong-kh»ng-phob-kan Drei Uhr halb treffen einander
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Es ist Nachmittag, Lena und Herr Kham treffen sich wie verabredet.

Kham:
sabaai-dü

Guten Tag!
Gesundheit gut

Lena:
sabaai-dü, s»»n-kfaao-maa

, ffff

sa»n-nang! pentjangdai, myy-nii
mü-viiak-laai-boo

Guten Ta& kommen Sie rein!
Gesundheit gut, bitte herein kämmen

Nehmen Sie bitte Platz!

Wie war Ihr Arbeitstag
heute, hatten Sie viel zu tun?
Eitle setzen! Na, me Tag
hier haben Arbeit viel Frage

Kham:
tjao, mü-vüak-laai

Ja, ich habe viel zu tun!
Ja, haben Arbeit viel

Lena:
dyym-kaafee-tyyvaa-namsaa

Möchten Sie Kaffe oder Tee?
Trinken Kaffee oder Tee

Kham:

khoo-uamsaa-saa! phovaa-dyym
kaafee-lEEo-noon-boo-dai

Einen Tee bitte! Wenn ich

Kaffee trinke, kann ich
nicht gut schlafen.
Hößchkeitsform Tee TW! Weil
trinken Kaffee schon schlafen
Verneinung können

Lena:
sai-namtaan-boo

Nehmen Sie Zucker?
Hinzufügen Zucker Frage
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Kham: ^UttSOÖ, S8£J&JUc13<rIÖ&ifej Haben Sie schon vergessen?

fenJICT«11J. Ich habe noch nie Tee mit
Zucker getrunken.

tyym-leeo-boo, khoai-dyym-namsaa Vergessen schon Frage, ich trinken
boo-kha^i-sai-namtaan Tee noch nie hinzufügen Zucker

Lena:
_i f |

8 lölfl , S8£J§JJ . CeiCSlOUIJÖ? Entschuldigung, das habe ich
vergessen. Nehmen Sie Kuchenr '

khoothood, khooi-lyym. ao-khaonom Entschuldigung, ich vergessen.
boo Nehmen Kuchen Frage

Kham: C8 1 ,
ao-khoobtjai

Nehme ich, danke!
Nehmen, danke
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Wv&S&$$
%|j$m|fl̂  Vokabeln IMI (CD3,i2;MC3,B)

juiurCrx ^

ÄST JJ *^£j 1L) nuuijäuun

Sü liin

t-* i
IjlölinOI dhtaahaakvaa

V
IJISI namssta

niQÜ kaafee

CtJu Jen

290 bong

=}U siim

ÖU um

cSn d»k

21 laa

flU kab

UILI baan

U 10 faao

^8 31 IQ ookaad

S83S01J khoongkhvan

JJOLI tnuuan

'/(^^N \ W ^

^^^Mbesuchen (gphen) ^^^

besuchen (kommen) ^^

spielen

wenn

Tee

Kaffee

kalt

probieren

schmecken

satt

spät

verabschieden

zurück

Haus, Dorf

eilig

Gelegenheit

Geschenk

Spaß
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kfaid

0«UJ

cSu

ÜU
u

CC1J1J81J

1)1

suilsönu

S

Sfiu

CÖ8

van-k»»d

muu

neenoon

dookmai

thaa

phaakhao

keo-keo

tjad

habpadiaan

hsong

haong-nam

laang

myy

khyykan

myya

denken

Feier

Geburtstag

beginnen

Freund/Freundin

sicher

Blume

warten

Mahlzeit
(als eine Zusammenstellung von
verschiedenen Gerichten auf einem
laotischen Tisch)

bereits fertig

ordnen

essen

Zimmer

Badezimmer/Bad

waschen

Hand

auch

nach Hause gehen
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inmj

tf

ife
i

CU-ffiOl

fc
SU

§'
C93

in:*

an

fju

finQu
0 «J

1J81J

Sjy
1

ÖtltEJ

nanikan

hai

sang

phovaa

song

kliab

kkü

eeng

baangthü

Jod

thiib

lod-thiib

kamlangkaai

noon

tyym

b33-ldl»94

zusamrnen

sollen, lassen, erlauben

bestellen

weil

schicken

fahren

fähren, reiten

selber

vielleicht

Auto

treten

Fahrrad
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6.3 Landeskundliche Anmerkungen

Eine Einladung wird in Laos unkompliziert ausgesprochen. Handelt es sich um
eine offizielle Einladung, erfolgt diese in der Regel schriftlich. In Laos hat man
das Gefühl, daß das Einladen eine Art Hobbysport ist. Laoten sind äußerst
gesellig und auf Ausländer besonders neugierig. Häufig bekommt man auch
unangemeldet Besuch, Laoten schauen gerne mal „vorbei". Bitte achten Sie
darauf —wie bereits in den vorangegangenen Einheiten beschrieben- Ihrem Gast
in jedem Fall Wasser oder ein gekühltes Getränk anzubieten! Sind Sie gerade
dabei eine Mahlzeit einzunehmen, wird der Gast natürlich dazu gebeten. Werden
Sie bei einer laotischen Familie eingeladen, achten Sie bitte darauf, daß beim
Betreten des Hauses die Schuhe ausgezogen werden. Grüßen Sie ältere
Anwesende zuerst und mit einem „Wai". Gehen Sie zu einer laotischen Familie,
bedenken Sie bitte, daß (ob angemeldet oder nicht), diese einen ungeheuren
Aufwand betreibt und den Gast normalerweise reichlich bewirtet. Entschädigen
Sie mit kleinen Geschenken für die Kinder und Früchten, Alkohol und dgl. für
die Hausherren und -damen. Geschenke werden entgegengenommen, jedoch
meistens nicht sofort mit Begeisterung ausgepackt, sondern erst einmal zur Seite
gepackt. Blumen zu verschenken ist unter Laoten unüblich. Um so mehr Gäste
kommen, als um so gelungener gilt das Fest. Es ist durchaus üblich —auch bei
schriftlichen Einladungen-, daß der Eingeladene Familie und Freunde mitbringt.
Wurden Sie eingeladen, erwartet man eine Gegeneinladung. Das sollte nicht als
vermessen angesehen werden, sondern es entspricht der Vorstellung von
asiatischer Gastfreundschaft. Einen Gast zu bewirten stellt für den Gastgeber eine
Ehre dar und die Möglichkeit, buddhistische Verdienste zu erlangen.

Beim Essen werden Sie immer wieder aufgefordert, sich an den unterschiedlichen
Gerichten zu bedienen, tun Sie das nach Meinung der Laoten zu zögerlich, dann
helfen Sie nach. In jedem Fall landen die besten Leckerbissen in Ihren Schüsseln.

Sie sollten sich in Deutschland vor Ihrer Reise mit Fotos Ihrer Eltern und
Verwandten, Ihrer Umgebung und dgl. eindecken. Diesen Informationen gilt das
besondere Interesse der Laoten. Haben Sie keine Fotos von Ihren Eltern im
Gepäck, dann leben Sie in den Augen der Laoten in Disharmonie mit sich und
Ihrer Umwelt. Neben den obligatorischen Fotos oder Videos, die Sie nach dem
Essen präsentiert bekommen, wird im „gemütlichen Teil" des Festes getanzt und
gesungen, die obligatorische Ehrenrunde „Lamvong" ist Ihnen sicher, und Sie
sollten ein Repertoire an deutschen Volksliedern zulegen. Das Singen und Gitarre
spielen ist eine der Leidenschaften der Laoten, was manche von ihnen auch
perfekt beherrschen.
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64 Grammatik

6.4.1 Nebensätze mit OT tfaü und 0*1

Nebensätze mit & thü sind Relativsätze. Der Relativsatz ergänzt oder erklärt
ein Substantiv. Er steht meist direkt hinter dem Substantiv. Im Laotischen wird

das Substantiv im Relativsatz durch das Wort öl thü ersetzt. Im Gegensatz zur

deutschen Grammatik bedeutet das Wort 81 thü : der, die, das, welche, welcher
U.S.W.

Beispiele:

hyyan-thii-tjao-sao-phEEng-laai

Das Haus, das Sie mieten,
ist sehr teuer.
Haus das Sie mieten teuer viel

u
«_»
ULJ.

phuu-njing-thii-tjao-vao-nam-maa
tjaak-jüalaman

Die Frau, mit der Sie

gesprochen haben, kommt
aus Deutschland.
Die Frau die Sie sprechen mit
kommen aus Deutschland

Ein Objektsatz wird oft durch das Wort 01 vaa (daß) eingeleitet. Im

folgenden sind Verben genannt, die häufig im Zusammenhang mit 01 vaa
benutzt werden:
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Beispiele:

khooi-huu-vaa-tjao-maa-boo-dai

Ich weiß, daß Sie nicht
kommen können.
Ich wissen daß Sie kommen
Verneinung können

Er sagt, daß er keine Zeit
hat.

laao-book-vaa-laao-boo-mii-veelaa Er sagt daß er Verneinung haben
Zeit

Er sagt, daß er schon
verheiratet ist.

laao-vao-vaa-laao-tEEngngaan-l&Eo Er sagen daß er verheiraten schon

In einigen Fällen kann der Objektsatz unmittelbar nach dem Verbalprädikat
stehen; häufig bei Verben:
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Beispiele:

Lena sieht Sie in den Bus
einsteigen.

leenaa-hen-tjao-khyn-lodmee Lena sehen Sie darauf Bus

Das Kind hört den Vater
v

Märchen erzählen.
luuk-fang-phoo-lao-nidiaan Kind %uhören Vater erzählen

Märchen

Er schaut mir beim Kochen

zu.
laao-ba^ng-khooi-tEEng-kiu Er sehen ich vorbereiten essen

Diese Form von Objektsätzen werden Kupplungssätze genannt.

Die Verben: sich freuen; sich bedanken; sich entschuldigen bilden jedoch

Ausnahmen. Bei diesen Verben muß der Nebensatz mit öl dm eingeleitet
werden.

Beispiele:

Ich freue mich, daß Sie
kommen können.

khooi-diitjai-thii-tjao-maa-dai Ich freuen daß Sie kommen
können

Entschuldigung, daß ich zu
spät komme.

khoothood-thii-khooi-maa-saa Entschuldigung daß ich kommen
langsam

189



E I N H E I T 6 - E I N L A D U N G E N

6.4.2 Die Anwendung von C8fl

Das Wort C80 eeng (selbst, selbständig selber) sowie das Wort
(allein) stellt man an das Satzende.

khondüao

Beispiele:

khooi-hed-eeng
Ich mache das selber.
Ich machen selber

khooi-si-pai-talaad-syy-siin-eeng

Ich kaufe Fleisch selber auf
dem Markt Fleisch.
Ich ZP gehen Markt kaufen
Fleisch selber

khooi-si-pai-talaad-khondiiao

Ich werde alleine auf den
Markt gehen.
Ich ZP gehen Markt alleine

laao-hedviiak-juu-hoong-kaan
khondüao

Er arbeitet alleine im
Arbeitszimmer.

Er arbeiten in Zimmer Arbeit
alleine

6.4.3 Ausdrucksmöglichkeit det Aufforderung
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Es j^bt verschiedene Möglichkeiten, eine Aufforderung auszudrücken. Wichtig

hier ist nsQlJI kaluunaa genannt werden. nsöLl6! kaluunaa ist zur Bildung einer
höflichen Aufforderung (in Form einer Bitte) praktisch universal einsetzbar.

Beispiele:

kaluunaa-thaa-khooi-byd-nyng

Ich würde Sie bitten, einen
Moment zu warten!
Bitte warten ich Moment eins

kaluunaa-vao-saa-saa-dee

Ich würde Sie bitten,
langsamer zu sprechen!
Bitte sprechen langsam
Wiederholungszeichen FW

khiian-ngaam-ngaam-dee
Schreiben Sie bitte schön!

Schreiben schön Wiederbolungs-
%eichen FW(bitte)

ao-syya-hai-dee
Geben Sie mir bitte das Hemd!

Geben Hemd fW (bitte)

Sehr häufig wird auch C^IJ s»»n (einladen; bitten) verwendet, man fordert dann
jemanden auf, etwas zu tun.

Beispiel:

s»»n-khao-maa-nai-hyyan

Oder man bietet jemandem etwas an:

Bitte kommen Sie ins Haus!
Bitte herein kommen in Haus

saa-n-km-khao-nom
Bitte essen Sie Kuchen!
Bitte essen Kuchen
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Das Verb tiflJ s»»n wird in feststehenden Redewendungen auch als „einladen*
benutzt.

Beispiele:

song-bad-sa»n
eine Einladung verschicken
Schicken Karte einladen

Er lädt uns ein, ins Theater
zu gehen.
Er einladen gehen sehen Theater

S khoo(gestatten; erlauben/Erlaubnis geben) ist eine sehr höfliche
Aufforderungsformulierung.

Beispiele:

khoa-büa-SDong-tjook

Bringen Sie uns bitte
freundlicherweise zwei Bier!
Hößichkeitsform Eier gvei Glas

khoo-b»ng-syya-nii-dai-boD

Dürfte ich freundlicher-
weise das Hemd sehen?
Hößichkeitsform sehen Hemd hier
können Frage

khoo-pai-dse

Könnten wir bitte gehenl

Hößchkeitsform gehen FW

khoo-thaam-an-nii-dee

Kann ich Sie bitte etwas
fragen!
Hößchkeitsform fragen das hier
FW
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Übungen

, *••
6.5.1 Üben Sie hier die Verwendung von In dai als Verb!

Übersetzen Sie bitte den folgenden Text!

a). Er kann nicht kommen.

aioüm.
laao-boo-maa

b). Können Sie mit mir gehen?

Q'5h\fJlJ1S8£JÜ?
tjao-pai-nam-khooi-boo

c). Nein, ich kann nicht gehen.

0, S8£JÖ\d.
boo, khooi-boo-pai

d). Ich bin nicht gegangen.
«-< •

Iduoi-boo-pai

e). Er hat mich nicht eingeladen.
• „̂  l_i
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f). Sie hat heute Lena besucht.

myy-nii-laao-dai-paijaam-Ieenaa

g). Ich kann nicht mitfeiern.

SBüösstneoin.
khooi-boo-saloong-nam

h). Er hat mir nicht Bescheid gesagt.

aioöuenssEJ.
laao-boo-book-khooi

6.5.2 Ordnen Sie den Satz nach S-P-O!

a)
myy-nii/maajaam/khooi/tja/leenaa

b) ^
tja/phoo-niE8/pai-jaain/khooi/khoong-tjao

c)
khao/kin/leeo/boo/tjao
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d)
samlab/laai-laai/dookmai/khoobtjai

e)
khoobtjai/tliii/khoai/laai-laai/phuuaktjao/niaa-jaam

6.53 Höten Sie bitte den Dialog (CD3,13;MC3,B)

Hören Sie den Dialog zwischen Lena und ihrem Counterpart, Herrn Kham.

a.) Fassen Sie den Inhalt des Gespräches zusammen.

b.) Bilden Sie einen Dialog mit ihrer Partnerin/Partner unter Benutzung der
folgenden Sätze!

+> -£
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6.5.4 Bilden Sie aus den hiet angegebenen Wörtern 5 Sätze !

Sie sind bei einer laotischen Familie eingeladen und sollen über sich erzählen!

khooi/jiialaman/dee ee dee/khon/mEen/khooi/maatjaak/leenaa/juu
tEEngngaan/lEEo/luuk/le/khooi/pen/soong/le/hedviiak/mü
khon/khooi/jiialaman/soong/khooi/juu/tja/laao/pii

1)

2)

3)

4)

5)
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6.5.5 Fügen Sie den Text so zusammen, daß et eine Kurzgeschichte
ergibt!

In jeder Sprechblase befindet sich ein Satz. Bitte fügen Sie die Sätze so
aneinander, daß sie eine, vom Ablauf her logische Kurzgeschichte ergeben!
Notieren Sie die Sätze in der erforderlichen Reihenfolge!

i)

2)

3)

4)

5)

6)

7)

8)
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6.5.6 Ordnen Sie die jeweilige Fotm von „bitte" zu!

a). Bitte geben Sie mir das Glas!

t'^lts'l'^QTl IJJ1S9EJ.

tjao-ao-tjoak-hai-khooi

b) Darf ich bitte mit gehen?

28£j\diJsi\nü?
Idroi-pai-nam-dai-boo

c). Essen wir bitte erst zusammen!
*-* ,

phuuak-hao-kin-khao-namkau-koon

d). Können Sie bitte noch einmal wiederholen?
t-> t-i t i tw i

c^co-n^u §nc§t9 Ö3\n ü ?
tjao-vao-khyyn-iik-thyya-nyng-dai-boo

e). Darf ich das bitte sehen?

S8£JC90\QÖ?
khooi-b»ng-dai-boo
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f). Kommen Sie bitte herein!

tjao-khao-maa

6.5.7 Hötübung zum Verstehen det Tonhöhen! l£^l

Hören Sie die Wörter und versuchen Sie die richtige Bedeutung zuzuordnen!
Kreuzen Sie a) b) oder c) an!

1.) kaufen a) D

b) D

c) ü

2.) Tiger a) D

b) D

c) D

3.) Hose a) D

b) D

c) D

4.) schicken a) D

b) D

c) n

5.) kommen a) D

b) D

c) D
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7.1 Redemtention und sprachliche

7.1.1 FqgennarhPasnnflHen l"l (CD4,i;MC4,A)

Wie heißen Sie?
Sie heißen was tjao-syy-njang

Wo sind Sie geboren?
Sie ff boren wo tjao-k»ad-juu-sai

Wie alt sind Sie?
T

Sie Alter wtviel Jahr tjao-aanju-tjak-pii

An welchem Tag/Monat/Jahr sind Sie geboren?

öfrl?
Geboren Datum welche? Monat welche? Jahr welche? k»»d-vaothü-dai? dyyan-dai?

pü-dai

• i \*
Wie lautet Ihre Adresse? SfeJs9OC^I^l
Adresse von Sie heißen wie thiijuu-khoong-tjao-syy

neeodai

*< «
Wo arbeiten Sie? „
Sie arbeiten wo tjao-hedviiak-juusai
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7.1.2 Fragen nach Beschwerden

Wo haben Sie Schmerzen?
Sie schmerzen wo tjao-tjeb-juusai

Haben Sie hier Schmerzen?
Hier schmerzen Frage juunii-tjeb-boo

Haben Sie Kopfschmerzen?
Sie schmerzen Kopf tjao-tjeb-huua-boo

Was haben Sie?
Sie sein was tjao-pen-njang

Ich habe Husten!
Ich sein Husten khooi-pen-ai

Seit wieviel Tagen haben Sie schon Durchfall?
Sie Durchfall seit wieviel Tag schon tjao-longthoong-dai-tjak

myy-lEEo

Ich habe Malaria!
Ich sein krank Wald khaoi-pen-khai-paa

Ich habe Rückenschmerzen!
Ich schmer3gn(rbeumatische Art) Rücken khooi-puuad-lang

Ich bin krank!
Ich sein Krankheit khooi-pen-phanjaad
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Ich fühle mich müde!
Ich fühlen müde khooi-huusykvaa-myyai

Ich bin allergisch gegen Antibiotika!

Ich allergisch Antibiotika khooi-phee-jaasEEn

Ich nehme an, daß er von einer Schlange
gebissen worden ist.
Ich denken Jaß er Passivform Schlange beißen khooi-khid-vaa-laao-thyyk-nguu

tood

7.1.3 Arztliche Anweisungen

Sie müssen sich ausruhen!
Sie müssen schlafen ausruhen tjao-toong-noon-phakphoou

Nehmen Sie das dreimal pro Tag!
Essen Tag pro drei Mal kin-myy-Ia-saam-thyya

Nehmen Sie jeweils 2 Tabletten!
Mal pro %a>ei Pille. thyya-la-soong-med

Nehmen Sie das Medikament vor dem Essen!
Essen vor Essen kin-koan-aahaan

Nehmen Sie das Medikament nach dem Essen!
Essen nach Essen km-langtjaak-aahaan
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Messen Sie vor dem Schlafen die Temperatur!

Sie müssen messen Temperatur vor schiefen tjao-toong-theek
unnaphum-koon-noou

Sie müssen Röntgen gehen!
Sie müssen gehen röntgen tjao-tjong-pai-soongfaifaa

Sie müssen im Krankenhaus bleiben!
Sie müssen schlafen Gebäude Arg rjao-toong-noon-hoong-moo

Ich muß Ihnen das Medikament spritzen!
Ich müssen spritzen Medikament für Sie khooi-toong-sak-jaa-hai-tjao

Sie müssen leichte Kost essen!
Sie müssen essen Sache leicht tjao-taong-kin-khyyang-bao

Wie lange muß ich das Medikament einnehmen?

Ich müssen essen Medikament hier lange wie khooi-toong-kin-jaä-nii
hood-don-paandai

Wenn es nicht besser wird, müssen Sie

wiederkommen!
Wenn Verneinung besser kommen neu

faicfti
thaahaakvaa-bao-khaidEE
maa-mai-d»»

Sie müssen nächste Woche wiederkommen!
Woche nächste Sie müssen kommen weder aathid-naa-tjao-toong-maa-iik
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7.1.4 Ftagen nach Medikamenten

Ich brauche Medikamente gegen Schnupfen!

Ich brauchen Medikament gut gegen krank Schnupfen klu»i-O3ngkaan-jaa-dü-k£E
khai-vad

• . \1, • . i

Geben Sie mir bitte Medikamente gegen Husten! C8«1£JlfftCn\8imS8?JCQni

Geben Medikament gut gegen Husten ich TW ao-jaa-dii-kse-ai-hai-khoDi-dee

Haben Sie Medikamente gegen Magenschmerzen? ^ «lud «ifttCTI G^U n S CU «IS

8181 «ILJÜ?

J/V ̂ ^e« Medikament gut gegen Schmerlen Magen Frage tjao-mü-jaa-dii-kse-tjeb-kapho
aabaan-bao

7.1.5 (CD 4,2; MC 4, A)

CCS1J

81

ü
ffu
CTO

ni
m

v

fo
U in
•

CC80

0180

OTbfa

kheeo

khaa

myy

tun

huua

taa

huu

dang

paak

khoo

kheeo

thoong

huuatjai

Arm

Bein

Hand

Fuß

Kopf

Auge

Ohr

Nase

Mund

Hals

Zahn

Bauch

Herz
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nu

U •"

8b
den
u«i\a

7.2 Dialoq». «k. ™""%j

7.2.1 Beim Atzt

kapho-aahaan

tab

kaduuk-sanlang

lang

pood

baalai

1̂ 1 (CD 4,3; MC 4, A)

Magen

Leber

Wirbelsäule

Rücken

Lunge

Schulter

Lena Hartmann geht zum Arzt, da sie sich nicht wohl fühlt und Fieber hat.

Arzthelferin:
sabaai-dü

Lena:
^ i

i S8EJ§ÜC11J10il

sabaai-dü! khooi-mii-nad-nam
moo-toon-sib-moong

Arzthelferin: S 1810,
khoothood, tjao-syy-njang

Guten Tag!
Gesundheit gut

Guten Tag! Ich habe um 10

Uhr einen Arzttermin.
Gesundheit gut, ich haben
Verabredung mitAr^t um syhn Uhr

Entschuldigen Sie, wie heißen Sie;
Entschuldigung, Sie heißen was

Lena:
khooi-syy-leenaa

Ich heiße Lena.
Ich heißen I^ena
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Arzthelferin: C31J1
leenaa haadman-meen-boo

Sind Sie Lena Hartmann?

~Lena Hartmann sein Frage

Lena: ttuuctaoi
mEen-Ieso

Ja, das stimmt!
Sein schon

Arzthelferin: n s J D i n q i n O i miJDfijfaaO Bitte warten Sie einen Moment,
" u i

nonaUlSEJi Herr Doktor untersucht gerade
einen anderen Patienten!

kaluunaa-thaa-byd-nyng! thaau-moo Bitte warten Moment eins! Herr
kamiang-kuuad-khon-khai-juu Ang gerade untersuchen Person

krank FW

Lena:
boo-mii-banhaa, khooi-thaa-dai

Kein Problem, ich kann warten.
Verneinung haben Problem, ich
warten können

Doktor:

Lena:

sabaai-dii! s»»n-khao-maa

? J
UlJOi

khoobtjai! khooi-huusyk\raa-boo
sabaai-ls-tjeb-huua-laai

Guten Tag! Kommen Sie bitte
herein!
Gesundheit gut! Bitte herein kommen

Bitte setzen Sie sich!
Bitte setzen

Danke! Mir geht es nicht gut,

und ich habe starke Kopf-
schmerzen
Danke! Ich fühlen Verneinung
Gesundheit und schmerzen Kopf viel
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Doktor:
tjao-pen-ai-khyykan-boo

Haben Sie auch Husten?
Sie sein Husten auch Frage

Lena: ctfu.
1 1 i

pen. tf.evaa-suuanlaai-khooi-ai
tEE-toon-kaangkhyyn

Habe ich. Aber ich huste

meistens in der Nacht.

Sein. Aber meistens (KW) ich
husten nur am Nacht

Doktor:
tjao-dai-theek-unnaphum-boo

Haben Sie Temperatur gemessen?
Sie Präteritum messen Temperatur
Frage

Lena:
dai. saam-sib-kao-ongsaa

Habe ich! 39 Grad C.
Ja! Drei %ehn neun Grad

Doktor:
khoo-kuuad-b»ng-khoo-d£E

Ich werde Ihren Hals untersuch
Hößichkeitsform untersuchen sehen
HalsFW

s o -n

saaiheed-thii-tjao-pen-khai-nii
phovaa-khoo-khoong-tjao-ptn
aksecb. phosanan-tjao-tjyng-tnii
unnaphutn-suung-pho3in

Der Grund für Ihr Unwohlsein

ist eine Halsentzündung. DeshaL'

haben Sie gleich so hohes Fiebe" ;

Grund daß Sie sein krank hier weil
Hals von Sie sein Entsendung.
Deshalb Sie eben haben Temperatur
hoch gleich

Lena:
myy-yyn-khooi-pai-kaan-dai-boo

Kann ich morgen zur Arbeit gehen
Tag andere ich gehen Arbeit können Fn •
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Doktor ö\n,

boo-dai, tjao-toong-phakphoon-laai
laai! k-nii-meen-bai-sang-jaa

Nein das geht nicht. Sie müssen

viel ruhen! Hier ist ein Rezept.
Verneinung können, Sie müssen
ausruhen viel Wiederholungszeichen!
Und hier sein Blatt bestellen
Medikament

Lena:

jaa-uii-hai-khooi-kin-neeo-dai

Wie soll ich die Medikamente
einnehmen?
Medikament hier sollen ich essen me

Dokton i So s

aimiu.
kin-thuk-thuk-myy! myy-la-saam
thyya-langtjaak-aahaan

Nehmen Sie diese täglich!

Am Tag drei Mal nach dem Essen!
Essen jeden Wiederholungszeichen
Tag! Tag pro drei Mal nach Essen

Lena:

kin-thyya-la-tjäk-med

Wieviel Tabletten muß ich
nehmen?
Essen Mal pro wievielPille

Doktor:

kin-thyya-la-soong-med! vantjan
naa-tjao-maa-mai-d»»

Nehmen Sie jeweils zwei

Tabletten! Kommen Sie
nächsten Montag wieder!
Essen Mal pro syei Pille! Montag
nächste Sie kommen wieder Imperativ

Lena:

khoobtjai-laai-Iaai, laakoon

Herzlichen Dank, auf
Wiedersehen
Danke viel Wiederholungszeichen,
auf Wiedersehen
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7.2.2 In der Apotheke (CD 4,4; MC 4, A)

Lena geht in die Apotheke um die Medikamente zu kaufen, die ihr der Arzt
verschrieben hat.

Lena:

sabaai-dü! khooi-toongkaan-jaa

Guten Tag! Ich brauche
Medikamente.
Gesundheit gut! Ich brauchen
Medikament

Apotheker: Ss U «1EJ ft , Guten Tag! Haben Sie Ihr
Rezept?

sabaai-dü, tjao-mü-bai-sang-jaa Gesundheit gut, Sie haben Blatt
boo bestellen Medikament Frage

Lena: öi
mu

Habe ich!
Haben

Apotheker:

jaa-nii-mEEn-jaa-dii-kEe-ai, kin
soong-med-kaon-ldiao-naon

Hier sind die Medikamente

gegen Husten, nehmen Sie
zwei Tabletten vor dem Schlafen!
Medikament hier sein Medikament
gegen Husten, essen %wei Pille vor

Lena:
mod-t£Ethaonan-boD

Das ist alles?

Alles nur das Frage
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Apotheken Ö,

boo, k-nü-meen-jaaseen-kEe
akseeb-kin-nyng-med-toonthiiang

Nein. Hier sind die Antibiotika

gegen die Entzündung.

Nehmen Sie eine Tablette
mittags nach dem Essen!
Nein, und hier sein Antibiotika
gegen Entzündung essen eins Pille
am Mittags nach Essen

Lena:

k-jaa-dii-k££-khai-dee

Und die Medikamente
gegen das Fieber?
Und Medikament gut gegen krank
(Fieber) TW

Apotheken

CCTl lJ .
Idn-tee-veelaa-tjao-mii-unnaphum
suung-tfaaonan

Nehmen Sie das nur, wenn

Sie hohes Fieber haben!

Essen nur Zeit Sie haben
Temperatur hoch nur das

Lena:

kEC-dii'tjeb-kfaaa-ük

Außerdem hätte ich gerne

noch etwas zum Lutschen
gegen die Halsschmerzen.
Außerdem ich möchten haben

Schmerlen Hals noch

khoobtjai-laai-laai, laakoou

Herzlichen Dank, auf
Wiedersehen!
Danke viel Wiederholungszeichen,
auf Wiedersehen
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Apotheker:
khoobtjai, sao-khai-vai-vai-d»»

Danke! Gute Besserung!
Danke, aufboren krank schnell
Wiederholungszeichen Imperativ

7.2.3 Ein Krankenbesuch (CD 4,5; MC 4, A)

Lena hat Durchfall. Der Arzt mach einen Krankenbesuch.

Doktor
sabaai-dü

Guten Tag!
Gesundheit gut

Lena: i saufa

sabaai-dü, thaan-moo! khoobtjai
laai-laai-thii-odsaa-maa

Guten Tag Herr Doktor!

Danke, das Sie sich hierher
bemüht haben.
Gesundheit gut, Herr Doktor!
Danke viel Wiederholungszeichen
daß bemühen kommen

Doktor: üßuumi! cfflJ^faaimiJ Keine Ursache! Geht es

\glttflCCaOO? schon besser?
boa-tnü-banhaa! pentjangdai-aakaan Verneinung haben Problem! Na
khaidse-lseo-boo wie Situation besser schon Frage

l t-, l_l

Lena:

o •ncu n o o8 8 u cugtn «10.

khaidEe-leeo-nooi-nyng-KE
khooi-huusyykvaa-tontuua-njang
oonphiia-laai

Es geht schon besser, aber

ich fühle mich noch sehr
schlapp.
Besser schon wenig eins aber ich

fühlen Körper noch schlapp viel
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Doktor

man-pen-thanunadaa-khoong
aakaan khon-longthoong. tjao-njang
thüaopai-haong-nam-lyyai-juu-boo

Bei Durchfall ist das normal.

Müssen Sie immer

noch ständig auf Toilette?
Es sein normal von Situation
Person Durchfall. Sie noch ständig
gehen Zimmer Wasser immer FW
Frage

Lena: ö, ü
boo, boo-paandai

Nein, nicht so oft!
Na», Verneinung wie

Doktor:
y s EJ «i£j iu fiu ctn 8 «im nu cu «i
caa s m iu f?u 9 im ILJ Stö\ s jj u .

aola-jaa-thii-khooi-aohai-kin-tOD
d»»! phanjaanjaam-kin-tEE-aahaan
bao-k-haam-kin-aahaan-thii-inii
khaitnan

Bitte nehmen Sie die Medika-

mente, die ich Ihnen ver-

schrieben habe, weiter.
Nehmen Sie nur leichte und
fettarme Kost zu sich!
Na gut Medikament die ich geben
essen weiter Imperativ! Bemühen
essen nur Essen leicht und
Verboten essen Essen das haben
Fett

Lena:

khoabtjai-laai-laai-samlab-kaan
nsnam

Herzlichen Dank für die
Empfehlungen!
Danke viel Wiederholungszeichen

für Substantivierung empfehlen

Doktor:

ofiekaoiu
boo-pennjang, man-pen-naathü

Keine Ursache, das ist

meine Pflicht!
Verneinung warum, es sein Pßicht
von Ar%t FW schon
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eia::, aineui flttns8o([

aola, laaloon! myy-naa-khooi-si
vEEmaa-baug-aakaan-mai

Na gut, auf Wiedersehen!

Ich komme in den nächsten
Tagen vorbei und schaue
wie es Ihnen geht!
Na gut, auf Wiedersehen! Tag
nächste vorbei kommen sehen
Situation wieder

Lena: sat/fo,
khoobtjai, sook-dii

Danke, alles Gute!
Danke, Glück gut
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™
T T 1 1 1 fftCt!Vokabeln Igsl (CD4^;MC4,A)

81EJ aanju

OLIÖT vanthii

CttölJ dyyan

C^U tjeb

010 huua

OIU thiijuuu

\0 ai

\Q khai

r, »-

3 301 8 3 longthooug

\SÜ1 kfaai-paa

dOfl puuad

4u»

5)3 ting

U « EJ *1fl phantaad

i_» i
Sau) 01 huusykvaa

u*lCtSlJ jaaseen

«^
tCLJ phEE

3 nguu

nen oad

'iSter^AX^

Alter S^«

Datum '

Monat

Schmerzen

Kopf

Adresse

husten

krank

Durchfäll

Malaria

Schmerzen (rheumatische Art

Rücken

Krankheit

sich fühlen

Antibiotika

allergisch

Schlange

beißen
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tccnn

sfnch

cm

\sitcn
Ci

otri

non

thyyk

phakphoon

med

lang

tfaEEk

unnaphum

sooug-faifaa

hoongmoo

sak-jaa

jaa

bao

khaidse

kee

khaivad

kanilang

kuuad

khon-khai

suuanlaai

Passivform

richtig; billig

ausruhen

Pille; Körner

Rücken

messen

Temperatur

röntgen

Krankenhaus

spritzen

Medikament

leicht

besser (gesundheitlich)

gegen

Schnupfen

gerade etwas tun

untersuchen

Kranke

meistens (Redewendung)
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J

8081

&

swonn

entgfu

OJ'lSStelJU

*ü
v
U8JJ

^U

^UgfOEJI

/~\ < 1 **nl 1 1tJ JLJ i JU

C181JÖ1SO

j;
usn^inuu

9JJ

dp.
sngfi

u=ü^^
nuno

98UCIJS

ongsaa

khoo

saaiheed

akseeb

phosanan

4^

suung

phoom

bai

bai-saiig-jaa

vantjan

taonthiiang

nooktjaaknan

om

sao

odsaa

phanjaanjaam

tontuua

oouphiia

Grad-Celcius

Hals

Grund

Entzündung

deshalb, deswegen

eben, so, überhaupt (Füllwort)

hoch

gleich, gleichzeitig

Blatt

Rezept

Montag

Mittag

außerdem

lutschen

aufhören

sich bemühen (außerordentlich)

sich bemühen

Körper

schlapp, schwach
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fl

Ö11JJ

\SJJIJ

CQOU1

thüao-pai

fyyai-fyyai

too

haam

kfaaimau

uaatbii

v£Emaa

ständig gehen

immer

weiter

verboten, verbieten

Fett

Pflicht

vorbeikommen

218



J

E I N H E I T 7 A R Z T B E S U C H

7.3 Landeskundliche Anmerkungen

Die ärzdiche Versorgung ist in Laos nach wie vor noch unzureichend. Die
Behandlung von tropische Krankheiten wie Malaria oder Dengue Fieber und dgl.
ist unproblematisch. Problematisch wird es bei der Versorgung von komplizierten
Fällen, wie z.B. die ärztliche Versorgung nach einem Verkehrsunfall. Für
Ausländer werden die schwedische, die australische und die Internationale Klinik
des Mahosot Krankenhauses von Vientiane angeboten. In allen Kliniken ist eine
Erstversorgung schwieriger Fälle gewährleistet. Diese Kliniken verfugen für
schwierige Notfälle über einen Helicopter-Service in die nächsten Notfall- oder
Spezialkliniken in Thailand, der immer einsatzbereit ist. Umfangreiche
zahnärztliche Behandlungen sollten in Deutschland vor der Ausreise erfolgen. Ein
zahnärztlicher Notdienst wird in Udon Thani (Thailand) angeboten. Ein
laotischer Zahnarzt, der in Leipzig in der ehemaligen DDR studiert hat, hat sich
in Vientiane privat niedergelassen. Ein ehemaliger deutscher Botschafter hat ihm
im übrigen einen komfortablen Zahnarztstuhl gestiftet, so daß man zumindest gut
„sitzt". In jedem Fall sollten Sie sich mit Medikamente, die Sie langfristig
einnehmen müssen in Deutschland versorgen. Ärzte in Laos, aber auch allgemein
in SOA greifen sehr schnell zu hochdosierten Antibiotika. Da die ehemalige,
sozialistische Fürsorgepflicht des Staates im Gesundheitsbereich aufgrund
fehlender Gelder fast auf Null zurückgegangen ist, ist dem traditionellen
Arztbesuch die Konsultation in der Apotheke gewichen. Die „Apotheker"
verfugen in den seltensten Fällen über eine medizinische Ausbildung, und
verkaufen die Produkte die pharmazeutischen Industrie, für die es in Deutschland
schon lange keine Abnehmer gibt, die aber aufgrund weniger restriktiv
gehandhabter Zulassungsverfahren auf dem asiatischen Markt verkauft werden
können. Und für die pharmazeutische Industrie —hier seien besonders die
deutschen Unternehmen genannt- ist Laos ein Wachstumsmarkt. Obwohl
„Penicilline, Asperin und Paracetamol" Musik in den Ohren der Laoten ist, weil
es alle Leiden beseitigt, ohne das irgend jemand auf Einnahmekonditionen achtet,
spielt die traditionelle Medi2in vor allem in den ländlichen Gebieten von Laos
nach wie vor eine große Rolle. Sie wird auch heute in der Regel von
buddhistischen Mönchen betrieben. Akupunktur wird häufig von ethnischen
Chinesen angeboten. Hier sollten Sie in Hinblick auf „Aids" über eigene Nadel
verfügen. Es gibt Tempel (Wats) in denen sich Mönche auf traditionelle Medizin
spezialisiert haben und nach Jahrhunderte alten Rezepten Medizin „brauen".
Gehen Sie in die Tempel und schildern Sie Ihre Leiden, in der Regel kann man
Ihnen helfen. Was das Thema Aids betrifft, so tritt es auch mehr und mehr aus
der Tabuzone heraus und Prävention wird vor allem unter Jugendlichen
propagiert Die laotischen Behörden machen vor allem die Brücke zwischen
Nong Khai und Vientiane für Aids verantwortlich, da „dadurch so viele
Ausländer ungehindert ins Land kommen können", so daß sie bereits im
Volksmund die „Aidsbrücke" genannt wird. Vor allem in den ländlichen
Grenzgebieten zu Thailand und China steigen die Aids-Fälle rapide.
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7 A Grammatik

7.4.1 Det Zeitpartikel mit Jlian kamlang

kamlang (gerade etwas machen) + Verb:
bezeichnet die Verlaufsform einer Handlung/Geschehen/Zustand

Beispiele:

khooi-kamlang-khüan-tjodmaai

Ich schreibe gerade einen
Brief.
Ich gerade schreiben Brief

laao-kamlang-maa
Er kommt gerade.
Er gerade kommen

tjao-kamlang-aan-tjodmaai-boo
Lesen Sie gerade den Brief?
Sie gerade lesen Brief Frage

o «^

D "133 kamlang wird auch benutzt, um die Gleichzeitigkeit mehrerer Handlungen
oder mehrerer Geschehen, die nebeneinander ablaufen, auszudrücken.

Beispiele:

nu-nsan.

khooi-kamlang-khiian-tjodmaai
leenaa-kao-maahood

Ich schreibe gerade einen

Brief, während Lena
ankommt.
Ich gerade schreiben Brief Lena
FW ankommen
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khooi-kamlang-hedviiak-leenaa
koo-ook-pai

Ich arbeite, während Lena

gerade rausgeht.
Ich gerade arbeiten Lena FIF
hinausgehen

7.4.2 t|n tfayyk zur Passivbildung

Beispiele;

n thyyk vor dem Verb

lod-khoong-khooi-thyyk-lak

Mein Auto wurde

gestohlen.
Auto von ich Passiv stehlen

1JU.
khyyang-khoong-tjao-thyyk-song
pai-jiialaman

Ihre Sachen wurden nach

Deutschland geschickt.
Sache von Sie Passiv schicken nach
Deutschland

laao-thyyk-haai
Er wurde beschimpft.

Er Passiv schimpfen

b) tfayk vor dem Obekt

J

j

khamooi-thyyk-tamluuad-tjab

too-nuu-thyyk-too-mEEo-kin

Der Dieb wurde von der

Polizei verhaftet.
Dieb Passiv Polisgi verhaften

Die Maus wurde von der

Katze gefressen.
Die Maus Passiv die Kat%e essen
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7.4.3 Die vollständige Datumsangaben

Die vollständige Datumsangaben erfolgt nach der Formel:

Beispiele:

Montag, der 12 Juli 1998
^

oinu ,
vantjan, vanthii-sib-soong, dyyan-tjed, pÜ-nyng-phan-kao-hooi-kao-sib-peed
Montag, Datum <yhn %nvi, Monat sieben, Jahr eins tausend neun hundert neun %ehn acht

Sammstag, der 6 Februar 1988

vansao, vanthii-hok-dyyan-soong, pii-nyng-phaii-kao-hooi-peed-sib-peed
Samstag Datum sechs, Monat %vei, Jahr eins tausend neun hundert acht %ehn acht
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J

aathid
Woche

cfteu
dyyan
Monat

pü
Jahr

eiftnöfccao
aathid-thiileeo
letzte Woche

dyyan-thiilEEo
letzten Monat

pii-kaai
letztes Jahr

aathid-nii
diese Woche

cfiauff
dyyan-nii
diesen Monat

83
pii-nii
dieses Jahr

aathid-naa
nächste Woche

cffeuöin
dyyan-naa
nächsten Monat

&üin
pü-naa
nächstes Jahr
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7.5 Übungen

7.5.1 Erklären Sie dem Arzt, wo Sie Schmerzen haben

7.5.2 Ergänzen Sie das richtige Modalverb!* -rr • «p- ~ ~ - *,
(können In dai, möchten £Hn jaak, müssen C180 taong)

a) C n U8UUnU81J.

tjao noon-phak-phoon

b)
khooi ........... dai-jaa-dii-ai
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c) Ö3s8EJ\UcscimLJÜ ....... , Gu
myy-nii-khDoi-pai-hedkaan-boo ........ , phovaa-khooi-pen-khai

d) S8£JCtflAsS8EJ ....... U91Jfjnü81J.
khooi-pen-khai-khooi ......... noon-phakphoon

e) §8ilJC'?«1JJc181r Ö?

myy-yyn-tjao-maa-ük. boo

khooi nenani-hai-rjao-pai-soongfaifaa

g)
tjao noon-hoong-moo

7.5.3 Übersetzen Sie in die jeweils andere Sprache!

1.) Ich habe Bauchschmerzen, deshalb kann ich heute nicht arbeiten gehen.

2.)

3.) Ich habe um 13.00 einen Arzttermin.

4.) nsa^uiüsiiiSnöo, öi<nuüiin<na3nonau\sd.
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5.) Sie müssen zu Hause bleiben und sich ausruhen!

6.)

7.) Nehmen Sie die Medikamente 3 mal täglich!

8.)

7.5.4 Lena ist beim Atzt

'*<

ö\n,
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j

a) Hören und lesen Sie das Gespräch zwischen Lena und dem Arzt!

b) Welche Aussagen sind richtig und welche sind falsch?

Diese Aussage ist VL\ richtig oder l2rJ falsch:

Lena konsultiert den Arzt, weil sie Bauchschmerzen hat. LJ

Lena wird krankgeschrieben. LJ

Lena hat Fieber und eine Halsentzündung. LJ

Der Arzt verschreibt Medikamente, die sie 3 mal täglich vor den Essen

einnehmen muß. LJ

Lena muß jeweils zwei Tabletten einnehmen. D

c) Suchen Sie alle Verben aus dem Dialog heraus und notieren Sie diese in
Reihenfolge!
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7.5.5 Bflden Sie die Sätze nach S-P-O!

l 1_F l t t _

boo/maa/thaahaakvaa/khatdEB/mai/d»»

b)
myy-nii/leenaa/pai/boo/phovaa/pen/khai/hedviiak/Iaao/dai

c)
kin/myy/med/toong/saam/tjao/jaa/la

d)
dai/pen/hedvüak/phosanan/kbai/laao/maa/boa/laao

e) Ö8ü/öAa/£J8U01/ffuC§1/985J/C^Jtn93
khaoi/boo/dai/njoonvaa/kin-khao/khooi/tjcb-thoang

f)
khooi/moo/toong/haa/phovaa/pai/khooi/sabaai/bao
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7.5.6 Üben Sie die Zeitformen!

Übersetzen Sie die folgende Sätze!

a). Ich gehe zum Arzt.

b) Ich werde zum Arzt gehen.

c) Sind Sie zum Arzt gegangen?

d) Sind Sie schon zum Arzt gegangen?

e) Nein, ich bin noch nicht gegangen.

r) Nein, ich bin nicht gegangen.

g) Ja, ich bin schon gegangen.
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Inhalt Anhang l

Ll LösungsscMüssel:

L2 LösungsschKissd:

1.3 Lösungsschlüsset MI Päi|ieir 3

L4 Lösungftschlüssel 2

1.5 Lösungssdilüssd 2

16 Lösung^scfiKissd ai Finheif- 6

L7 Lösung^scHüssd zu Finhert- 7
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1.1 Lösingsschlüssel zu Einheit l

Übung 1.5.1

meen, du, tjaak, boo, khooi, juu, laai laai

Übung 1.5.2

a) Wir wohnen in Bonn.
b) Auf Wiedersehen!
c) Haben Sie schon Kinder?
d) Viel Glück in Laos.

Übung 1.5.3
t_» i

a)

Übung 1.5.4

Übung 1.5.5

S«1C1JJ1J.
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c)
d)

12. Lösungsschlüssel zu Einheit 2

Übung 2.5.1

c

Übung 2.5.4

a) Wir können nicht kommen.
b) Ich habe es nicht gemacht.
c) Können Sie kommen?
d) Ich habe die Sachen bekommen.

Übung 2.5.5

ttdn gmu 011 ein
iuseo «po

sriu
oTniuc^n

Übung 2.5.6

t)

7 oder
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L3 LösuigsschlüsseizuEkTheit3

Übung 3.5.1

a) qs
'

Übung 3.5.2

1. 9.20
2. 10.30
3. 17.45
4. 18.25
5. 5.55
6. 20.15

Übung 3.5.3

«10011.

Übung 3.5.5

c)
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Übung 3.5.6

a) Erklären Sie mir bitte den Weg!
b) Was kostet der Fahrschein?
c) Wann wird er kommen?
d) Ich besuche meine Verwandten.

Übung 3.5.7

b) S; \il ; 89n ,* \usi cah'ta ,* ^m ; 9; SQCI

Übung 3.5.8

a) a icn sinn 9 in n tu 3?

c)

IA Lösungsschlüssel zu Einheit 4

Übung 4.5.1

Übung 4.5.3

a) Ö1JOEJ b) ^

e) m 0 f) 8

Übung 4.5.5

b)U«l

a) 6
f)222
k) 1998

b) 11
g) 240
1)2544

c)17
h) 411
m) 5968

d)28
i) 878

e)35
j) 2111
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Übung 4.5.6

a) Ich möchte gerne fünf Orangen kaufen.
b) Haben Sie heute frischen Fisch.
c) Wir suchen Zucker.
d) Wieviel kostet ein Kilo Reis?

Übung 4.5.7

a) ouintno
d) tnnnnoü

Übung 4.5.8

Früchte

1.) *

2.1

3.1

4.1

5.) *

6.) *

7.1

8.)

9.1

10.) ^

11.1

12.1

13.) *

14.1

15.1

b) mjnncun c) nunniioa,
e) ufnnsaiO f) unoiautng

Gemüse Lebensmittel

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

235



A N H A N G l Lö 8 U N <J S S C H L 0 S S E L

L5 Lösungsschlüssel zu Einheit 5

Übung 5.5.1

Lena stellt sich vor

Guten Tag, ich bin Lena Hartmann. Ich komme aus Deutschland. Ich bin
Ingenieur und arbeite bei GTZ. Ich werde nach Laos gehen und werde
dort für zwei Jahre arbeiten. Ich bin schon verheiratet, ich habe zwei
Kinder.

Lena erkundigt sich nach dem Weg zum Markt

Entschuldigung, ich möchte zum Markt gehen, aber ich kenne den Weg
nicht. Können Sie mir bitte sagen, wie man dorthin kommt. Wie weit ist
es von hier? Muß ich mit dem Auto hinfahren? Vielen Dank, auf
Wiedersehen!

Übung 5.5.3

a)-

d)

e)

d) c^hcshognejjte?

Übung 5.5.4

Gast: S^ÖIQ,

Kellner: 010,

Gast: saiumugiünijccni
Kellner:

Gast:
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Kellner. UICTljfiti

Gast

Kellner:

Gast:

Kellner:

Gast

Kellner: CT3ÜÜ(H§U§ijU&nS8£Ji

Gast

Kellner:

Gast öctfume/o,

Übung 5.5.7

2 4 6 7 9 10 12 13 15

Übung 5.5.8

a) l

e) lil

L6 Lösungsschlüssel zu Einheit 6

Übung 6.5.1
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Übung 6.5.2

a)

b)
c

Übung 6.5.3
a)
Gespräch 2wischen Lena und Kham; Kham möchte Lena zum Essen einladen und fragt,
ob sie Zeit hat; Lena hat Zeit und möchte wissen, was sie essen werden; Kham möchte
französische Küche essen; Lena fragt, ob es französische Restaurants gibt; Kham
bestätigt, das es fran2ösische Restaurants in Vientiane gibt; Lena möchte wissen, wann sie
sich treffen; 21.00 Uhr im Restaurant Nam Phu

Lena:
•

s e v d in cCf
Lena:

Lena: \CU

Lena:

Übung 6.5.4

1)S8EJCPJ1JC03J1
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1-7 LösuigsschlüsselzuEMieit

Übung 7.5.2
t-j t_i i

a) i

f)
g)

Übung 7.5.3

2) Können Sie mich bitte zum Arzt begleiten?

3) 89£jffijaU°1träd9U§U£['UJ<tu3.

4) Bitte warten Sie einen Moment, der Arzt untersucht gerade einen
anderen Patienten.

5) c^nnQo^cSauttasijnüeiJ.
6) Diese Medikamente sind gegen Husten und gegen Fieber.

7) fiuamjjff, ffassiuujni
8) Wenn es Ihnen nicht besser geht, kommen Sie bitte wieder!

Übung 7.5.4

b) Welche Aussagen sind richtig und welche sind falsch?

-\
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c) Suchen Sie alle Verben aus dem Dialog heraus und notieren Sie diese in
Reihenfolge!

CS«UJ«K i/o; sffnoi; \n; cctnn; non; cöo; cffu; fl
\d ; nso; unusu ; ttuu ; ?oi ; fiu •

Übung 7.5.5

a)
b)
c)
d)
e)

f)

Übung 7.5.6

a)
b)

c)
d) c^i\n\dm«ioiitcaoö? oder
e)

Q ö, S8£jö\n\d.
g) c^«i, seeAdccao.
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11.1 Grundregeln des laotischen Satzbaus

Laotisch ist eine nichtflektierende Sprache. Die Reihenfolge der Wörter und der
Gebrauch von Funktionswörtem (FW) bilden die wichtigsten Mittel zum Ausdruck
der Beziehungen der Wörter im Satz.

In der Regel steht das Prädikat (P) nach dem Subjekt (S) und wird dann durch das
Objekt und/oder die Adverbialbestimmung (Ab) vervollständigt. Daraus ergibt sich
folgende Basissatzgliedfolge:

Dieses Prinzip ändert sich auch in Frage- und Nebensätzen nicht.
Adverbialbestimmungen des Ortes, der Zeit und des Grundes können auch am
Anfang des Satzes stehen, aber die Adverbialbestimmung der Art und Weise steht
immer am Ende.

Beispiele;

Ich wohne in That Luang.
Ich wohnen(in) ThatLuang khoai-juu-thaadluuang

Ich arbeite in Laos.
Ich arbeiten in Laos ' khooi-hedviiak-juu-laao

Sie ist Lena Hartmann.

Sie sein Lena Hartmann laao-meen-leenaa-haadman
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11.1.1 Die Satzstellung

Subjekt + Prädikat + Objekt
Subjekt + Verneinung + Prädikat + Objekt

Subjekt + Zukunftpartikel (^S tja oder § si) +Prädikat + Objekt

Subjekt + Zukunftpartikel (^S tja oder § si) + Verneinung + Prädikat + Objekt
Subjekt + Modalverb + Prädikat + Objekt
Subjekt + Verneinung + Modalverb + Prädikat + Objekt

K-SSSPfix: v*->,&*:... 'Oi •::;:;:;f:?...:-,---^-;: fs.f •••;.:';::>;-SS:

Au bei dem Vetto, könnend da":

Subjekt + Prädikat + Objekt + können \fldai

Subjekt + Prädikat + Objekt + Verneinung + können \Cldai

Vergangenheit:

Subjekt + Prädikat + Objekt + QCJ30 keo

Subjekt + \Cl dai + Prädikat + Objekt + (QCS)0 IEEO )

Subjekt + Verneinung + \C1dai + Prädikat + Objekt

Subjekt + clfel kha î + (Id «lai) + Prädikat + Objekt + (tCJDO leeo)
,—. JLJ

Subjekt + Verneinung + cifelldKWM + (tfldai) + Prädikat + Objekt

246



A N H A N D M 0 B E K S lCH T ZUR G R A M M A T I K

Der Nebensatz

Haupt- und Nebensätze werden anders als im Deutschen im Laotischen nicht
durch ein Komma getrennt. In der laotischen Rechtschreibung gibt es
Interpunktion nur am Ende eines Satzes.

Im Nebensatz kann das Subjekt wiederholt, aber
auch weggelassen werden. Umgangssprachlich wird auf das Subjekt häufig bereits
im Hauptsatz verzichtet, vor allem wenn die Gesprächspartner den Inhalt des
Gespräches fixiert haben, ein Umstand, der das Verständnis für Ausländer
erheblich erschwert.

Beispiele:

cccu
thaahaakvaa-mü-veelaa-maajaam
khooi-dee

Wenn du Zeit hast,

besuche mich!
Wenn haben Zeit besuchen ich

In oberen Beispiel wurde das Subjekt im Haupt- und Nebensatz weggelassen. Bei
Übersetzungen müssen Sie auf den Gesamtinhalt des Textes zurückgreifen.
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!_. l

a 10 c^u s\ cu is äs ijij a 10 nu

laao-tjeb-khao-phosanan-laao-dyym
lao-boo-dai

Er hat Halsschmerzen,

deshalb darf er keinen
keinen Alkohol trinken.
Erschwerten Hals deshalb er
trinken Alkohol Verneinung
können

Nebensätze mit SftM und ülvaa

Nebensätze mit S thii sind Relativsätze. Der Relativsatz ergänzt oder erklärt
ein Substantiv. Er steht meist direkt hinter dem Substantiv. Im Laotischen wird

das Substantiv im Relativsatz durch das Wort öl thii ersetzt. Im Gegensatz zur

deutschen Grammatik bedeutet das Wort öl thii : der, die, das, welche, welcher
usw.

Beispiele:

hyyan-thü-tjao-sao-phEEng-laai

Das Haus, das Sie mieten,
ist sehr teuer.
Haus das Sie mieten teuer viel

uöaSc^co «wJ «um in cäga s
•_»
ULJ.

phuu-njing-thii-tjao-vao-nam-maa
tjaak-jiialaman

Die Frau, mit der Sie

gesprochen haben, kommt
aus Deutschland.
Die Frau die Sie sprechen mit
kommen aus Deutschland

Ein Objektsatz wird oft durch das Wort 01 vaa (daß) eingeleitet. Im
i

folgenden sind Verben genannt, die häufig im Zusammenhang mit 01 vaa
benutzt werden:
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Beispiele:

s 9 EJ sanc îu iö\n.

khooi-huu-vaa-tjao-maa-bao-dai

Ich weiß, daß Sie nicht
kommen können.
Ich wissen daß Sie kommen
Verneinung können

Er sagt, daß er keine Zeit
hat.

laao-book-vaa-laao-boo-mü-veelaa Er sagt daß er Verneinung haben
Zeit

Er sagt, daß er schon

verheiratet ist.
Er sagen daß er verheiraten schonlaao-vao-vaa-laao-tEengngaan-leeo
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In einigen Fällen kann der Objektsatz unmittelbar nach dem Verbalprädikat
stehen; häufig bei Verben:

Beispiele:

ca u «icm LJ c - i i i j cu.

leeuaa-hen-tjao-khyn-lodmee

Lena sieht Sie in den Bus
einsteigen.
Lena sehen Sie darauf Bus

luuk-fang-phoo-lao-nithaau

Das Kind hört den Vater
Märchen erzählen.
Kind %uhören Vater erzählen
Märchen

laao-b»ng-khoai-t£sag-kin

Er schaut mir beim Kochen
zu.
Er sehen ich vorbereiten essen

Diese Form von Objektsätzen werden Kupplungssätze genannt.

Die Verben: sich freuen; sich bedanken; sich entschuldigen bilden jedoch

Ausnahmen. Bei diesen Verben muß der Nebensatz mit 81 thü eingeleitet
werden.

Beispiele:

khooi-diitjai-thii-tjao-maa-dai

Ich freue mich, daß Sie
kommen können.
leb freuen daß Sie kommen
können
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Entschuldigung, daß ich zu
spät komme.

khoothood-thii-khooi-maa-saa Entschuldigung daß ich kommen
langsam

11.2 Bildung von Fragen

Fragesätze werden im Laotischen prinzipiell wie Aussagesätze gebildet. Durch die

Positionierung eines Fragewortes oder des Fragepartikel Ü boo! am Ende eines
Aussagesatzes, kann ein Aussagesatz einfach in eine Frage umgewandelt werden.

Fragesätze mit der Fragepartikel Ü(boo)

Die Fragepartikel (FP) steht am Endes des Aussagesatzes. Beachten Sie die

unterschiedliche Nutzung von u boo! Wenn sie vor dem Verb steht, verneint sie:

Bist du in Laos? u
Du wobnm(in) Laos Frage tjao-juu-Jaao-boo

Nein, ich bin nicht in Laos. U,'
Nein, ich Verneinung n>ohnen(in) Laos boo, khooi-boo-juu-Iaao

3EJÖL.u

• Zur Bildung von Entscheidungsfragen benutzt man das Funktionswort u
lyyvaa (oder):

Fahren wir oder nicht?
Plural ich gehen oder Verneinung gehen phuuak-hao-pai-lyyvaa-boo-pai
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Haben Sie ein Frage beantwortet und möchten Sie eine Gegenfragen stellen,

dann benutzen Sie das Füllwort CO dee, das man in der Regel nicht ins
Deutsche übersetzt.

Und sie auch?

Und Sie IW te-tjao-dee

11.2.1 Fragen mit Fragewörtern

Fragewörter sind in dem Teil des Satzes positioniert, der erfragt wird, d.h. in der Regel

am Ende. Das FP II boo wird in den Fällen nicht mehr benötigt

Wo fährst du hin?
Du (geben) wohin tjao-pai-sai

Wann wird er kommen?
Er Zukunftpartikel kommen Zeit welche laao-tja-maa-veelaadai

Wer fährt nach Laos?
Wergehen(nach) Laos phai-pai-laao
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Wie fahrt man nach Laos?

i uie pai-laao-pai-nSEodai

Warum fahrst du nach Laos?
Warum du TW geben(nacb) Laos pennjang-tjao-tjyng-pai-laao

t̂ ^^^^S^^S î̂ ĵ̂ ..̂ ^^^^^ ̂ Ä^S^K-rf JSft^S
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11̂ 2 Antworten: Ja und Nein
Einen Satz bejahend zu beantworten, kann folgendermaßen aussehen:

Das Verb CCUU msen (sein) wird sehr häufig benutzt. Man kann aber anstatt des

Verbs CCUU OIEEO auch das Verb einfach wiederholen, das in der Frage benutzt
wurde.

Hast du Kinder?
Du haben Kind Frage tjao-mü-luuk-boo

Ja.
Haben mn

Wie in der deutschen Sprache, ist jedoch die Antwort in einem vollständigen Satz
angebrachter.

Kennst du Laos?
Du kennen Land Laos frage

s cm n a •no ö ?u
tjao-huutjak-patheed-laao-boo

Ja, ich kenne Laos.
Ja, ich kennen Land Laos tjao, khooi-huutjak-pathecd-hiao
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Vemeint wird eine Aussage, indem man das Wort Ö boo (nein, nicht) vor das Verb

oder das Adjektiv setzt

Genauso wie bei der Bejahung einer Frage kann die Verneinung in Verbindung mit

tüJlJ mEEn (sein) oder dem Verb, das in der Frage benutzt wurde, beantwortet
i i

werden. In diesem Fall muß Ö boo vor CtLILJ meen oder das Verb das in der Frage

benutzt wurde, gestellt werden.

Sind Sie Lena Hartmann?

Sie sein Lena Hartmann Frage tjao-mEen-leenaa-haadmau-boo

a * l

Nein, bin ich nicht. Ö, Ö CCJJ1J.

Nein, Verneinung sein boo, boo-msBn

11.3 Vergangenheit-Gegenwart-Zukunft

Im Gegensatz zur deutschen Sprache, werden im Laotischen lediglich Zeitpartikel
(ZP) zur Bildung der Vergangenheit und der Zukunft genutzt. Das Verb wkd nicht
gebeugt.

Vergangenheit

Die Vergangenheit wird im Laotischen mit dem Zeitpartikel IC1 dai gebildet, der vor

das Verb gestellt wird. Diese klassische Form der Vergangenheit wird mehr für
Erzählungen benutzt, selten jedoch umgangssprachlich. Bei der Fragestellung und bei

Verneinung greift man aber in der Regel auf lü dai zurück.

Die in der folgenden Tabelle dargestellte Vergangenheit (Variante 2 und 3), die mit

IQ dai (vor dem Verb) und CQJ30 keo (am Satzende) gebildet wird, wird im täglichen
t_j

Sprachgebrauch sehr häufig benutzt. CQ30 teeo (schon) betont die Abgeschlossenheit

der Handlung.
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Variante l

Variante 2

Variante 3

Ich habe das Buch gekauft.
** ^

khooi-dai-syy-pyym

Ich habe es schon gekauft.

khooi-syy-lsso

Ich habe es schon gekauft.

khooi-dai-syy-leeo

i»
J

ZP (tCl dai) wird vor das Verb gestellt

ZP (ttao teeo) steht am Satzende

ZP (tu dai) wird vor das Verb
«_f

gestellt und ZP (CtaOIseo) an das
Satzende

Gegenwart und Zukunft

Um zukünftige Handlungen auszudrücken, werden die ZP ^S (tja) oder ̂  (s^ vor das
Verb gestellt Beide ZPs können beliebig genutzt werden, es gibt keinen Unterschied
in der Bedeutung beider Wörter.

Lena Hartmann wird nach Laos fahren.
Lena Hartraann werden gehen Laos

cam
lecnaa haadman-tja~pai-laao

Ich arbeite in Laos.

khooi-hedvüak-juu-laao

Ich werde in Laos arbeiten.

khaoi-tja-hedviiak-juu-laao

khoai-si-bedviiak-juu-laao

ZP vor das Verb gestellt
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11.3.1 Der Zeitpartikel mit 3 1 ̂ 0 kamlang

o *-*
n 1JD3 kamlang: (gerade etwas machen) + Verb:

bezeichnet die Verlaufsform einer Handlung/Geschehen/Zustand

Beispiele;

khooi-kamlang-khiian-tjodmaai

laao-kamlang-maa

Ich schreibe gerade einen
Brief.
Ich gerade schreiben Brief

Er kommt gerade.
Er gerade kommen

c-̂ in ia 39 iij ̂ n oui£j ö ?
tjao-kamlang-aan-tjodmaai-boo

Lesen Sie gerade den Brief?
Sie gerade lesen Brief Frage

9 «_>

D133 kamlang wird auch benutzt, um die Gleichzeitigkeit mehrerer Handlungen
oder mehrerer Geschehen, die nebeneinander ablaufen, auszudrücken.

Beispiele:

nuisen.

khooi-kamlang-khiian-tjodmaai
leenaa-loo-maa-hoad

khooi-kamlang-hedviiak-leenaa
kao-ook-pai

Ich schreibe gerade einen

Brief, während Lena
ankommt.
Ich gerade schreiben Brief Lena
FWankommen

Ich arbeite, während Lena

gerade rausgeht.
Ich gerade arbeiten Lena TW
hinausgehen
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114 Verben

IIA1 Das Verti\n dai

In Einheit l, Abschnitt 1.4.4 wurde 10 dai als Zeitwort (Vergangenheit) erklärt, wenn
es vor dem Verb steht.

Steht ICI dai hinter einem Verb, hat es eine völlig andere Bedeutung! tfl dai bedeutet

dann "können" im Sinne von "in der Lage sein". Ein Frage, die IO dai in dieser

Satzstellung beinhaltet; kann einfach mit 10 dai beantwortet werden, bejaht oder
verneint

Beispiel: G^imlfltJ? Können Sie kommen?
tjao-maa-dai-boo Sie kommen können Frage

•_•
IQ. Ich kann.
dai Können

Ich kann nicht.
boo-dai Verneinung können

Wird \C1 dai im Zusammenhang mit boo benutzt, ist die Bedeutung von in dai von
seiner Satzstellung abhängig. l

• W

Steht Ü\fl boodai vor dem Verb bedeutet es die Verneinung der im Präteritum
stehenden Handhing.

Beispiel: 010Ö\C1JJ*1. Er ist nicht gekommen.
laao-boo-dai-maa Er Verneinung Präteritum kommen

I V «

Steht ÖIC1 boodai nach dem Verb verneint es die Fähigkeit oder die
Möglichkeit einer Handlung.

H

Beispiel: 3lOU 1Ö\C1. Er kann nicht kommen.
laao-maa-boo-dai Er kommen Verneinung können
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Steht IC1 dai im Nebensatz, dann wird es vor dem Verb positioniert;
drückt aber nicht die Vergangenheit aus, sondern beschreibt das Verb in der
Infinitivform. Die Zeitform ergibt sich aus dem Gesprächsinhalt und dem
Satzzusammenhang.

Beispiele:

khooi-diitjai-thä-dai-hedviiak
huuam-kan-kabtjao

Vergangenheit:

i •_*

sourmnuc-vi.

khooi-diitjai-thii-dai-hedviiak
huuam-kan-kab-tjao

Ich freue mich, mit Ihnen

zusammen arbeiten zu
können.
Ich freuen daß ^u können
arbeiten gemeinsam einander mit
Sie

Ich habe mich gefreut,

mit Ihnen zusammen
gearbeitet zu können.
Ich freuen daß^u können
arbeiten gemeinsam einander mit
Sie

IIA2 DieTVennung von zusammengesetzte Verben

Im Laotischen werden zusammengesetzte Verben getrennt, wenn im Satz ein
Objekt erforderlich ist. Das ist vor allem bei richtungsanzeigenden Verben der
Fall.
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Beispiele:

ca u loaüQ^e OMS 8 EJ .
Icenaa-ao-khyyang-hai-khooi

Lena gibt mir die Sachen.
Lena geben Sache ich

tjao-ao-syya-maa-hai-khooi-dai-boo

Können Sie mir bitte das
Hemd herbringen?
Sie bringen Hemd her für ich
können Frage

tjao-song-tjodinaai-pai-bai-khooi
dai-boo

Können Sie bitte für mich
den Brief wegschicken?
Sie schicken Brief hin für ich
können Frage

laao-foak-syya-maa-hai-tjao
Sie schickt dir das Hemd.
Sie schicken Hemd her für du

II A3 Das Verb Vidai und ctJu pen

Das Verb können hat im Laotischen zwei Hauptformen:
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Beispiele:

S 01S8EJ

üöcoai.
myy-nii-khooi-maa-boa-dai-phovaa
khooi-boo-mü-veelaa

Heute kann ich nicht kommen,

weil ich keine Zeit habe.
Tag hier ich kommen Verneinung
können weil ich Verneinung haben
Zeit

khooi-vao-phaasaa-laao-dai-
nooi-nyng

Ich kann ein bißchen
Laotisch sprechen.
Ich sprechen Sprache Laos können
wenig eins

tjao-khab-lod-pen-boo
Können Sie Auto fahren?
Sie fahren Auto können Frage

SGEJÜGUÖciTu.
khooi-foon-boo-pen

Ich kann nicht tanzen.
Ich (laotisch) tanken Verneinung
können

\\AA Veiten der Richtung und Bewegung

Die wichtigsten Verben der Bewegung sind im Laotischen „kommen" und
„gehen". Wenn diese Verben mit den verschiedensten Präpositionen verbunden
werden, können sie die unterschiedlichsten Richtungen angeben.

Merken Sie sich einfach als Faustregel:

Ausschlaggebend für die Richtung ist die Position des Betrachters!

1. gehen bezeichnet alles, was sich vom Betrachter
wegbewegt/entfernt/hingeht;

2. kommen bezeichnet alles, was sich auf den Betrachter
zubewegt/zukommt/ herkommt
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uui

sfom
89n\d
ssrun

khyn-pai

khyn-maa

long-pai

long-maa

ook-pai

ook-maa

khao-pai

khao-maa

hinaufgehen

heraufkommen

hinuntergehen

herunterkommen

hinausgehen

herauskommen

hineingehen

hereinkommen

Beispiele:

S8£JCS1U«lC8Un3Ctn Ich bin schon längst zu

nutcao. Hause,
khooi-khao-maa-hyyan-tang- Ich herein kommen Haus seit lange
tEE-don-leeo schon

aiosen^dccao.
laao-ook-pai-leeo

Er ist schon gegangen.

Er hinaus gehen schon
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Der Unterschied von fahren und fahren, reiten besteht darin, daß das erste
benutzt wird, wenn Sie etwas selbst fahren und das von einem Motor betrieben
wird (Flugzeug, Auto etc.). Ansonsten benutzt man die zweite Version, auch als
Beifahrer!

£J «139931

Beispiele:

njaang-pai

njaang-maa

njaang-khyn

njaang-long

ujaang-ook

njaang-khao

khooi-njaang-pai-haa-moo

hinlaufen

herlaufen

hinauflaufen

herunterlaufen

hinauslaufen

hereinlaufen

Ich laufe zum Arzt hin.
Ich laufen hin

aiOEJIOesmin^S3SglJ. Er läuft aus der Schule raus.
laao-njaang-aak-tjaak-hoong Er laufen raus aus Gebäude lernen
hiian
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IIAJ5 fjn thyyk zur Passivbildung

Beispiele:

a) t] n thyyk vor dem Verb

lod-khoong-khooi-thyyk-lak

Mein Auto wurde

gestohlen.
Auto von ich Passiv stehlen

ff u.
khyyang-khoong-tjao-thyyk-song
pai-jiialarnan

Ihre Sachen wurden nach

Deutschland geschickt.
Sache von Sie Passiv schicken nach
Deutschland

laao-thyyk-haai
Er wurde beschimpft.

Er Passiv schimpfen

b) ffo thyyk vor dem Objekt

khamooi-thyyk-tamluuad-tjab

Der Dieb wurde von der

Polizei verhaftet.
Dieb Passiv Polizei verhaften

too-nuu-thyyk-too-mEEo-km

Die Maus wurde von der

Katze gefressen.
Die Maus Passiv die Kat%e essen
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115 Adjektive
Im Laotischen steht das Adjektiv immer hinter dem zu beschreibenden
Substantiv.

Beispiele:

khooi-syy-maakhung-suk
soong-nuuai

Ich kaufe zwei reife Papaya.
Ich kaufen Frucht Papaya reif

i Klassißkator

Haben Sie kleinere Hemden
als dieses?

tjao-mü-syya-nooi-kvaa-tuua-nü-boo Sie haben Hemd klein als
Klassifikator hier Frage

khooi-jaak-dai-sün-sod
Ich möchte frisches Fleisch.
Ich möchten haben Fleisch frisch

-\
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Steht ein Adjektiv im Zusammenhang mit dem Verb „sein", wird das Verb „sein"
weggelassen.

Beispiele:

Mau.
lod-mai

Das Auto ist neu.
Auto neu

siin-sod

Das Fleisch ist frisch.
Fleischfrisch

aakaad-naao
Es ist kalt.
Wetter kalt

11.6 Der Komparativ
i

Die erste Steigerungsform wird im Laotischen mit dem Wort „als" n 0*1 kvaa
gebildet, das dem Adjektiv nachgestellt wird.
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Beispiele:

laao-foon-ngaam-kvaa-khooi

ft ~' 'c^ is§xj cn on o ia 10.
tjao-hüan-keng-kvaa-Iaao

Sie tanzt schöner als ich.
Sie (laotisch) tanken schön als ich

Du lernst besser als er.
Du lernen gut als er

Deutschland ist größer als

a 10. Laos.
patheed-jiialaman-njai-kvaa-pa theed Land Deutschland groß als Land
laao Laos

Die zweite Steigerungsform wird mit „am meisten" cnSfn thiisud gebildet, das
auch nach dem Adjektiv positioniert wird. Umgangssprachlich wird auch noch

„als das andere" flOltnJ kvaa-muu benutzt.

Beispiele:

Sie ist die Schönste in ihrer

210. Familie.
laao-ngaam-thiisud-nai-khoobkhuua Sie schön am meisten in Familie
khoong-laao von sie

Dieser Tempel ist der
älteste in Laos.

vad-nü-kao-thiisud-khoang-myyang Tempel hier alt am meisten von
laao Stadt Laos

1
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11.7 Die Anwendung von COO

Das Wort C83 ecng (selbst, selbständig; selber) sowie das Wort SUJClgO khondiiao
(allein) stellt man an das Satzende.

Beispiele:

S85JCSOC83.
khooi-hed-eeog

Ich mache das selber.
Ich machen selber

khooi-si-pai-talaad-syy-siin-eeng

Ich kaufe Fleisch selber auf
dem Markt Fleisch.
Ich ZP gehen Markt kaufen
Fleisch selber

kliooi-si-pai-talnad-khondiiao

Ich werde alleine auf den
Markt gehen.
Ich ZP gehen Markt alleine

laao-hedviiak-juu-hoong-kaan
khondüao

Er arbeitet alleine im
Büro.
Erarbeiten in Zimmer Arbeit
alleine

IL8 Bildung von Substantiven

In der laotischen Sprache ist die Bildung von Substantiven ganz einfach. Vor das Verb

wird entweder J11LJ kaanoder SlOILI khvaam gesetzt.

Während fl^lU kaan für die Beschreibung einer Tätigkeit benutzt wird, wird
khvaam für die Beschreibung von abstrakten Ideen oder Situationen benutzt
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z.B.: n«UJ kaan + Verb

die Reise
kaan-pai-maa

z.B.: 6101U kfavaam + Verb

801US das Wissenu
khvaam-huu

IIJ9 Präpositionen

11.9.1 Präpositionen des Ortes

Grundsätzlich stehen im Laotischen Präpositionen vor dem Wort, auf das sie sich
beziehen. Oftmals fungjeren Verben auch als Präpositionen.

Folgende Präpositionen werden im Laotischen für die Bestimmung eines Ortes
benutzt
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Beispiele:

Ich bin in Berlin.

Ich sein (in) Berän khooi-juu-beelün

Lena ist im Haus.
Lena sein in Haus

cam >91J.

leenaa-juu-nai-hyyaii

Laos befindet sich zwischen Thailand und Vietnam.

patheed-laao-tang-juu-lavaang-patheed-thai-le-vüadnaaiii
Land Laos befinden ^mschen Land Thailand und Vietnam

emporalsätze
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Beispiele fiir die Benutzung von „.seit":

Ich bin seit 3 Jahre in Deutschland.

Ich kommen Deutschland seit drei Jahr schon khooi-maa-jiialaman-dai-saam-pü-Ieeo

Seit gestern warte ich auf ihn.

Ich warten er seit Gestern

s Q EJ q *ia «10 ÖDttd
khooi-thaa-Iaao-taiigtES-myyvaamiii

Präposition "für„ und Finalsätze

Die unterschiedliche Benutzung von
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Um das Ziel oder den Zweck einer Handlung auszudrücken, benutzt man im Laotischen

das Wort CÖ8 phyya (um zu; damit; für). CU8 phyya wird immer dann benutzt, wei si
man danach mit der „WARUM?", „WESHALB? oder „WOZU?" fragt. (Infinitivsätze1

mit „um ... zu)

Beispiele:

u, _ . )
Ich gehe zur Schule, um zu lernen. Q8£J\d ISOSgLIGÖ8SgUüifof
Ich gehen Gebäude lernen um %u lernen khooi-pai-hoong-hüan-phyya-hüan
Buchstaben (alles Schriftliche) nangsyy

Ich arbeite, um meine Familie zu S 8 EJ CSC1 mu QÖ8 3 §3618 U SJO

ernähren. S80S8EJ. '
Ich arbeiten um %u ernähren Familie von khooi-hedkaan-phyya-liiang-kho-'h
ich khuua-khoong-khooi

Die klassische Rolle von „für" im Deutschen (auf die Fragen „WO FÜR?" und FÜR

WAS?" wird im Laotischen mit ^IcDUsamlab ausgedrückt)

i
Beispiele: j

Für die Reise, brauchen wir SiatJnilJcSlJtniO, UOnCS«! !

das Geld. CISOmiJcSlJ.
Für Substantivierung reisen, Plural ich samlab-kaan-d»»nthaang, phu u • k
brauchen Geld hao-oongkaan-nga-n

Vielen Dank für das Geschenk.
Danke viel Wiederholungszeichen für khoobtjai-Iaai-Iaai-samlab-khoong
Geschenk khvan j

tOl hai wird benutzt, wenn nach den Sätzen mit der Frage „FÜR WEN?" geantwortet
werden kann.

Beispiele:

• i *j *-* i_i

Ich habe Kuchen für die Kinder. SBEJÖCS'nöii'u tmcnniJGEJ.
i

Ich haben Kuchen für Kinder khooi-mii-khaonom-hai-deknoüi
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Er kauft ein Auto für sein Kind.
Er kaufen Auto für Kind von er

a 10 f a n^öi a n s 8 oa «10.
• u

laao-syy-lod-hai-luuk-khoong-laao

Können Sie bitte das für mich

machen?

Sie machen das hierfür ich TW kännen

Ö?

tjao-hed-an-nii-hai-khooi-dee-d ai
boo

11.10 AusdrucksmöglichkertderAufforderiing

Es gibt verschiedene Möglichkeiten, eine Aufforderung auszudrücken. Wichtig

hier ist nsQUI kauuunaa genannt werden. nsJDlJI kaluunaa ist zur Bildung einer
höflichen Aufforderung (in Form einer Bitte) praktisch universal einsetzbar.

Beispiele:

kaluunaa-thaa-khooi-byd-nyng

kaluunaa-vao-saa-saa-dee

Ich würde Sie bitten, einen
Moment zu warten!
Bitte warten ich Moment eins

Ich würde Sie bitten,
langsamer zu sprechen!
Bitte sprechen langsam
Wiederholungszeichen
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khiian-ngaam-ngaam-dEe
Schreiben Sie bitte schön!

Schreiben schön Wiederholungs-
•yichen FW(bitte)

ao-syya-hai-dse
Geben Sie mir bitte das Hemd!

Geben Hemd IW (bitte) \

Sehr häufig wird auch CijlJ s»»m (einladen; bitten) verwendet, man fordert dann
jemanden auf, etwas zu tun.

Beispiel:

LJ CS «lU «fülJ C§8 1J l
sa^n-khao-maa-nai-hyyan

Bitte kommen Sie ins Haus!
Bitte herein kommen in Haus

Oder man bietet jemandem etwas an:

sa»n-km-khao-iiom
Bitte essen sie Kuchen!

Bitte essen Kuchen

Das Verb CiflJ s»»n wird in feststehenden Redewendungen auch als „einladen"
benutzt.

Beispiele:

song-bad-saa-n

laao-s»» n -pai-b»ng-Iakhoon

eine Einladung verschicken
Schicken Karte einladen

Er lädt uns ein, ins Theater
zu gehen.
Er einladen gehen sehen Theater

S khoo (gestatten; erlauben/Erlaubnis geben) ist eine sehr höfliche
Aufforderungsformulierung.
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Beispiele;

khoo-biia-soong-tjook

ecfoctfs&nü?

khoo-b»og-syya-nä-dai-boo

Bringen Sie uns bitte
freundlicherweise zwei Bier!
Höflichkeitsform Bier %vei Glas

Dürfte ich freundlicher-
weise das Hemd sehen?
Hößchkeitsform sehen Hemd hier
können Frage

khoo-pai-dse

khoo-thäam-an-nii-dEE

Könnten wir bitte gehen!

Hößchkeitsfom gehen TW

Kann ich Sie bitte etwas
fragen!
Hößichkeitsform fragen das hier
IW

IL11 Die Personalpronomen

Die Petsonaiptoflotnefl

Ich

Du, Sie

Sie

88EJ khooi

SIUSG^I khaaphatjao
(bei offiziellen Anlässe angewendet)

G^l tjao

JflllJ thaan
(bei offiziellen Anlässe angewendet)
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Er, Sie

Es

Wir

Ihr

Sie

SD 10 laao

CÖLJ ph<Ml

«J

II 3J man (für Sachen, Tiere und sehr

unhöflich er und sie)

EJOnSOcJ phuuak-khooi

«•>
{J071C&1 phuuäk-hao

K
UOJ1C'^*1 phuuak-tjao

•̂
fJODCS*! phuuak-khao

CS'HC^I khaotjao

UOnUlJ phuuak-tnan

Umgangssprachlich wkd auf die Personalpronomen oft verzichtet.

Beispiele:

Wo gehen Sie hin?
(Gehen) umhin paisai

Ich gehe auf dem Markt.
Gehen Markt pai-talaad

11.12 raassffikatoren
Im Laotischen werden zur Mengenangabe Klassifikatoren benötigt. Der
Klassifikator muß im Satz immer nach der Mengenangabe positioniert werden.
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Weisen Gegenstände und Lebewesen bestimmte gemeinsame Eigenschaften auf,
kann hier auch ein gemeinsamer Klassifikator fungieren. Oftmals ist der
Klassifikator selbst ein Hauptwort, das diese Gemeinsamkeit beschreibt:

Mensch S1U khon

Glas ^8J1 tjook

Blatt ftj bai

Mensch (Klassifikator für Personen)

Glas (Klassifikator für Getränke)

Blatt (Klassifikator für Papier)

Kennt man nicht alle Klassifikatoren, kann man in jedem Fall für Gegenstände

den allgemeinen Klassifikator (Stück) 8LJ an und für Personen (Mensch) 61U
khon benutzen. Im Laotischen gibt es sehr viele Klassifikatoren. Im folgenden
finden Sie die wichtigsten, bzw. die am häufigsten benutzt werden und die
allgemein gültig sind:
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Beispiele:

khooi-dai-hab-tjodmaai-soong
sabab

Ich habe zwei Briefe bekommen.
Ich Präteritum bekommen Brief^wä
KJassiftkator

khooi-mii-luuk-soong-khon
Ich habe zwei Kinder.
Ich haben Kind %wd KJassißkator

kao-syy-lod-saam-ldhan
Er kauft drei Autos.
Er kaufen Auto dm KJassißkator

laäo-mü-hyyan-juu-vüangtjan
saam-Iang

Er hat drei Häuser in Vientiane.
Erhaben Haus in Vientiane
dräKIassifikator

11.13 Kardinalzahlen

0

1

SU
u

De

suim

nyng
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2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

\ 13

14

15

16

17

18

19

20

380

gflJÜ

Sf

tni

mn

C^Cl

ttdci
^cni

8u

§uc8n

§US93

§US1IJ

§ug'

iuoii

iufin

iuc^n

§uccdn

iucni

^«10

soong

saani

sü

haa

hok

tjed

peed

kao

sib

sib-ed

sib-soong

sib-saam

sib-sii

sib-baa

sib-hok

sib-tjed

sib-peed

sib-kao

saao
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21

30

31

40

41

giOCQQ

31U§U

acnuäucea

täu

§§UC8C1

saao-ed

saam-sib

saatn-sib-ed

sü-sib

sii-sib-ed

In Laos können Sie auf beide Schreibweisen für die Grundzahlen l bis 9
zurückgreifen, arabische Ziffern werden ebenso genutzt wie die laotische Schreibweise
der Zahlen. Es gilt folgende Regel bei der Bildung von Zahlen:

x Million

1.000.000

a«l)J

laan

Beispiel:

c^na*uj

tjed-laan

x Hundert-
tausend

100.000

ttgflJ

seen

7.895.253

ccdoocmj

pEed-seen

x Zehn-
tausend

10.000

Aj

myyn

%__, i

cfhüSu

kao-myyn

x Tausend

1.000

U1J

phan

Siui)

haa-phan

x Hundert

100

S9EJ

hooi

393S9EJ

soang-hoai

xZehn

10

§U

sib

Dl'lSu

haa-sib

x

1

03

nyng

S1U

saam

Wie Sie aus der ersten Tabelle ersehen können, ändert sich bei der Bildung von

Zehnern (11, 21, 31, 41 u.s.w.) nur der Einer, wenn er eine l repräsentiert von 1JO

(nyng) zu C8Ü (ed) . Eine Ausnahme bildet die 20 ^<r)0(saao), die nicht von der 2
abzuleiten ist. Die Zahlen werden in der Reihenfolge, in der sie geschrieben werden,
auch gesprochen.
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11.13.1 Ordnungszahlen

Ordnungszahlen werden einfach mit dem Wort öl (thüi) gebildet. 8T (thii) wird vor die

Kardinalzahl gestellt

1.

2.

Oh

§•383

tfaii-nyng

thii-soong

erstens

zweitens

11.14 Wochentage und Monate

Wochentage

4LJ •_»

Zur Bildung von Wochentagen benutzt man immer den Tag OIJ (van): OIJ (van) wird

an den Anfang des Wortes gestellt

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Sonnabend

Sonntag

«-» «Jomij

ouGoaiu

ojjun/ i

outjsöin

ougfn

OLJCS1

öueiSn

van-tjan

van-angkhaan

van-phud

van-phahad

van-suk

van-sao

van-aathid

•_|

An Wochentagen OUfllU vankaan, einschließlich sonnabends wird in Laos

gearbeitet Sonntags ist arbeitsfreier Tag OULJD vanphak
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Monate

Es gibt im Laotischen zwei Möglichkeiten, einen Monat zu bezeichnen: 1. Monat +
Kardinalzahl oder 2. die offizielle Monatsbezeichnung:

Januar

Februar

März

April

Mai

Juni

Juli

August

rffouö'o
•_»uonoij

C^SLIgföO

cfiausiu

flüi

ClJgm

8aasü,

c^sumn

öiiui

cSsuc^n

cfteutcdn

§3011

dyyan-nyng

mangkoon

dyyan-soong

kumphaa

dyyan-saam

miinaa

dyyan-sü

tneesaa

dyyan-haa

phydsaphaa

dyyan-hok

miitliunaa

dyyan-tjed

koobkod

dyyan-psed

singhaa
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September

Oktober

November

Dezember

cfteucni
uni_ IFJ i

cfteuSu

na«i

!rc8°
öflJO«!

dyyan-kio

kannja

dyyan-sib

dyyan-sib-ed

phaüjik

dyyan-sib-soong

dumvsui

11.15 Die Uhraert und die Tageszeit

Der Zeitunterschied zwischen Deutschland (MEZ) und der kotischen Volksrepublik
Laos (laotische Zeit) beträgt 6 Stunden.

Generell wird die Zeit im Laotischen wie folgt erfragt:

...Uhr.

...Uhr moong

...Minuten.
„Minuten
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Beispiele:

9.20 Uhr
Neun Uhr%a>an%tgMinuten kao-moong-saao-naathü

17.13 Uhr §UG%ltlJ3iugf«ttJlJ«l§t.
Zehn sieben Uhr %ehn dm Minuten sib-tjed-moong-sib-saam-naa thii

10.30
Zehn Uhr haß) sib-moong-kha^ng

Hier werden die Minutenangaben wie im Deutschen der vollen Stunde nachgestellt.
Alle Zeitangaben die nach halb angegeben werden, werden von der nachfolgenden
vollen Stunde abge2ogen.

Beispiele:

9.40 Uhr
10 Uhr noch nicht 20 sib-moong-njang-saao

20.37 Uhr

21 Uhr noch nicht 23 saao-ed-moong-njang-saao-saam

Möchten Sie Angaben über eine Zeitdauer machen, müssen Sie anstatt IUO moong

(Uhr) das Wort^O UJO suuamoong (Stunden) benutzen

Beispiel:

Zwanzig Stunden
Zuwuyg Stunden saao-suuatnoong
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Im Laotischen gibt es neben den genauen Zeitangaben auch -ähnlich wie in der
deutschen Sprache - Bezeichnungen für einzelne Tagesabschnitte:

11.15.1 Die vollständige Datumsangaben

Die vollständige Datumsangaben erfolgt nach der Formel:

Beispiele:

Montag, der 12 Juli 1998

vantjan, vanthii-sib-soong, dyyan-tjed, pii-nyng-phan-kao-hooi-kao-sib-pEed
Montag, Datum %ehn yvei, Monat sieben, Jahr eins tausend neun hundert neun %ehn acht

Sammstag, der 6 Februar 1988
°̂

vansao, vanthii-hok-dyyan-sDong, pii-nyiig-phan-kao-hooi-peEd-sib-peEd
Samstag, Datum sechs, Monat %vei, Jahr eins tausend neun hundert acht syhn acht
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aathid
Woche

cffou
dyyan
Monat

pü
Jahr

cfteuaf'ocao
aathid-thülEEo
letzte Woche

8*ifönff
aathid-nii
diese Woche

e^ffnou«!
aathid-naa
nächste Woche

dyyan-thiÜEEo
letzten Monat

cftauff
dyyan-nü
diesen Monat

cftaumn
dyyan-naa
nächsten Monat

pü-kaai
letztes Jahr

so
*• «*pii-nu

dieses Jahr

ffdui
pii-naa
nächstes Jahr
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Inhalt Anhang III

JTT.1 Tanrig-hDenfsrh

ÜL2 Deutsdi Laotisch

III.3 Feststehende Redewendungen
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Laotisch Deutsch [2H (CD4,7;MC4,B)

n

nsotau

nu
tutnu

n*iu
flii

tcno

otn
•->
nn

neu
neu

Wirbelsäule

Magen

bitte

Eis

Rock

einander

August

mit, zurück

Klassifikator für Päckchen

Kaffee mit Milch

Kaffee(schw«tz)

Substantivierung

essen

Februar

gut

Suppe

Hühnersuppe

Gemüsesuppe

gegen

Klassifikator für große Bäume

Juli

bevor, vor, erst

Stück

Klassifikator für Flasche
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cPd geboren

Cftu Schuhe

Slipper

cfte Salz

nOfl Klassifikator für Flasche
untersuchen

\T\ weit
i

in Huhn
'#»

inCIJJ gekochtes Huhn

?n nah

cni alt
neun

Gemüsesuppe

gerade etwas machen

Kraft

alS( Steigerungsform)

8*1 Bein

S 1£J verkaufen

SU fahren

" - *S1U •> C n n ich (bei offiziellen Anlässe angewendet)
LI

81JJ überqueren

fahren; reiten

'6111J faul
t

1J darauf

LIUI heraufkommen

hinaufgehen
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ttso
CtSlJ

§

S83

S80S8EJ

880SÖIJ

890210

88EJ

\SJJIJ

W
\snio
\stiTn

\stnon
sofu
soun
csi

hart

Arm

Höflichkeitspartikel,
erbitten

Entschuldigung

VOn (Possessivpronomen)

mein, meine

Geschenk

dein, deine

unser, unsere

sein, seine
ihr, ihre

Süßigkeit

ich

danke

Fett

Ei

Spiegeleier

Entenei

gekochter Eier

Hühnerei

krank

Malaria

Schnupfen

gebratenes Fleisch

gebratenes Gemüse

Reis; rein... (-gehen, -kommen...)

gebratener Reis

hereingehen

körniger Reis

Brot
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csidgn
CSIIBUU

sgu
ttso
soi

verstehen

hineingehen

Reissuppe

Kuchen

Klebreis

schreiben

Zahn

rechts

il

1

au
S) «l

fin
finu
Elu
S19SUU11Ju •>

C6UJ

8J1

au

aungo

auaio

aeuao

\sitcn

Klassifikator für Fahrzeuge

Wert

denken

auch

Lehrer/Lehrerin

Kindergärtnerin

salzig

Mörser

Person

Kranke(r)

alleine

Deutsche(r)

Laote/Laotin

Hals

Familie

halb

Sache

(gesundheitlich)
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0

einfach

Feier

^ Schlange

C§1J Geld

30 Rind

traurig

Zukunfispartikel

wieviel?

ordnen

anfassen; verhaften

aus, von

bezahlen

Teller

eben, überhaupt, so

sieben

Schmerzen

hell

Brief

Glas

reservieren
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Papier

Toilettenpapier

Klassifikator für Briefe;
Dokumente; Zeitungen

Botschaft

Guten Morgen, Guten Tag,
Guten Abend

3S 810 sauber

Sf»80 Maggi

Sinai spritzen

SO bestellen; befehlen

311 kurz

gflö Ehemann

£f*l£JtÜlf1 Grund

SmEJCCBO Gürtel

gfllJ drei

dreißig

einunddreißig

§0011 August

3L) zehn

elf

zwölf

dreizehn

vierzehn

iuüll fünfzehn

«UÖl D sechszehn

iuC^n siebzehn
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achtzehn

§UCm neunzehn

B Farbe

Ute 10 weiß

grün

schwarz

blau

vier

vierzig

einundvierzig

Rock (laotisch)

Sin reif, gar

SO hoch

S1J nullu

CQSJ1J hunderttausend

frisch

schicken

zurückschicken

hinschicken

herschicken
lUj

30 Hose

SflJ sauer

fad ledig

380 zwei
i »_*

SSOtfJw*! röntgen

391J Gabel
«j

CSfgn^lU schade

C§9 Hemd

dofflJfiriJ Regenjacke

Winterjacke

Mantel
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Unterwäsche

gfOUÜjlEJ meistens

\SJ90 Wurst

hinzufügen

für

Etage

Schüssel

^1 langsam
U

^1EJ links

£>10 zwanzig

einundzwanzig

Zukunftspartikel

schmecken

Fleisch

Rindfleisch

Schweinefleisch

heißen

33 geradeaus

kaufen

ebenso

schmecken

Viel Glück

suchen

Klassifikator für Schachtel;
Briefumschlag

einladen; bitte
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c

«-»

f>0

Guten Appetit

glauben

helfen

Hilfe

schlecht

Stunden

benutzen

aufhören

mieten

morgens

EJO

EJ91J

EJ8U01

EJ81JtQlJOUlJ

noch

noch nicht

schwierig

lang

laufen

hinauflaufen

hereinlaufen

hinlaufen

herlaufen

herunterlaufen

hinauslaufen

erfahren; hören

herzlich

Flugzeug

wegen

denn; weil

deswegen
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was?

groß

Nase

deshalb

Paßkontrolle

roh

CT gut

ftjlOI lieber

sich freuen

cTu trinken

CWiilJ fleißig

ttO bitte FIF

ÖIJ lang (zeitlich)

in C1 springen

C18 n Klassifikator für Blume; Glühlampe

Blumen

spät

Imperativ FW

reisen

n§OlJ jetzt
•

einzeln

Monat; Mond

deshalb

können; dürfen
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seit

welche?

noctn

HU

m
CTUJ
ftj

ccn
KCl

ttClO«!

nuno

nu

C18Q

neu
nen

Markt

seit

Leber

Auge

entlang

Fuß

dazu

Oktober

aUS; VOn (Richtung)

nur

nur diese

aber

verheiraten

Körper

Klassifikator für Tiere

Tisch

einverstanden

Klassifikator für kleine Bäume

weiter

müssen

brauchen

am; um

beißen (Kriechtiere)/ Stechen (Insekten)

morgens

1
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nsutngo

neuccao
neuen

neu

no
n os
riiaon

l] 101*1110*1

ff"
q»

mittags

früher Nachmittag

nachmittags

abends

Mitternacht

empfangen

antworten

Bett

Klassifikator für Bekleidung

lügen

Polizist

niedrig

Straße

fragen

warten

wenn das so ist

wenn

treten

Gegend

richtig; billig

trotzdem; obwohl

alt(ßr Lebewesen)

Schale; Schüssel
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Dezember

sofort

0110 Weg

Kreuzung

dienstlich; amtlich

Herr (allgemein)
t_»

tfl 10 HetT Qunger)

öl Ordnungszahl
Nebensatz

StÖ3 erstens

ÖTSJ93 zweitens

81 £(n am meisten (Superlativ)

öfel Adresse
u

tnn armt
öl D 3 jeder/jede/jedes

i_»
ttöl echt; wirklich

tQtnfl messen

018 U Wechselgeld

0180 Bauch
i t

reisen

ständig gehen

mal

wieviel?

normalervveise; normal

1J

1JD Personifizierung
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l l

U13

CÜJ1J9U

CCIJSÜI

1J91J

1J93S10

1J9EJ

1J1
üinu
v1J1

inmij
v

U1UJJ

ilimoiu

Tourist

sitzen

Frau

Minuten

Nachname

Tante

Onkel

hier

eins

sicher

sich vorstellen

schlafen

außerdem

Schwester

Bruder

klein

in; im

als

mit

zusammen

Wasser

Öl

Tee

Zucker

Fischsoße

Milch

Joghurt

Orangensaft

Ananassaft

Fruchtsaft

Softdrinks
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v *
insu

tUUQ

ctuofri?

Soße

Essig

stilles Wasser

Nummer; Größe

Art; Sorte

welche?

mm

ifoBc l̂J 01*13

ÖU10

nun

ouu
J

01I8EJ

01JOEJ

schwer

Dokument; Brief

Paß

Zeitung

dick(för Sachen)

kalt (Kälteempfinden)

Gesicht; nächster

Pflicht

jung

wenig

Klassifikator für Früchte; Möbel;
Uhr; Ei

U

u-nu

Schulter

dünn

vielleicht

Dorf
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fliegen
Rechnung

8nSo Moment
i

ICU3 teilen
•

Ö Verneinung; Fragepartikel

Oft schlecht

ÜÖUböll kein Problem

Ücifej noch nie
i

ÖCttlJdEJOJ keine Ursache!

U8D Bescheid sagen

U81J Platz; Ort

CÖ Butter

CU§ Bier

sehen

Löffel

Klassifikator für blattartige

Gegenstände

Rezept

CU1 leicht

ungefähr

Versammlung

dsCÖID Land

ÜSCtüCl Sorte

Ü«l Fisch

gebratener Fisch

Mund

wie?
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J

di
0
S
ctfn

ctfu

ctfucoai
G#utn
ccdn

ctdo

den

don
\d

Tante

Jahr

Ticket

Ente

sein
können

na, wie ... (Redewendung)

für (zeitlich)

warum?

acht

Mehl

Lunge

schmutzig

Schmerzen

gehen

besuchen

wohin?

un

unaigu

Gemüse

Weißkohl

Blumenkohl

Salat

Dill

Krauter

Minze

Koriander

Knoblauch
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unöbasui
unrjo
U11J
L>

Ü1

uiuusi

ü

CUCl

tJO

Basilikum

Zwiebel

passieren; überqueren

Stoff

Schal

Tischdecke

falsch

der/die/daS (fiir Personen)

die Frau

scharf

Ehemann

wer?

n

Französisch

herschicken

hinschicken

Reisnudeln

U1J

sich bemühen

Krankheit

November

sich aufhalten

sich ausruhen

tausend
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uicsi

cctj

tun

ü'
UQIJ

^
uoncsi

Ehefrau

Sprache

begleiten

Mahlzeit

Pfeffer

drucken

Verwandte

Mai

teuer

allergisch

treffen

zu

denn; weil

deshalb

genug

Vater

gleich

er; sie

wir/uns

Sie/Ihnen

ihr/euch

wir/uns

Ü10

Ü81J

zuhören

eilig

tanzen (laotisch)
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un

_
U1J

uissn
S

Sin

ff
ffn

fflf

ftfü

C3JS1

ctfn

CCJJC1

ttJJLJ

CCUUttöl

mögen

Januar

es

Kartoffel

kommen

kommen aus

woher?

besuchen

ankommen

haben

Juni

März

Messer

Hand

dunkel

Tag

Heute

übermorgen

vorgestern

morgen

wann?

April

Körner; Pille

Meter

sein

natürlich

es ist richtig

Uhr
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CÜ8

CÖ8EJ

1J01J

Ehefrau

nach Hause gehen

müde

Spaß

Stäbchen

ÜUCÜIUJ

üinnun

tunnff

DDinttno

Ananas

Weintrauben

Zitrone

Kokosnuß

Jackfrucht

Litschi

Papaya

Chili

eingelegte Chili

Tomate

Gurke

Wassermelone

Apfel

Orange

Erdnuß

Durian

Mango

Banane

Früchte

Longan

Nudelsuppe

J
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ca'̂ >
ttÖSO gebratene Nudeln

luhj zehntausend

03J Schwein

UU Freund/Freundin
V

Dll Arzt

DÖJCl alles

OTJOn Hut
•

HJU neu; wieder

Medikament

Antibiotika

möchten

£j in, bei

a sein, wohnen, bleiben

_ ^ unter
!><->

neben

_ . wo?
"r u

d öl 1301J1 vornet,
«_•

hinten

v oben

EJ'̂ IJ n; m

kalt

Deutschland
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a~

assieu
an

aineu

ftj

i
an
anfij

u ™

can
ccas
ccao
ctaij
an
a n ff u
a neu
ao
aoui

pro

zwischen

Theater

stehlen

Beamter

verabschieden

Preis

auf Wiedersehen

Liste

Speisekarte

waschen

Million

vergessen

Onkel

Kind

Fleischbällchen

Zahl; Nummer

und

Nachmittag

rennen

Auto

Fahrrad

Bus

darunter

herunterkommen

hinuntergehen

Durchfall

probieren; versuchen
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CaU beginnen
b
3§0 abbiegen

immer

alles zusammen

\3C§1J rechnen

310 er; sie
Laos

31 Klassifikator für Schiffe; Boot;
Flugzeugt_,

Ct 20 schon
Vergangenheitsform

CtSog fertig

tnttna)
Rücken
Klassifikator für Hause; Gebäude

danach; nach

dann

viel

Neffe, Nichte, Enkelkind

spielen
ü

CDJJJ Klassifikator für Bücher (Schreibhefte)

§fol oder

öl D reduzieren

tmi Alkohol

'" "_V! Weißwein

Rotwein
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OLJ

outfri

ouun
*

ouusöfn
ougm
öucsi

OUöt

öucftn
01

ttoui
\o

x
£01

010

m 0301

Tag

Feiertag

Montag

Diensttag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Samstag

Sonntag

Datum

Geburtstag

sagen
Nebensatz

frei

Ingenieur

Zeit

wann?

vorbeikommen

schnell

sprechen

wiederholen

hoffen

süß
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CT

a
Ö1U

Dl «l

mu

mn
oTo

fflbfa
mau

0183

öfocsi

9
8SU1UEJ

8SUEJ1C1

_
8U

dort

zu

fünf

verbieten; verboten

Ohr

sehen

Platz

sechs

Kopf
Klassifikator für Bücher; Gemüse

Herz

Duft

Zimmer

Büro

Toilette

für; geben; lassen
sollen

Hunger

Durst

Hygiene

erlauben

Entzündung

Englisch

der/die/das(ftr Sache)
Klassifikator für Sache
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8UL1J

9LJÖ

810111J

G «in «in

810

8«UJ

81EJ

ftj
8UUSU1J•> *

C93

tt8U
r»

90

9 H 3*1
•-»

91)

9931

981J

C88EJ

80EJU81J

\S

C8"l

jener, jene, jenes

dieser, diese, dieses

Situation

das Essen

Wetter

Woche

Alter

lesen

Bruder

noch; wieder

satt

andere

Temperatur

selber

Klassifikator für Box

Klassikator für Mönch

Celcius

sich bemühen

lutschen

Gelegenheit

heraus, hinaus

herauskommen

hinausgehen

weich

schwach, schlapp

rufen, nennen

Schwester

beglückwünschen

Husten

nehmen

geben
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810

herbringen

hinbringen

Onkel

S
SUrJsül'uJ

830

S1EJ

S11J

« '
ssnoi
u

csn
csnogn

880

883

88 V

883U

8§1J

80 JJ

(sehr höflich oder ironisch)

reich

schimpfen

Geschäft

Restaurant

wissen

kennen

sich fühlen

machen

arbeiten

Hotel

Krankenhaus

bis

schreien

hundert

heiß

lernen

gemeinsam

315



A N H A N D I I I W Ö R T E R V E R Z E I C H N I S

Deutsch Laotisch

abbiegen

abends

aber

abholen

acht

achtzehn

achtzig

Adresse

Alkohol

alleine

allergisch

alles

alles zusammen

als

als

alt

Alter

am

am meisten

am meisten

amtlich

Ananas

Ananassaft

andere

ago
neusn
CQC101

insu

ccdaiu
fifef$
ein

CCÜ

31 0*1 (Komperativ)

(Supeclativ)

SO 1J 01 "HEJ (Redewendung)
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anfassen

ankommen

Antibiotika

antworten

anziehen

Apfel

April

arbeiten

arm

Arm

Art

Arzneimittel

Arzt

auch

auf

sich aufhalten

aufhören

auf Wiedersehen

Auge

August

aus

sich ausruhen

außerdem

Auto

B

Badezimmer

Banane

\ds8n

C19U

GUS«!

csnogn
aini
ttSlJ

QQUU ; QQ1JO

Ofi

dcio

§3011
ocn;

an

D1831J«!
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Bank

Basilikum

Bauch

Beamte

bedanken

befehlen

sich befinden

beginnen

begleiten

Bein

beißen

bekommen

sich bemühen

benötigen

benutzen

bereit

Bescheid sagen

besser

bestellen

besuchen

Bett

bevor

bezahlen

Bier

billig

bis

bißchen

Bitte

Blatt

blau

bleiben

u n a su «n
8180

n;

U O (Beschreiben einer abgeschlossenen Handlung

uen
\61CtCl (gesundheitlich)

*•_*so

nau

S8Q

s; nsam; c^u; tcn
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Blumen

Blumenkohl

Botschaft

brauchen

Brief

bringen

Brot

Bruder

Büro

Bus

Butter

8 1EJ (älterer Bruder)
u

IJ 9 0^ 1£J (jüngprer Btudec)

ancu

cö

Celcius

Chili

D

damit

danach

Danke

dann

darauf

darunter

das stimmt

Datum

dazu

CÖ9

1J

AJ
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decken

dein/deine

denken

denn

/das (fürPersonen)

der/die/das (ßr Sachen)

deshalb

deswegen

Deutsche(r)

Deutschland

dich

dick

dienstlich

Dienstag

dieser/diese/dieses

Dill

dir

Donnerstag

Dorf

dort/dorthin

drei

dreißig

dreizehn

drucken

du

Duft

dunkel

dünn

Durchfall

uu
u

8JJ

EJ8UtQ3ÜOL)lJ

cifgastfu

0111(fiir Sache)

öi 133 n öi"
OUQQSilU

*_» o.unf

öu

IC1 (sehr intim)

018JJ

tJ 13 (fiic Sache)
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Durian

dürfen

Durst

E

eben

ebenso

echt

Ehefrau

Ehemann

Ei

eilig

einander

echt

einfach

eingelegte Chili

einladen

einmal

eins

einunddreißig

einundvierzig

einundzwanzig

einverstanden

einzeln

einzige

Eis

elf

empfangen

cifucigofm
ccoi

uo ; aiö
W

_nu
cten

cfu
c
00

C191JSU
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Empfehlung

englisch

Ente

Entenei

entlang

Entschuldigung

Entzündung

er

erbitten

Erdnuß

erfahren

erlauben

erst

erstens

es

essen

das Essen

Essig

Etage

ctfn
\scffn
CTUJ

neu

«_»
XJ1J

ffu

v *
insu

fahren

Fahrer

Fahrrad

falsch

Familie

Familienname

Farbe

su; &
ü'usuaa
a n ({u

sie u 00
!
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nuui
<

U1J
»

ouun

ansu

A N H A N G I I I W Ö R T E R V E R Z E I C H N I S

faul

Februar

Feier

Feiertag

fertig

Fieber

Fisch

Fischsoße

Flasche

Fleisch

Fleischbällchen

fleißig

fliegen

Flugzeug

fragen

Fragepartikel

Französisch

Frau

frei

Freitag

Freund/Freundin

sich freuen

frisch

Früchte

früher Nachmittag

sich fühlen

Füllwörter

ccno; non

1J

ö

013
ousm

>
sn

sin 0*1
v

n
ctn

cn
nen
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els

fünf 01*1
^^

fünfzehn

für

siau
cff'o

Fuß ftlJ

Futurpartikel ^S

Gabel 88 JJ

gar gffl

geben C811D1

geboren Gflfl

Geburtsteg OlJCftn

gegen flJJ

Geld C§U
t_i

gebratene Gemüse 20 U n
*-< i

gebratene Nudeln SO öS

gebratener Fisch

gebratener Reis CSIUG

gebratenes Fleisch SOlflJ

Gegend t|LJ

gehen \d

gekochtes Huhn

Gelegenheit
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gemeinsam SO U

Gemüse

Gemüsesuppe

genug U

geCade (etwas machen)

geradeaus Cj^
«_j

Geschäft S1LJ

Geschenk S80SOIJ
t_<

Gesicht

glauben

gleichzeitig

groß

Größe (für Bekleidung)

grün

Grund

Gurke

gut

(Leistungsbewertung)

Glas

Guten Abend

Guten Appetit

Guten Morgen

Guten Tag

H

haben JJ

-j halb clfe

Hals 0

Hand S
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hart

Haus

heiß

heißen

helfen

hell

Hemd

heraufkommen

herauskommen

herbringen

hereinkommen

hereinlaufen

herlaufen

Herr

herschicken

herunterkommen

herunterlaufen

Herz

herzliche

heute

hier

Hilfe

hinaufgehen

hinauflaufen

hinausgehen

hinauslaufen

hinbringen

hineingehen

hinlaufen

hinschicken

hinten

88 1J

e

993111*1

EJIOGSI

EJ13JJ1

M
ff

EJ 139931
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hinuntergehen

hinzufugen

hoffen

Höflichkeitsform

Hosen

Hotel

Huhn

Hühnerei

Hühnersuppe

hundert

hunderttausend

Hunger

Husten

Hut

Hygiene

010301

\z\ri

S9£J

CtSTlJ

äfocsi
\8

uuon

i
ich

Ihnen

im

immer

in

informieren

Ingenieur

innerhalb

S8EJ
*- *<
S1U S C'3! 1 (offizielle Anlässe)

eJv
uen
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J

Jackfrucht Öinnff

Jahr 0

Januar

jede

jeder

jedes

jetzt
V n rt

Joghurt

Juli
i

jung 01) U

junger Herr 0110

Juni

K

Kaffee

Kaffee mit Milch

Kaffee (schwatz)

kalt Ö1J10 (Kälteempfinden)

Kindergärtnerin

Klassifikator für Bäume FI1J

328

Kartoffel

kaufen

kein Problem

keine Ursache

Kind (leiblich) £in

Kind rrmnos,



AN H A H O III W Ö R T E R V E R Z E I C H N I S

-l

Klassifikator für Bäume (große Bäume)

Klassifikation, für Bekleidung

Klassifikator für Blumen; Glühlampe

Klassifikator für Briefe; Dokumente;

Zeitungen

Klassifikator für Bücher (Schreibhefte)

Klassifikator für Bücher; Gemüse

Klassifikator für Fahrzeuge

Klassifikator für Flasche

Klassifikator für Früchte; Möbel;

Uhr; Ei

Klassifikator für Glas

Klassifikator für Häuser; Gebäude

Klassifikator für heilige Personen (Z.B. Mönch)

Klassifikator für Ort

Klassifikator für Päckchen

Klassifikator für Paket; Box

Klassifikator für Papier;

blattartige Gegenstände

Klassifikator für Person

Klassifikator für Platz; Ort

Klassifikator für Sache

Klassifikator für Schachtel; Briefumschlag

Klassifikator für Schiff; Boot; Flugzeug

Klassifikator für Tiere

Klassifikator für Zimmer

Klebreis

klein

Knoblauch

Kokosnuß

kommen

kommen aus

D D

CTO

G 9 31

Sf S U U

t_*

CtHJJ

010
%j

61 U

31 0 n ,° CÜ1 0

Oll 0 £J

^ 9 31

öl 3

83

KOI 0

31 U

Qt9 U

CU

SU
•

U 9 IJ

8 IJ

^ 9 3

iCI
t_i
ül 8 3

CSlOUgO

!J8cJ

U 31 01 9 U 01 §U

DI
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können

Kopf

Koriander

Körner

körniger Reis

Körper

Kraft

krank

Kranke(r)

Krankenhaus

Krankheit

Krauter

Kreuzung

Kuchen

kurz

c

nuno

CS1D1J1J

Land

lang

lang

langsam

Laos

Laote/Laotin

laotischer Rock

lassen

laufen

ledig

Lehrer/Lehrerin

leicht

dscain
£no
DU (zeidich)

a
u

330



A N H A N D I I I W Ö R T E R V E R Z E I C H N I S

lernen SgXJ
i

lesen

lieber

links

Liste

Litschi

Löffel

Longan

lügen (ffOS

Lunge Ü8Q

lutschen 8U

M

machen GSQ

Magen

Maggi

Mahlzeit

Mai

mal

Malaria

Mango

Mantel cSfeglU

Markt

März

Medikament

Mehl

mehr

mein/meine S83S8EJ

meinen
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meistens

messen

Messer

Meter

mich

mieten

Milch

Million

Minute

Minze

mir

mit

mittags

Mitternacht

Mittwoch

möchten

mögen

Moment

Monat

Montag

Morgens

Mörser

müde

Mund

müssen

ctöin
Oft

S8EJ

v „

S8EJ
e , ' f\ö

ouun

_

un

sn

N

nach

nach Hause gehen CÖ8
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nachmittags

nächste

nachts

nah

Name

Nase

natürlich

neben

Nebensatz

Neffe

nein

nennen

neu

neun

neunzehn

Nichte

niedrig

noch

noch nicht

noch nie

normal/normalerweise

November

Nudelsuppe

nuU

Nummer

nur

nur diese

neuotao

um

ti

ttUlJttöl

ekn 13810

ö

•ftui
«

cn-n

30 mij

dB'

tcn
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O

obwohl

oder

Ohr

Öl

Onkel

Orange

Orange

Orangensaft

ordnen

Ordnungszahl

01

m
&

«) 3 (älterer Onkel)
*-« l

IJIUIO (jüngerer Onkel)

9*10 (jüngerer OnkeD

(Farbe)

Papaya

Papier

passieren (überqueren)

Passivform

Paßkontrolle

Paß

Person

Personifizierung

Pfeffer

Pflicht

Pille

Polizist

Präteritumpartikel

nmntnp

U11J

fjn

il)
•_»
un

CJQ -J
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Preis

pro £)S

probieren

R

rechnen \@Can

WcSu
rechts SOI

reduzieren Ü1Q

Regenjacke CgfsnufllJ

reich 830

reif ST!

Reis GSI

reisen

Reisnudeln

Reisnudelsuppe

Reissuppe

rennen CQQLI

reservieren

Restaurant

Rezept

richtig ffrl

Rind 30

Rindfleisch

Rock

roh
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röntgen

Rotwein

Rücken

rufen

Sache

sagen

Salat

Salz

salzig

Samstag

satt

sauber

sauer

schade

Schal

Schale

scharf

schauen

schicken

schimpfen

schlafen

Schlange

schlapp

schlecht

schlecht

schmecken

Schmerzen

cm 18 «\quctno
sfo
C&J

cfifes
01

dte
C0U

OlJCSfa

ÄJ
SU

CUfl

S1EJ

1J81J

q
99UCfJ§

Oft

, Ü 0 G (rheumatisch)
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schmutzig

schnell

Schnupfen

schreiben

schreien

Schuhe

Schulter

Schüssel

schwach

schwarz

Schwein

Schweinefleisch

schwer

Schwester

schwierig

sechs

sechszehn

sehen

sein

sein/seine

schon

seit

selber

September

setzen

sicher

Sie

CÄ91J

\0

\smon
sgu
893

cftu

I]0£J

881JCUS

DU
fe

u

SUOD
« u

Oll n (Gewicht)

«
CÖ 9 ?J (ältere Schwester)
t_*

1J8 OSflO (jüngere Schwester)

CöflJ

eJ

ctuij

U JCtCl (wird für genaue Zeitangabe benutzt)

_

1J3

QQ1JIJ91J

(höflich)
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sie

sie

sieben

siebzehn

Situation

Slipper

sofort

Softdrinks

sollen

Sonntag

Sorte

Soße

Spaß

spät

Speisekarte

Spiegeleier

spielen

sprechen

springen

spritzen

Stäbchen

ständig gehen

stehlen

Stil

stilles Wasser

Stoff

Straße

Stück

Stunde

Substantivierung

3*10; GULJ (3. Person Singular)
t_i

; CSIC*^*! (S. Person Plural)

9-nmu
cftutcns

,0 cauo; tcuu

uou

\snio

an
CCÜU

81J; 3191J

338



A N H A N G I I I W Ö R T E R V E R Z E I C H N I S

suchen

Suppe

süß

Süßigkeit

ccno

Tag

Tante

tanzen

tausend

Tee

teilen

Teller

Temperatur

teuer

Theater

Ticket

tief

Tisch

Tischdecke

Toilettenpapier

Tomate

Tourist

traurig

treffen

treten

trinken

ou; f f
t»
Ü1 (ältere Tante)
t-t

IJISflü (jüngere Tinte)

81 (jüngere Tante)

Ü8LJ

Ü1J

ff

^ »

ouintau

iju
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trotzdem

U

übermorgen JJS
i

überqueren OIU

Uhr \JJ3

um C181)

um....zu CIJ8

und aas
ungefähr US U-HU

unser/unsere
11-1

unter EJT183

untersuchen Jl ÖD

Unterwäsche

sich vorstellen

verabschieden
i_«

verbieten Ü1*1U
i_i

verboten 011JJ
^ i ̂Vergangenheitepartikel ttJDO; In

verhaften

verheiraten

verkaufen

verlassen 8931

Verneinung L)

Versammlung
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verstehen

Verwandte

viel

viel Glück

vielleicht

vier

vierzehn

vierzig

von

vor

vorbeikommen

vorgestern

vome

Ü1EJ

sf

an;
neu
ccom

dm 130111

w
wann?

warten

warum?

was?

waschen

Wasser

Wassermelone

Wechselgeld

Weg

wegen

weich

weil

weiß

coai'fa?
ftn?

013

neu
8113
EJ9U

891J
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Weißkohl

Weißwein

weit

weiter

welche?

wenig

wenn

wenn das so ist

Weintrauben

wer?

Wert

Wetter

wie?

wieder

wiederholen

wieviel?

wieviel?

Winterjacke

wir

Wirbelsäule

wirklich

wissen

wo?

Woche

•woher?

wohin?

wünschen

Wurst

fl

U1J8EJÖ3

ipnnnoi

8 «in in

; tcuo^n?

tttnt..
s

80EJU81J
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Zahn QCSO

zehn SU

zehntausend aüLl

Zeit

Zeitung
t.»

Zimmer 0183

Zitrone

zu

Zucker JJICIIIJ

zuhören

Zukunftspartikel

zurückschicken

zusammen

zwanzig

zwei

zweitens

Zwiebel

zwischen

zwölf

343



A N H A N G I I I W Ö R T E R V E R Z E I C H N I S

CQU1JU?

Gcuuccaoi
U, ÖtUJIJi

s»»n-taatn-sabaai

s»»n-pen-kan-eeng

pen-pai-boo-dai

aad-tja-pen-pai-dai

meen-boo

mesn-leso

boo, boo-meen

pen-tjang-dai

pen-neeo-dai

koo(ka) dai

tjang-dai-kDo(ka)-dai

an-dai-koo(ka) dai

....thaodai-heeug-dii

Machen Sie es sich

bequem!

Fühlen Sie sich wie

zu Hause!

Es ist unmöglich!

Es könnte möglich

sein!

Ist es richtig?

Es ist richtig!

Nein, es ist nicht

richtig!

Na, wie geht es !

Na, wie geht es ....!

Egal!

Es ist egal wie

...(man etwas macht)!

Es ist egal welche!

Je desto besser!
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Audio CD

Einführung in die laotische Sprache

Einheit 1 - 7 MP3

1 . Laotisches Alphabet
2. Konsonanten
3 Vokale
4. Tonhöhen

Einheit 1 - Erste Kontakte
5. 1.1 Redemittel
6. 1.2 Dialog

1.2 Im Flugzeug
7. 1.2 Ankunft auf dem Flug...
8. 1.2 Passkontrolle
9. 1.2 Gespräch auf dem Fahrt

10. Vokabeln
11. Vokabeln (Wiederholung)
Einheit 2 - Begegnung
12.2.1 Redemittel
13. 2.2 Dialog

2.2 Besuch im Projekt
14. 2.2 Höflichkeitsbesuch
15. 2.2 An der Rezeption
16. Vokabeln
17. Übungen

Einheit 3 - Orientierung
18.3.1 Redemittel
19. 3.2 Dialog

3.2 Lena geht zur Botschaft
20. Flug nach Luang Prabang
21. Fahrt zum Markt
22. Vokabeln
23. Übungen
Einheit 4 - Einkaufen
24. 4.1 Redemittel
25. Früchte, Gemüse ...
26. 4.2 Dialog

4.2 Auf dem Markt
27. 4.2 Am Fleischstand
28. 4.3 Bekleidung kaufen
29. Vokabeln
30. Übungen
Einheit 5 - Restaurant
31. 5.1 Redemittel
32. Frühstück, Hauptmahlzeit-
SS. 5.2 Dialog

5.2 Im Restaurant
34. 5.2 Die Nudelsuppe
35. 5.2 Im laotische Restaurant
36. Vokabeln
37. Übungen
Einheit 6 -Einladung
38. 6.1 Redemittel
39. 6.2 Dialog

6.2 Einladung - Geburtstag
40. 6.2 Zu Gast
41.6.3 Einladung zum Tee
42. Vokabeln
43. Übungen
Einheit 7 - Arztbesuch
44. 7.1 Redemittel
45. 7.1 Symtome
46. 7.2 Dialog

7.2 Beim Arzt
47. 7.2 l n der Apotheke
48. 7.2 Ein Krankenbesuch
49. Vokabeln / 50. Anhang
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